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„Afogtirten VBreife” und den lcd Wreß 
Kopenhagen, 23. Okt. Die ig — Ber⸗ 
lin and Waſhington haben ein kritiſches Stadinm erreicht. Das erklärte 
Priuz Max von Baden, Kanzler des deutſchen Reiches, geſtern vor dem 
Reichſstag. Im Verlaufe ſeiner Darlegungen beſtand der Kanzler dar 
auf, daß die Debatte über die Sitnation, die jich ans dem Notenaustanid) 
zwiſchen ihm ſelbſt und dem Präſidenten Wilſon er habe, möglichſt 
eingeſchränkt werde. Der Reichskanzler führte u. a. folgendes aus: 

„Das ganze deutſche Volk wartet mit ingitlidier Spannung auf den 
Augenbiid, die amtliche Ansicht der Nenierung über die Friedensansiid- 
ten zu vernehmen. Dennod aber kann id; heute nur mit der aröhten 
Zurüdhaltung hier ipredjen und mn" darauf beitchen, dak alle Mitalie- 
der des Meichstages die Debatte zum Gegenitande mönlidit einſchränken, 
Iwie es der Ernit der Stunde cinfad; erfordert. Za dem nanzen dentichen 
Volke hat Präſident Wilſon geſprochen, und dieie Tatiadhe verleiht den 
Grflärungen der Vertreter aller Parteien ein nanz beionderes Gewicht. | 
Ich muß mic Heute hier daranf beichräanfen, hinsichtlich der internatione: | 
len Zadjlane folgendes zu erklären: 

Des Bräfidenten erite Antwort anf die von der deuticden Nenierung 
ausqgegangene Friedensbeiwegung hat in allen Kändern die range cines | 
Friedens durch Gerechtigkeit oder eines Friedens durch Macht auf den 
höchſten Brenupunkt getrieben. Präſident Wilſou's letzte Note aber hat dem 
deutſchen Volke nicht klar gemacht, wie dieſe öffentliche Bewegung enden 
wird. Seine nächſte Antwort wird vielleicht eine endgültige Gewißheit 
bringen. Bis dahin müſſen wir in all unſeren Gedanken und in all unſe Amerikaniſcher 
ren Handlungen uns anf beide Mönlichfeiten gefaßt machen — zuerſt Waſhin 
darauf, daß die feindlichen Regiernugen einfach auf den Krieg verſeſſen Flot 
ſind, in welchem Falle uns nichts auderes übrig bleibt, als uns mit aller daß der amerikaniſche 
Kraft unſeres zum Aenperiten netrichenen Bolfes zur Verteidigung be- | „Life Boraue“ vor der Franzöftichen 
reitzuitelfen. Sollte dieje Notwendinfeit an uns herantreten, jo hege id | KNülte veriant, nachdem er auf eime 
feinen Zweifel darüber, da die deutiche Nenierung im Namen des dent: | elsflippe aelaufen war, Es iſt 
ichen Rolfes den Nuf zur nationalen Rerteidinung in der nleichen Weiſe jedoch kein Menſchenleben zu be— 
erſchallen laſſen wird, wie ſie für das deutſche Volk geſprochen hat, als ſie klagen. 
den Schritt zum Frieden tat. Derſelbe, der in aufrichtiger Ehrlichkeit ſich Opſer ſchlimmer Exploſion! 
auf den Boden des Friedens ſtellte, wird auch die Pflicht übernehmen, Deſſau, 23. Oktober. (Ueber 
ſich einem Frieden durch Macht ohne Kampf nicht zu fügen. Die Regie eine furchtbare Etplo— 


{Sciiefort von der „Miloatirten PBreife* und den „linited Breß Altoctations*.Y 
|; Y er? * 9* en . » 2 24 
ſel). Durch Waſhingaton, D. C. 23 Oktober. Es wird bereits autlich ange— 
rung, die anders handeln würde, würde der Barmherzigkeit des kämpfen— einer Fabrik dahier wurden 
den und arbeitenden Volkes überliefert werden. Sie würde im Strome 
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ſion in dentet, die einzige Frage für fofortige Grwägung fei die, ob cine Grör- 
Imindeitens TO Personen getötet und |terung der „X Bedingungen“ der Nanmaıg jtattfinden joll, wahrend die 
der öffentlichen Meinung rettungslos untergehen. | verlegt. Man glaubt, dag Nnod) | Afliierten- and die amerikanischen Streitkräfte ihre Sänberung von Bel- 
= Aber es aibt and noch eine andere Möglichkeit. Das dentſche Molf | | mehr‘? Leichen in den Triimmern lie: | gien und Nordfranfreich fortjesen. 
— blind an ben Serhandinugstijc neführt werden. Tas dentiche | gcı RE u Seren 11 Ihr Vormittags iunrde eine zwar noch nicht amtliche, aber 
Sol hat hente das Recht, au fragen, was für eine Zuknunft es von einem (Leital Meilen nordweſt befngte Erklärnng gegeben, daß in der dentſchen Mitteilung uichts ent⸗ 
Frieden zu erwarten hat, wenn der Friede auf der Grundlage der Be— lich von Berlin, an der Elbe.) halten ſei, das den Entſchluß des Präſidenten äudern könnte, den Allier— 
dingnugen des Frafidenten Wilſon abaeichlojien wird. Injere Antivor- | — —— ten feinen Waffenftiflitand vorzuichlagen, ehe die Dentiden alles 
ten anf die tage des Prafidenten müijen deshalb jv abnefaht Werden, 'beiette Sebietneränmt hätten. 
2 N Br JENE Grege —— Was es jebt wünſcht. iſt Nlar- | Naihington, C. 23. Ott. Die amtliche Form der neuen deutſchen 
NA re Ariel wie erh ce weiten am 10 le van Of 
Su Er er Pe. ne * Br ' s | träger des Schweizer — — dahier, Frederick Oederlin, dem 
Auffaſſung, die in freier Ausſprache mit unſeren Begnern als die dem| Die Sefchivorenen des Oberrichters | Stantsietretär Yaniinn einachändint 
Kedjt entiprechende erfannt werden wird, Das aber bedentet eine große | yarius Kabanaah fanden heute den ee — * I SER er ae ——— 
Ueberwindung für ein ſtolzes, ſieggewohntes Volk! Die Nedtsfragen, | Tarmer und Kubrbalter Atederidi sun allermeiiten jdeinen zu glauben, day Berlin weder einen Waf» 
die fh Darans erneben, werden nicht vor unieren nationalen Grenzen —2 von Beperfn. Alla. — iut feuſtillſtaud, noch einen Frieden auf, Grund dieſes Schriftſtückes erwarten 
Halt machen, deren gewaltſame Verletznug indeſſen niemals mit unſerer ——— — — In * dauert der telegtaphiſche — — zwi⸗ 
eigenen Zuitimmung erfolgen wird. Die Grundjäse, anf die wir uns| mindiaen Töchter, Tchuldia und ders Jon Prajident Wilfon und dem Cherften Ariensrat der Alliierten nod| 
als Nenierungstorm geeignet haben, betreffen ebenfalls innere ragen. | rieilten ihn zu. 20 Jahren ; Sucht: or i a 
Von vielen Seiten it man bei mir dahin vorjtellig geworden, daft eine | haus, Der Mann muR feine Sin Wajhington, D. C., 23. November. Stantsjefretar Yanfing, ylot- 
Annahme der Bedingungen des Prüfidenten Wilfon die Unterſtellung der wahrhaft turanniic behandelt; erretär Daniels a General mar - der Tberitabsder — 
— eine gegen das dentidhe Jutereſſe gerichtete Unterſtellung — unter | paben, und To ift es auch nur zu er, | urden fur; nad Mittag nad dem Wehen Hanje nernfen, nerade als 
einen antidentidien Gerichtshof bedentete, der natürlich alle Nedtsfragen | frären, da iiber Die Schandtat, die) EM Bote vom Staats gg dort eingetroffen war, m die amtliche 
nänzlid; von dem Standpunkte feiner einenen Anterejien ans emtidheiden |... 10 Xahre lang an diefer * Form der dentſchen Note dem Prafidenten zu überbringen. 
würde. Aber warum, wenn das der wall iit, fürdten denn die Verkün- | Ausaeiibt hat, nicht eher: etwas aur — — * u * 
der des äußerſten Machtgrundſatzes in der Entente das — ber Behörben aelanate. | | D} hn nzue „Dreadnoughts verlanst 
zimmer wie der Schuldige den Gerichtshof fürchtet? Seine Kinder, zum arößten Teil Waſhington, 23. Oftober. Tas amerikaniſche Flottenamt hat den 
Das innere Weſen des Wilſon'ſchen Programmes einer Liga der feht derheitatei, durften das elterfiche Nongren erindht, zu einem zweiten Dreijahrs-Flottenprogramm ſeine Er— 
Nationen kann nicht zur Geltung gelangen, wenn nicht alle Völker das Hus, ußer wenn fie zur Schule! mädtigung zu geben, welches noch 10 Rieſenſchlachtſchiffe oder „Ueber— 
Hecht der nationalen Selbſtheſtimmung haben. Die Verwirklichung die- gingen, überhaupt nicht verla ſen Dreadnonghts“ ferner 6 Schladtfrenzer und 140 Fleinere fahrzeuge ver- 
ies gemeinjamen Gejetses bedentet für uns nnd andere die Anfgade eines |1md Lebten in fteter Aurcht dor danı langt, zuit einem geſauten Keſtenaufwand von 600 Millionen Dollars. 
Teiles der unbegrenzten Inabhängigfeit, die das Keanzeichen der Yandes- | Water. Sämtlide Töchter, einfhlieh- | Die geſamten Alottenvoranidläge, einſchließlich Vanzerkrenzer⸗ 
ſoheit bisher geweſen iſt. Wenu wir in unſerem Lande als fundamental ſich jener, die das Opfer feiner un- ausrüſtung, kommen für das Rechnnugsjahr auf 5972,090,000. 
jenen natienalen Egoismus aufrecht erhalten wollten, der noch bis vor natürlichen Begierde war, ſagten ge— * J — 
kurzem der ansſchlaggebende — im Leben unſeres Volkes geweſen gen Hug aus. Er verteidigte ſich 200,090 Slottent ‚rufen bedurft. 
iit, jo wirde es für mus feine Verjüngung und Niedereritattung mehr | damit, dad die betreffende Toter in Waſhingt on, D. C., 23. Okt. Im kommenden Rechnungsjahr wer— 
geben. Es würde ein Gefühl der Erbitterung fortbeſtehen, das uns auf Wirklichkeit tatſächlich nicht Fleiſch den 200,009 Rekrute n für Die Alotte bedurit werden, hauptſächlich um | 
(Senerationen hinanz verfrüppeln würde. bon feinem FFleifche fer, durch jeine Handelsidjific in Mengierungsdienit zu bemannen: So erdffnte der lot: 
Aber wir find zu der Einjicht gelangt, da die Vedentung diejes | eigenen Eintragungen üder die Ge: tenjefretär Daniels dem Flottenkomite des Abgeordnuetenhanſes im Lauf 
ſchrecklichen Krieges über allem anderen der Sieg für den Gedanken der burt des Mädchen, das heute 23 ſeiner Befürwortung einer Vorlage für den Ankauf von 520 Acres Land 
Gerechtigkeit iſt, und weun wir dieſer Auffaſſung nicht widerſtehen, ſon- Jahre und verheiratet iſt, in eine Fa-behufs Erweiterung der Flottenausbildungsſtation zu Hampton Ronds, 
dern uns ihr in gutem Glauben nuterwerfen, ſo werden wir darin nicht milienbibel wurde aber nachgewieſen, Virginig. 
nur Heilung für die gegenwärtigen Wunden, ſondern auch den Born daß es ungefähr ein Jahr nach Hugs Dieſe erhöhte Rekrutenzahl würde die geſamten Flottenmannſchaf— 
zukünftiger Kraft und Stärke finden.“ Verheiratung mit ſeiner erſten Frau ten auf mehr 700,009 bringen, verglichen mit 54,000 Mann zu Begiun 
Prinz Max erklärte weiter, er könne nicht in Abrede ſtellen, daß in geboren wurde. des Kriege— s! 
Deutſchland ſelbſt noch ein ſtarker Widerſtand überwunden werden müßte, — —— Das verlangte zuſäbliche Land zu Hampton Roads ſteht ſchon jetzt 
bevor das Ideal einer Liga der Nationen in die Wirklichkeit um geſetzt Member of tlie Associated Press. unter Regierungspacht; die Station ſoll ſo weit vergrößert werden, daß 
werden könnte. Und er fügte hinzu: „Einerlei, ob die nächſten Tage Fhe Assdeiated Press is exclusivelv je? 25,0000 Dann Nefrnten gleichzeitin ansaebildet werden künnen. 
oder Wochen uns zu nenem Kampf rufen oder ob fie den Weg zum Arie | a titled to the use for repuhlieation | Aba. Vadastt, der Vorfiser des obigen Ausſchnſſes, kündigte bereits | 
den öffnen, ſo beitcht doc) Fein Zweifel jest mehr darüber, da wir im | sp al] news dispatehes ereilited to it jan, da ndie Anfanfsvworlage niinjtin einberichtet wird; desaleihen eine) 
Krieg wie im Frieden das Programm der Nenierung durchführen werden |, not otherwise eredited in thie | Vorlane zur Erwerbung von 300 Neres Karmland, welches an die lot- 
und ans endgiltig vom alten Znjteme sosgeiagt haben.“ |paper. and also the loeal news -n. | tennfadenie von Annapolis jtüßt. 


Der Neidisfanzler beiprady jodann die Wahlreformen nnd die par» | hd herein 
Iamentarijchen Iimgeitaltungen. Gr erwähnte die dem Neichstag vorlie | = — 
genden Geſetzesentwürfe, von denen der eine die Reichstagsboten ermäch— Sab Werrer. 
tigt, M itglieder der Regierung werden zu dürfen, ohne ihr Mandat nie— ee 
derlenen zu müjien, während eine andere von der Verantiwortlichfeit des  Gbicago ınd Kumgegend: Heute abend 
Nanzlers handelt. Hierzu erklärte der Kanzler nodj: und morgen bewölft, wahrſcheinlich Re— 
„Die Abgeordneten werden an der Leitung der Neichsno- | Nenihaner: —* abend ein wenig küh— 
titif teilnehmen and werden im Namen des Kanzlers mitverantwortiich | |fer; mäßige ee 
iein, ohne jelbjt Minijter zu werden. Huf dicie Weiſ⸗ iſt ein neuer Weg 9 
für die Verantwortlichkeit in der Leitung der Geſchäfte des Reiches ge- 
ſchaffen, die parlamentariſche Regierungsform. ye 
„Wir haben die Ueberzeugung, daß dadurch nicht nur der Menie: |<. 
rung, jondern aud) dem Farlament wertvolle Sraite des Nolfes, die bis: | 
ber nidıt ansgenust wurden, zur Verfügung neitellt werden.“ 4 
Prinz Maximilian gab der Hoffuung Ausdruck, in Bälde das Er⸗ 
gebnis der über die Ausdehnung der Verantwortlichkeit des Kauzlers 
ſchwebenden Verhandlungen verkündigen zu können, wobei es ſich in erſter 
Linie um die Bildung eines Stnatstribunals handeli. „Das neue Negie: | 
rungsivitem bedinnt in natirlider Folge and eine nene Negierungs- 
form für Gliah-Lothringen.” 


. — * dd 
Ein „Deuticher Staat Deiterreich . 

Baiel, Schweiz, 23. CH. Eine neuerliche Wiener Meldung beiant, die 
deutſch⸗öſterreichiſchen Abgeordneten im Unterhaus des öſterreichiſchen 
Reichsrates hätten eine beſondere Verſammlung zu dem Zweck gebildet, 
en | |die Angelegenheiten der deutichen Bevölferung Tefterreidhs zu leiten, und 
| hätten eine Erklärung erlafjen, welche die Schaffung des „deutſchen 
Staates Oeſterreich“ verkündet. Für dieſen verlangen ſie Selbſtverwal— 
tung, und ſie wollen auch ſelbſtändige Beziehungen zu anderen Natio- 

nen anknüpfen; und ſie verlangen Zugang zum Adriatiſchen Meer. 
Zum Vräſident dieſes neuen Hauſes wurde Karl Seitz erwählt, 
Führer der deutſchen Sozialiſten in Oeſterreich. 

Bei den Friedensverhandlungen will die neue Körper— 
ſchaft als Vertreterin der Deutſchen Oeſterreichs auftreten. Sie bean⸗ 
ſprucht die Ausübung regelrechter geſetzlicher Befugniſſe. Ebenſo die 
Temperaturſtand. Aufnahme von Staatsſchulden. 
Aadſtehend der Temperaturſtand nach Baſel, 23. Okt. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Seitz ſagte, als er das 
den amtlichen Augaben des Wetggamtes Präſidium über das nene „Rumpfparlament“ des deutſchen Staates 

von geſtern nachmittag von 3 Uhr an: Seſterreich iibernahm: 

> Uhr nadı , br morgens 4 E 2» 2 — a . 

4 br nadın ren „Wir Fünnen and müſſen zugunsten des Friedens handeln. Wir 

4 DE mer mine alles mögliche tun, um das Elend des dentic-öiterreihiichen Vol- 
—* zu vermindern. Der neue deutſch⸗ öſterreichiſche Staat, zu welchem 

Be wir die —* legen, wird im Einklang mit dem ausgeſprochenen 
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Fliegers Loos! 

Amerikaniſche Armee nordweſtlich von Verdun, Okt. Leutnant 
Sofeph E. Wehner von Everett, Maif., der Held von 10 amerikaniſchen 
Luftſiegen, iſt hberuntergefhoffen worden, Man weil; aber noch nich, 4 a 
ob er getötet oder actangen genommen wurde Sein Bartırer ostanf | 10 
Luke von Phoenix, Ariz., rächte ihn am felben Nachmittage, indem er | 12 
eine deutſche Fokkermaſchine herunterſchoß. 


23. 
Uhr abends......I9 | Uhr morgens. ...d 
Uhr abends......50| 8 lihr moracn® 
Uhr abends......d Nr morgens. 
Ubr abend3......d Uhr 
Uhr abenb2,.....! Uhr 
Uhr milternacht.“ 

Uhr 


lot morgens... 
Uhr morgen3.... Uhr nahm 


Abe. "Waldner eröffnete dann die Geichäfte der neuen Körperjchaft 
2: und proflamierte feierlid; die Inabhängigkeit des neuen Stantes. 
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Briten in Balenciennes. 


ter im ſüdlichen Teil Haben aber and dort noch mit ſtarker 
Unverändert im mittleren Zeit. Gegenwehr zu kämpfen. 


Franzoſen am Serre. 


auf Landbezirke aus. — Dr. Robert- Eeliefert von der .Afſoalirten Brefle” und den United Vres Anociations“ 

ſon erklärt Lage hier als befriedigend. Bei den Alliertenheeren Frankreichs und Belgiens, 23. Oktober. 
| Britifche Truppen fämpften fidı heute in aller Frühe in das Zentrnm 
der Stadt Valenciennes hinein durd. Sie begegneten einem ftarken 
feindlichen Maichinengeichisfener vom vjtlicden Ilfer des Scheldefanals, 
welcher durch die Stadt fließt. 

London, 23. Okt. Valenciennes, die letzte Stadt von Wichtigkeit in 
Franzöſiſch⸗ ‚Flandern, welqhe noch in deutſchen Händen blieb, iſt der Be— 
freiung nahe. Feldmarſchall Haig berichtete geſtern abend amtlich: 

„Wir ſind im weſtlichen Vorort von Valencieunes eingedrungen 
und nördlich dieſer Stadt bis tief in den Wald von Raismes, gegen den 
Winkel der Schelde in Richtung Conde. 

„Fortſchritte wurden gemacht vjtlih vun St. Amand und wir er» 
reichten die Schelde bei Hollain und Brinyelles, füdlih don Tournat. 
les St. Ciair Drate, der Direttor, Pride Pässe jind in unjerem Bejik. 
der jtaatlihen Gejundheitsbehörde, | „Rordweitlich von Tonrnai haben wir den reind aus dem Dorfe 
die Nufluenzalage in Staat. a vertrieben nnd gingen darüber hinaus bis zur Scelde vor. 
ſtädtiſche Geſundheitskommiſſär Dr. Weiter nördlich wurde ſcharf um den INebergang über die Schelde bei 
Bohn Dill Robertjon wollte fid) nicht | Font-a-Chin gekämpft. 
zu einer ſo beſtimmten Erklärung | London, 23. Cft. Mehrere Genenangriffe der Dentidhen zu dem Ber 
über die Lage in der Stadt, wie fie |dufe, den von den Briten öjtlid des LyS eroberten Brüdenfopf zurüdzit- 
jein Stollege von der itaatli ichen Ge, | gewinnen, mißlangen unter —— Verluſt für die Angreifenden. 
ſundheitsbehörde über die Lage im Paris, 23. Oktober. Nach neueſter Meldung haben franzöſiſche 
Staat mit Ausnahme Chicagos ab- | Truppen nordöitlic von Yaon die Linie des Serrefluffes erreicht, nachdem 
gegeben hatte, herbeilafien, Er er. [He an einer Achtmeilenfront zwer bis drei Meilen vorgerütct waren. _ 
Hlärte aber, dais die Anzeichen er- Paris, 25, Dit. Der Bericht des ranzöfiihen Kriegsamtes von gefieri 
Ifennen ließen, da; die Yage befrie: abend it wie folgt: 
digend fei, amd da die Lungenent- „An der gronf des 
zimmdungsepidemie anscheinend ihren ‚at Nüdzug, obwohl ev mit Mafchinengewehren ver; weifelten Wider⸗ 
Söhepunft überichritten babe; am |ftand_ leiltete. Wir nahmen Chalandry und Grandlup. Unfere Linie lauft 
Beweis dafiir führte er an, daiz die der Zerre entlang bis Mortieres, durch die Vorgebiete don Froidmont 
Zahl der Todesfälle infolge In: und Cohartille und weiter füdlich dem Kanal De Buze entlang. 
fluenza, die am leten Donnerstag | , „eute früh erneuten die Deutihen ihre Angriffe öſtlich von Vou— 
520 betragen habe, auf ungefähr dieres, wurden aber überall zuriikgeworfen. — kämpften 
100 zurückgegangen je. Die Sen. fremvillig mir unseren Truppen und eroberten das Torf Terron zurild; 
che verlafle Chicago und ziehe nad) das vorübergehend dem Feind im die Hände gefallen war. i = 
dem Süden. Freudig begrüßte der \ Im Elſaß machten ſtarke feindliche Abteilungen drei Verſuche, eines 
Geſundheitskommiſſär den Regen, —* EN nördliih IThanıı zu erreichen, wurden aber. 
or’ Anı J— u. BGE — J 
den — * Stranfheit, nieer. ‚m 21. Oftober verrichteten unfere Beobachtungdgeſchwader ent⸗ 
ſchlage Gleichzeuig aber warnte er lang der weſtlichen Front in Flandern wichtige Aufklärungs. und Ueber⸗ 
die Bevölkerung, fid) ja warm — wachungsarbeit hinter der feindlihen Front. Zwei feindliche Aeroplane 
troden zu halten und feine Erfäl. wurden niederachradit, und ein Ballon verbrannt. Während der Nacht 
tungen zuguzichen. [weten unſere Flieger 18,500 Kilo Bomben auf wichtige Eifenbahnver« 

bindungen und bejonders die Bahnitationen zu Nonguyon, Nozoy fur- 
| Zerre, Previiy fur Serre ımd Liart. Sie beobachteten eine große Att= 
( auf zahl Treffer, und in den Stationen zu Longuyon, Hirfon und Rozoy 
Brumd Der eingelaufenen Berichte | brach Feier aus,” 
wahriheinlich, daß die Quarantäne Berlin, 23. Oft. (lieber | 
in dem Kitftenjtrih nördlich von | San; martier: 
Chicago mit Nusnahme von North | „Starke Angriffe in landen, ſudweſtlich von Deynze und öftfich 
Chicago und Zion City aufgehoben [von Courtrai gtpfelten in befchränftem Bodengewinn des Feindes. 
und die Wiedereröffmmg, der Der: | „Nur dem öftlichen Ufer der Nisne zu beiden Seiten bon Vonzierd 
anugungslofale unter angemeljener [umd öltlicd) von Aire Ächlugen heftige feindliche Angriffe fehl.“ 
Aufſicht gegen Ende diejer oder ar- (Graanzung de$ geitrigen Berliner Nacmittagsberichts:) 
Woche acitattet wer | „su dem Qurnt der Kirde von St. Armand, die vom uns gejhont: 
Nahezu alle Orte im wurde, haben die Briten Maſchinengeſchütze aufgeſtellt. Beiderſeits Soles— 
nördlichen Illinois meldet eine mes und Le Cateau waren erneute feindliche Augriffe zu verzeichnen. 
Beſſerung der Lage. Beſondere Als Ergebnis eines Nachtgefechtes blieb das Gehöft Amerval in Händen 
Aufmerkſamkeit werde immer nod) des Feindes. 
ver Stoblengenbenbezirfen zuge | „Franzöſiſche Angriffe wurden am Vormittag nördlich der Serre, 
wandt. Zu dem Zwecke habe er ge- am N ———— zwiſchen Oiſe und Serre abgeſchlagen. Nordöſtlich Mesre— 
ſtern mit dem Direktor der ſtaat— * Richecourt unternahmen ſchleſiſche Truppen einen erfolgreichen 
lichen Bergbauabteilung eine Kon- Gegenangriff. 
ferenz gehabt, in der beſonders „uf den Nisnehöber dauer öltlih Vouziers wütende Kämpfe ar. 
iharfe Bea: lichtiaumg in diefon Be: | Int Lauf erfolgreicher Gegenangriffe eroberten wir die Höhen öftlid- 
zirken, Unterſuchung der Gru ben. zandy, zwiſchen Ballay und Cheſtres, ſowie nördlich Falaiſe zurüd und 
arbeiter und ihrer Familien und behaup eeen ſie gegen ſtarke Gegenſtöße. Oeſtlich Olizy brach ein feind- 
ähnliche Vorkehrungen, vereinb bart lic cher Teilangriff nieder. 
worden ſeien. In manchen Gruben | „Die e MAmerifaner griffen nach wütender Artilierievorber eitung nörd⸗ 
orten ſei die Kohlenproduktion in lich Sommerance an weiter Front beiderſeits Bantheville an. In unſerem 
folge der Seuche von 30 bis zu 35 Feuer und als Ergebnis unſeres Gegenangriffs brach dieſer Stoß zu— 
Prozent zurückgegangen. ſammen. Die Amerikaner erlitten wieder. beſonders unter unſerem 
Landbevölkerung ſtark mitgenommen. Maſchinengeſchütz- und Gewehrfeuer ſchwere Verluſte — 
Als bedeutſam führte Dr. Drake Nordweſtlich von —2 Dit In Vergeltung rür Die Zeritö- 
an, dat; viele fleiner Orte, die eine NN, welche amerikaniſche Bomben-Flugmaſchinen neuerdings in den 
Epidemie gehabt haben oder haben. Linien des Feindes verurſacht hatten, unternah. ndeutſche Flieger 
— — ober unveränderte |} nächtlicherweile in ungewöhnlich ſtarker Macht einen Streifzug gegen 
2aae melden. dah aber die Seuche |! sie amertfanifche Sront umd die Gebiete hinter derjelben. " Sie warfen 
fi) auf bie fänbrihen Bezirfe aus: Bomben auf amerikaniſche Infanterie und auf die Gegend von Clermont, 
—* und unter ber Farmbepölte: — und Farecourt. 2 —* 
rung viel ſchrectlichere Verheerungen — ſomben fielen unmittelbar an einem Hofpital nieder, umd 
z = Stadtbepöf, eine derfelben zeritörte ein Nebengebäude, Die Bottenten wurden Ichleu- 
anrichte, als unter der Stad ie ig nach einem unterirdiſchen Zufluchtraume gebracht: (Ein Teil der 
terung. „ungenentzündung greige Zoͤſpitalbaulichkeiten war früher eine franzöſiſche Kaſerne.) 
—— TBHBE ————— PING Ber den Amerifanern nordiweitlih don Rerdun, 23. Oft. Geftern 
was Wwahricheinlich fir die große 2 aben wirrde berichtet, da die Städte Prieulles und Clery le Betit, am 
ee 2 'wejtlichen Ufer der Maas nördlich von der amerifanijchen Linie, in Slam- 
volter eran I N 
che jet. Elle halte die ZYand * —* — a anal an tütinfeit. Die Deutichen K — 
wölferung ihre Wohnungen meht | Am Vormittag herrſchte geringe Kampftätig eit. Die Deu ſchen bom⸗ 
bevolferung ihr Stähter bu rdierten den Imfen amerifantifchen Flügel mit: „Senf“- und anderen 
abgeſchloſſen als der an. !Sasbomben, die Vrechreiz und Kopfweh verurfacdhten. Doch madhte der 
Wie Dr, Drate erklärt, beftert Th Zeind feinen Veriud), die am Montag von den Amerifanern genommenen 
die Lage in Rodford, Ivo 3 nennen Politionen zu bombardieren, was anzudeuten jcheint, daß er- die 
ber Benölterung an. ber _— e ade, großen Kanonen aus diefer Gegend zurücdgezegen hat. 
trantt —— ee Zwei Exploſionen ereigneten ſich dem Unterſtande bei Chatel 
* die Stad er en! Chenery in Minen, die don den Dentichen »zuritdgelaflen waren, als jie' 
ri he ae — bat fich be- POT zwei Wochen darqus vertrieben — * — 
—— aebefiert. Zn Springfield Die neuerdings gemachten Gefangenen gehörten zu allen Tivifios 
wird die Zahl der Greranhunaen auf nen, bon denen an weit, dal jie den Amertfanern gegenüberſtehen. Die 
5000 geihäßt. Ju Bement find 33 28. deutſche Diviſion, bekannt als die „fliegende Stoßdiviſien wird 
Proz. der Bölterung erirankt. In augenblicklich nicht länger in dieſer Gegend gegen die Amerikaner vers, 
Duinch Hat die Epidemie bedrohliche wendet. 
Formen angenommen. 


So erklärt Direktor der ſtaatl. Geſund— 
heitsbehörde. — Seuche breitet ſich 


„Im nördlichen Teil des Staates 
hat die Influenzaepidemie ihren 
Höhepunkt überſchritten; im mittle— 
ren Teil des Staates iſt die Lage 
unverändert und weder eine Zu— 
noch Abnahme zu verzeichnen; Ge 
ſüdlichen Teil des Staates nimmt 
die Krankheit die Form einer Gpt- | * 
dene an.“ Mit dieien Worten cya- 
rafterijterte heute mittag Dr. Char« 


„Ur 





| 


Zerreflriies zwangen wir den Yeind wieder 


Suarantäne wird nufgehoben. 
Nie Dr. Drafe erklärte, iit es auf 


London.) Geitern abend berichtete das Grohe 


den wird. 





vs 


N 
be 
li 


yır701 
ib 


m 


Ungarns Unabhängigkeit. 


Rückgang in Chicago. PER Paris, Okt. (Depeſche der Havas-Agentur.) Wie das Blat 
Chicago hat, wie Dr. Rodertion | „Betit Rarifien“ aus Vudaneit berichtet, werden prompte Maßnahmen gc# 
heute erklärte, einen Rüdgang gegen= | trofien, um die Vroflamation des KHatfers Karl, welde Ungarn die Im 
über geftern zu verzeichnen gehabt. abhängigkeit verleiht, zur Mrstührung zu bringen. Grat Julius. Andraiig 
Semeldet wurden 1689 neue ne |joll der Leiter der auswärtigen PVolitif Imgarns werden. Er. war be+ 
fluenza= und. 143 neuelungenentzünz | fanntli vor Sahren ungarischer Mmijterprafident ıınd hat an den Frie— 
dungsfälfe, Außerdem wurden 219 densbemühnmgen der jüngsten Zeit hervorragenden Anteil genommen. 


Todesfälle infolge Influenza und! 

124 Todesfälle infolge Lungenent- 

zündung gemelbet. Teil ala Vorfihtsmaßregel. fluenzafrante abgeiwiefen hätten, bes 
Das Gefundheitsamt iſt augen- ſchäftigt. Es hat das Recht, — 

Söglinge blidlih mit der Unterfuchung "eines | zenien zu widerrufen. 


)*) 
o 


aus der Schule weg, zum großen | Verichts, daß geiffe Hofpitäler In⸗ 


Wie der Kommiſſär ferner erklärt, 
bleiben 30 Prozent aller 
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rk TV 


Shuhe für die ganze familie, 4.00 
bis 3.00 Werte, das Baar zu nur 


Die Männerjcduhe jind gemacht aus lohfarb. Ruſſet 


> 2 
Habt hr Anugenleiden ‘ 
Ich konn Euch hel⸗ 
ſen. Kommt heute 


au mir. 
fo moblfeil $1 

B ri I I © n tie 

Unterfudhung frei. 

Augen» 
Dr. Crown, Svezialiſt. 
Früher 6 Jahre bei Wiebordt's und 2 Jahre 
bei Moeller Bros 


u. ſchwarzem Velour Kalbleder, braunem u. ſchwarzem 
Kidſtin, Goodyear welt genähte Sohlen, in Faſſons 


zum Schnüren oder Knöpfen. 


Die Damenſchuhe kommen in allen hohen Schnür-Faſ— 
ſons, graues, braunes od. ſchwarzes Kidſkin, hohe Louis 


Abſätze, Tuch- oder ganz lederne Tops, alle Gr.,: 


— 


Die Knabenſchuhe kommen in Mahagoni, lohfarbigem 
u. ſchwarzem Kalbleder, dauerhafte hervorſtehende 


Sohlen, Engliſh oder Army Zehen Leiſten — 
Schnür-, Knöpf- od. Blucher-Faſſons, Gr. 955146. 


Die Mädchen- n. Kinderſchuhe kommen 
Schnür-od. Knöpf-Faſſons, in lohfarb., 


od. ſchwarzem Kalbleder, Engliſh oder Footform 


Zehen, in Größen von 81 bis 2. 


Auswahl von Tauſenden von Paaren, d 


12.00 Damenkleider, 7.39 


Ein fvezieller Einfauf von Damen- 
Heidern—aus Ranama, Iaffeta nd 
Gorduron gefältelte oder fhir- 
red Röcke; fach beickte Taillen. 
Einige haben drapierte Nöde, forvie 
Tunic Effelkte. In ſchwarz, marine: 


blau, braun u. Copen, J 39 
6 


812.00 Werte - 
DaB SIE au. -.... .. 
4 Saderoben f. Kin !Kindermäntel aus 
der, — aus ertra |jchiver. Corduron Kl 
ſchwerem Flanell, geſteppt, der neue 
geblümte oder in- Aviationlkragen — 
diſche Entwürfe, Empire Effekt u. 
fanch geſteppte Taſchen: marine— 
Kragen u. Man- blau u. braun. — 
ſchetten; Größen Größ. 2 bis 6— 


- 


2 bi5 6 — $2 Rt, |$7.00 Werte, zu 


1.45_4.95 


in hoben 
braunem 


as Paar 2 


Nähfaden 


Clart's O. N. T. oder Coat's Zwirn, 
ſchwarz oder wei, alle Nummern-- 


Donnerstag jpeziell 
Schuhſchnüre 


Rit Dye Seiſe — 
ſchwarze Tubular 


alle Farben, 100 
+ ner tig Schuhjechnüre, fiir 

vert, per Ctüd | SO : 

wert, Wer BERG Donnerstag jve: 


zu nur | ziell i 
15c 


Spulen 
für 


— 


12 mic 
Komplette Hits 


für Toilette oder militärischen Ge» 
brauch. Dieje Set3 bilden ideale 
Weihnachtsgeſchenke — 

Donnerstag per Kit 

zu nur 


1 i für 
20 


6000 Aegligee-Hemden zu dem niedrigen Preiſe von 1. 00 


Sie haben nie ſolche eleganten, modernen Hemden von ſolch ausge 
zeichneten Stoffen zu ſolch niedrigen Preiſen geſehen. 


Legt jett Euren Bedarf für die Zuknuft ein. 


Wenn Ihr nicht ſelber kommen köunt, ſo ſagt 
Eurer Frau, Euch welche zu holen; ſie weiß die 
Werte zu ſchätzen. 

Vartie umfaßt ſteifgebügelte oder weiche Hem- 
den, mit doppelten franzöſiſchen Manſchetten, 
ſowie weiche Hemden mit daran angebrachtem 
weichem Kragen — ſind in einer großen Aus— 
wahl von Muſtern zu haben — Größen 14 bis 
1712 — $1.50 bis $2.00 Werte; zu 


Ein fpesieller Ginfauf von Flanellemden für Männer — in 
grau, marineblau und Ahafi Größen 14 bis 17 — 
zu $2.48, $1.98, $1.69 und 


Norfolt Knabenanzüge aus X 
itarfen, dauerbaften Stoffen, inf 
yübjehen Streifen und Mifchungen 
— Größen 6 bis 18 Rahre— vers 
fauft zu 5.39, 4.95 

und 


Knaben-Ueberzieher aus ſchweren 
fauch Miſchungen u. Chinchilla; 
mit halbem oder ganzem Gürtel; 
warm gefüttert; für Knaben von 


214 bis 10 Jahren; 4 95 
zu 7.95, 6.95, 5.95 nd Fe 
Gardinen-STwiß — in weiß, 


mit fanch Borte, u. cream mit 
durchbroch. Borte, voll yard— 


breit, reguläre 250 1 le 


Sualität, 
Rund, 25 bei 50 


die Yard. 
Waſchbare 

Zoll; dicht gewoben, in einer 
guten Auswahl von Muſtern; 


BASEMENT 

i si i 
Teppichbeſen, aus gutem Belenforn 

genäht — es ſind 75c Werte 
J 
Wheelers Floor Firniß 

hellfarbig. der beſte 

für Fußböden und 
Solztverf — ein $2.00 
Mert — 


Die Sallone 


Fertig gemiſchte F 
in vielen Scha 
rungen 


vierfach 


470 


zu haben 
e3 ı1t Die 32.25 Corte; 


2:Spfen Knabenanzige. gut pai- 
fend geichneidert und äußerſt 
dauerhaft; beideHofen in Sintderz | 
boderfaflon; ganz gefüttert; Grö 
ben 7 bi3 15 Nabre; 

beite Werte; zu 


Storm Serge — 42 Zoll breit, 
ſchwere Suiting Cnalität, im 
blau, grau, arün, jehiwarz umd 
rot; Hhardaroge Fabriflängen, 


wert S1.25 — mor 740 


gen die Hard 

arbe J zu 

+ ⸗ 

ya Betideden — groije Doppelbett 
Sorie, weiß, Marſeillesfaſſon; 

weich abpretiert, hübſch beſeßt, 

wert 92.75 


r | 


| Bankbillet auch wirklich falfcy?“ 


F 


Abendyoft, Chicago, Mittwoch, den 


—— nn mn — 


fi und tam rajch mit der quittiers 
ten Rechnung zurüd; er nahm ba 
Hunberttaler-Billet Albertinens, das 
er forgfältig prüfte; er mwurbe ftugig. 

„Gnädige Frau,“ fragte er er=- 
fhredt, „von wen haben Sie die 
Banknote erhalten? Sie ift falfch.“ 

Albertine erblaßte und fprad. 
„Wenn Ihre Behauptung richtig ill, 
jo bin ich die Betrogene.“ 

„Willen Sie noch, von wen Gie 
die Note erhalten haben?“ 
„SH erinnere mih in dieſem 
Augenblide nicht, aber ez wird ſich 
wohl ermitteln laſſen; halten Sie es 


meiner Unkenntnis zugute; iſt das 


| „Es unterliegt durchaus feinem 
Zweifel.“ 

„So geben Sie es mir zurück, ich 

eile nach Hauſe und hole mir das 
Geld zur Tilgung meiner Rechnung.“ 
|  „Verzeihung, gnäbige Frau,“ 
'fprah der Befiber, „ih bin als 
| Kaufmann verpflichtet, falfches Geld 
Ianzubalten; wollte ih Ihnen gefäl- 
|lig fein, fo würde ich mich einer Ge- 
Ijegmwidriafeit fchuldig machen, ivel: 
che,“ To Sprach er flüfternd, „ich mir 
ı meinem Perjonal gegenüber nicht zu 
Schulden fommen lafjen darf. Sie 
\jelbft haben übrigens nicht3 zu be= 
fürchten! Die Behörde fragt Sie, 
jbon men Gie dad Geld empfan- 
— 
„Aber bedenken Sie meine Ver—⸗ 
legenheit, wenn ich vor Gericht er— 
ſcheinen, vielleicht auch einen Eid lei— 
ſten muß, ich habe es noch nie ge— 
tan!“ 
Gnãdige Frau, ich kann Ihren 
Wunſch diesmal nicht erfüllen; es 
| turfieren feit einiger Zeit zu viel fal- 
ſche Banknoten; bedenken Sie gü— 
tigſt, wie mancher Unbemittelte hart 
getroffen wird, wenn ihm ein wert—⸗ 
loſes Stück Papier ſtatt Geld ange— 
hängt wird; jeder Bürger hat die 
Pflicht, der Behörde an die Hand zu 
gehen, dieſem verderblichen Treiben 
womöglich ein Ziel zu ſetzen. Be— 
ruhigen Sie ſich doch, gnadige Frau, 
ich wiederhole Ihnen, daß Sie nur 
ein Verhör in der mildeſten Form zu 
beſtehen haben werden.“ 

Albertine verließ ſchwankend das 
Magazin, ſtieg in den Fiaker und 
fuhr davon, der Kaufmann ließ durch 
einen Kommis Wıirzeige bei der Po- 
|fizei von dem Borfalle machen; er 
| Hatte feit einiger Zeit mehrere Noten 
'derfelben Bank erhalten, die gefälfcht 
|waren, er hatte mehrere Hunderte 
|Xaler dadurch verloren ud jeitdem 


‚ben Entjoluß gefaßt, rückſichtslos 


"in ähnlichen Fallen vorzugehen. 
| Der WBolizeilommilfär erfchien, 
hörte dei Bericht an und nahm die 
| unechte Banknote in Empfang und 
entfernte fih. Damen, die Einkäufe 
machten, hörten den Namen der Dot: 
torin Hagen und das Veraehen, dei= 
Jen fie jih Schuldig aemadt. Die 
Fama ſetzte ſich von dem Augenblicke 


der Polizeikommiſſär das Magazin 
verließen. 


| Aldertine befand fich in ihrem | münzer emtdeden zu helfen; Ihre 

Unſchuld wird ſich bald herausſtel— 
len; ich bedauere, gnädige Frau, daß 
ich nichts mehr in dieſer Angelegen- 


Zimmer; ruhelos ſtand ſie am Fen— 
ſter und wartete der Ankunft Bern— 
hards. „Falſches Geld! ... Falſches 
Geld!“ ... tönte es vor ihren Ohren. 
Und ſie gedachte der letzten Augen— 


blicke ihres Vaters, des Benehmens Gang der Verhandlungen ab; ſchon 


23. Oftober 1918. 

fühnen Schritten, eine Art Wahns 
ſinn hatte fich ihrer bemädhtigt; fie 
fonnte nicht mehr Kar denten, fie jah 
ihren Gatten von Gensdarmen ab- 


führen, fah ihn, fah fich felbit auf durchdringen, fteht der Wald 


der einfamen Stille ganz zu verſtum⸗ 
men. 

Wenn die wärmenden Strahlen der 
Mittagſonne die brodelnde Nebelhülle 
ım 


der Anklagebank im Gefängnis. Und | leuchtend weißen, aligernder Gemande 


die arme Mutter, die Mutter Bern: | des Winters, 


Der Boden und bie 


hards .., . beide Frauen wohnten fo) breiteren Weite der Bäume find mit 


frieblih in dem ftilen Dorfe und 
freuten fich des Glüds ihrer Kinder. 
Mie furchtbar mußte fie die Nachricht 
treffen... Bernhard und Albertine 
find gefänglich eingezogen. Wilber: 
tine nahın Hut und Mantel, dann 
taffte fie fämmtlihe Schmudfachen 
zufammen, die fie der Liebe ihres 
Mannes verdantte Mie finmlos 
verließ fie dad Haus und rannte 
durch die Straßen, ti denen bereit3 
die Gaöslaternen brannten; ein Dich 
ter Nebel jant zur Erbe nieder; 
atemlo3 erreichte jie das Gefhäfts- 
lofal und ließ fih in das Privat: 
fabinet des Beſitzers führen. 

„Mein Herr,” ftammelte fie, „ic 
bitte Ste um eine linterrebung, 
allein, ohne Zeugen. Sie müflen 
mich hören, Sie dürfen mich nicht 
abweiſen!“ 

Der Kaufmann ſchloß die Tür; er 
war arlig, aber kalt. Die junge 
Frau, bleich wie der Tod, warf ihre 
Schmuckſachen auf das Schreibpult. 

„Nehmen Sie, mein Herr,“ ſprach 
ſie haſtig, „die Juwelen ſind mehr 
wert als hundert Taler, das Dop— 
pelte, das Dreifache; Alles iſt Ihr 
Eigentum ... im Namen otte3 
flehe ih Sie an, geben Sie mir die 
Banknote zurüd, die Sie ald fall 
erlannt haben!“ 

„sch begreife Sie nicht, Frau Dok— 
torin!" entgegnete verwundert der 
Mann; „es läßt fi) doch wohl vor: 
ausfeten, daß Sie nicht Falfche 
Bankıoten anfertigen, Tondern mit 
Gemwißheit annehmen, taß Site in 
voller Unkenntnis gehandelt haben.“ 

„Gewiß, ganz gewiß! Das 


ſchwöre ich Ihnen; haͤtte ich die Fäl— 
ſchung erkannt, ich würde ſie weder 


genommen, noch ausgegeben haben.“ 
„Von welcher Perſon haben Sie 


denn das Geld empfangen?“ 


„Is erinnere mich nicht mehr ... 
es iſt mir verſchiedenes Geld zuge— 
kommen ... mein Mann iſt Arzt; 


ich fürchte eine Unterſuchung nicht, 


aber ich ſcheue ſie; denken Sie, wel— 
chen Ecl 
die Ang 
füme . 


| vernichte.“ 


at e8 machen müßte, tern: | bon feinen, haarjch 
elegenheit in die Zeitungen | Überfät; Die unbefügten, halterfro- 
.. geben Sie mir die Banks | tinen Läufe der Waldbewohner ſtoßen 
note, daß ich ſie vor Ihren Augen ſich innerhalb kurzer Zeit an den Eis- alle Witterungseinflüſſe 


Angſt erſtickte die Worle, die Al- 


Schnee bedeckt, der in den ſchrägen, 
gelben Lichtſtreifen der Sonne tau— 
ſendfach blißt und funkelt. Das 
Strauchwerk und die dünnen Zweig— 
lein überall aber ſehen aus wie flüſ— 
ſiges Silber und glänzen und gleißen 
in der klaren Mittagsruhe. 

Bald jedoch ſteigt am frühen Nach— 
mittag der glanzloſe Feuerball her— 
nieder. Die kurze nebelgraue Däm— 
merung webt ihre Schleier und ſenkt 
ſie müde über den ſchlafenden 
Wald. 

Dann verſiegt das ſpärliche Gerie— 
ſel, das der Kuß der Himmelsköni— 


— 


ain wedt, das Getröpfel erftarrt zu| 


langen, fpigen Eisfriftallen, die bei 
dem fanft anfchwellenden Licht des 
Mondes gleih Diamanten bliken und 
ftrablen. 

Dder die tiefe, jchtweigende Winter- 
nacht faugt die gefpenftiich mallenden 
Nebel au”, und eine magische Beleuch- 
tung umfängt die eifige Landfchaft. 
Die purpurne Abendröte weicht bio- 
fettem Duntel, und bald flimmern 


am nächtlihen Horizont in larer,| Magen. 
ducchfichtiger Luft ungezählte Scha=| Freund Lampe muB auch hier den! 


ren funfelnder, zudender Sterne. 


Wenn fo die Natur in täglich neuen deden. 


MWunderfhöpfungen den ftaunenden 
Menichentindern ihre Größe 


| 


| 


} 


und| Bäumen und Sträudern aibt, haben | 


* 


— — — — — — ——— 


Seid Ihr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtöreu? 


en 
XTienn dent fo tit. fo Ihulder Tor es Euch telbft. Eurer Famine 
und Euren fünfttgen Glüd, tofort einen zuverläfligen Speztalitich 
zu fonfultieren. Bernadläffiaung it aclährlier als Krankheit. Es 
man eine einfache Aufaabe fein, Euch tept au beifen, aber went Ahr 
Eust feibit vernahläffiet und Euch ıtcht jeht ridtia behandeln taft, 
fan Euer Yelden unberlbar werden und Ihr mögt Euer ganzes 

übriaes veben ruiuteren. j 
Ceit mehr als 20 Jahren bobe ich die ürztlihe Prart3 in ehren. 
bafter Weiſe ausgeübt und Riemand lebt, der wahrheusgemäß fagen 
fan, daß ich je ein Verſprechen gab, das ich nicht bielt. Da im die 
Diseize vehandinngenethode amwende, yelanat meine ranet direit 
um der Kranfheit, ohne in den Miagen zu lommen und die 

* ordauuna zu flören. . 

Ich verſyreche leine unmöglichen Kuren, ich verwende einfach die durch lahrelan 
tung erlangten Kenntniffe in ẽbreu- und gewilſenhaäfter Weiſe. 

Wenn Jhr erſchöpft und etend ſeid, wenn Ener Kräftezuſtand Euch ohne dle Energie getaſ- 
ſen hat, Euch der Annehmlichteiten des Lebens zu erfrenen; wenn Ihr jenes Gefühl vonan- 
diner Wieverneictiagenbeit habt, die End das Xceben als kaum Ichbenswert eriheinen fäßt, 
Ganz gleich, was Enten Snkond verfhmidet hat, fommt und fprecht dariiber mit mir, e 


Konsuliation jederzeit frei. 


Ich dvehandte Lit, Hant-, nervdfe und roniide Krankheiten, Arampfadern, Wailerbrürce, 
Hari» und pioftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren» und Leberieiden, ipesiiiihen Ratarrıı, 
Sümorruoiden vnd Filtein. Ich habe cine ber feiniten X-Strabien Maihinen im Chicano. 
Ihr foltter eine forafältine X-Strahlen Unterfuhung mit Eud vornegmen alien. Laht Euer 
Blrt cbenfallz von mir unteriugen, Aonfultation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randolph Str. 


Zite 


ge Erfol 


Ameiter 


5 Zwei Türen wweitiicı 
Floor 


von State Straße, 
milon 


Mode - Neuheiten. | 


— 


(€ dienſt der „Abendpoſt“.) 


ihm bei der Jagd auf den kleinen Na— 
ger vielfach erfolgreiche Konkurrenz. 
Dabei verſchmähen die beiden erſten 
auch kein flinkes Eichhörnchen, wo ſie 
es — betommen können. Auch von 
den zurückgebliebenen Vögeln wan— 
dern viele in ihren unerſättlichen iin. ER 
Dder aber ver vielgehehie Naqttleid. 


Far 
ineln 


Das Muſter zeigt ein Nachtkleid 
mit übereinandergeſchlagenem Vo 

derteil, im PajamaStil, beſonders 
für die Winterzeit geeignet. Man 


Husfall an anderen Nahrungsmitteln | a 


Solange e3 noch Beeren an den 


Schönheit offenbart, dann ift für die! die Amſeln nod) leidlihe Tage. Hat! 


Ziere bed Waldes die jchlechteite Zeit 
ded aanzen Jahres herangelommen. 
Solange nur eine dünne Schneebede 
ben Wuldboden und bie Felder be- 


dedt, it das Leben im Wintertoalde| der röjte verhängnispoll, die au 


noh einigermaßen erträglich. 
fobald reihliger Schneefall einjekt 
und nur einige Stunden anhält, jo 
dat eine Inöchel: oder gar Tnietiefe 


aber der Winter jede Spur feines | 
Vorgängers hinmweggefeat, dann aeben | 
viele von den armen Tierchen elend | 
zugrunde. Den Meijen merben mies | 
rn 


Aber) Taumetter folgen. Dann umzieht der 


| uns Menfchen fo malerifch erfcheinen= | 


| de Rauhreif Aefte und Stämme mit 


einer für die Schmäbel der Vögel 


Schicht die Erde eingüllt, treibt ber| undur—hbringlichen Eisfchicht, und die] 
grimme Hunge: die Darbenden ruhe=) Meifen können nicht mehr hinter | 


los umher. 
Los trifft ſie jedoch, wenn nach ein 
paar milden Tauwettertagen plötzlich 
anhaltender Froſt den kaum geronne— 
nen Schnee in eine dicke, feſte Eisdecke 
verwandelt, oder aber wenn ein leich— 


nadeln blutig, und zu dem würgenden 
Hunger kommt dann noch ein em— 


Ein noch ſchlimmeres ver Borten und Rinden nach dort 


verſteckten Inſekten und deren Eiern 


ſuchen. 2.3 

Bon allen diefen Nöten und Drana- | 
falen feiner Mitdewohner merkt der | 
| Dad: in feinem MWinterquartier | 


ter Yroft den Boden mit Millionen | nichts. Grimbart hat fi) fchon lange 
arfen Eiskriſtallen 


por Eintritt der rauhen Jahreszeit 
eine warme, behagliche Wohnſtätte be— 
reitet, wohl verproviantiert und gegen 
geſchützt. 
Nun können die Winterſtürme über 
ihn hinwegbrauſen und meterhoher 


bertine noch ſprechen wollte, um den pfindliches Schmerzgefühl, bis ſich die Schnee die kalte Erde bedecken. Er 


Kaufmann 


zu erweichen; ſie ſtand 


! 


gequälten Tiere mit der Ichten Straft! empfindet e3 nicht, denn er hat fich in, 


mit gefalteten Händen vor ihm und | an eine geſchütztere Stelle ſchleppen ſeinem angenehmen Daſein ſo einge⸗ 
und hier ohne Hilfe in ihrer Not ver=| richtet, daß er bie Wintermonate ver-| 


wartete auf ſeine Entſcheidung. 


„Das gefälſchte Billet, Frau Dok— 


torin, habe ich bereits abgeliefert.“ 
| „Großer Gott! Un wen?“ 
„Ur den Polizeitommilfär; 


es ja auch Xhre Pflicht, die Falfch- 


beit tun famır. Behalten Sie Ihren 
Schmuck und warten Sie ruhig dei 


die 
an in Tätigkeit, ala die Damen und | Sache war zu wichtig, als dat ich fie 


berſchweigen konnte. Uebrigens iſt 


des Akiuars Schwarz und der Ret- mancher ehrliche Mann hat falſches 
tung, die Bernhard gebracht hatte. Geld bekommen und ausgegeben; iſt 
Wo waren jene falſchen Banknoten es mir doch ſelbſt ſo ergangen; man 
| geblieben, die man aus der Forſttaſſe kann oft das Echte von dem Falſchen 
beſeitigt hatte? Bernhard, der die nicht unterſchiden. Faſſen Cie Die 
echten Noien hineingelegt, mußte ſie Sache nicht zu ernſt auf, gnädige 
genommen haben; sro : 91 
bewahrt, hatte jich jegt wahrfeein: | Schmud wieder zurüd, Mit der Be- 


. Y — 
er hatte ſie auf: | Frau, und bitte, nedfmen Sie Jhren 


gehen müſſen. 


ſchläft. Wochenlang liegt er reguna3=| 


Für alle Waldbemohner, die fich| los im Keſſel feines Baues auf tei- 


von Pflanzen nähren, 
Winter eine harte Leidenzzeit, für 
Wildichiwein und Hirfch, für Ned und 


Unbill der Witterung ausgefeßt. Der 
Marder, der Iltis, ſelbſt das Eich— 
hörnchen haben immer an geſchützter 
mes Neſt, in dem ſie zeitweilig Schutz 


finden. Das Reh dagegen 
ſich mit den Vorderhufen ein Bett auf 


Haſe. Tag und Nacht ſind ſie der ſich dort draußen in der Welt um⸗ 


Stelle einen Schlupfmintel, ein war=! 


gegen rauhe Winde und harten Froft| 
ſcharrt 


bedeutet det chem Mooslager, und nur in hellen, 


freundlich-milden Winternächten ver— I) 
| läßt er auf kurze Zeit fein Haus, um! AS 
fertigt den Hatsausichnitt ohne Kra- 
gen ab und hat fiir die Aermel ver- 
ichiedene Langen zur Wahl, Die 
Weite anı unteren Rand beträgt 23; 
Nards, die Sejamtlänge 57Y2 Boll: 
Größe 36 erfordert 473 Nard3 
36 Zoll breites Material. 
Schnittmuster Nr. 9045. 6 Srö- 


zufehen. 

Sn der Ferne hufcht eine lanage-| 
jtredte Tieraeftalt geipenfterhaft über) 
das flimmernde Schneefeld, oftmals! 
fichernd ftillftehend, um dann Hinter! 
Ceftrüpp und "Iodenumebenheiten zu 
berfchwinden; e3 iit Reinefe auf dem! 
Raubzuae. 


Mit mächtigen Säben und oft-) 
maligen Widergängen fährt von einer, 
anderen Geite her Lampe mit un= 
beimlicher Schnelligkeit an dem Ber: 
dußten vorbei, zum nädtlichen Steil- 
dichein. 


gefrorener Erde, in dem c3 frierend 
niederfauert, bis die Mälte e3 meiter| 
treibt. Der Hafe jcheint weniger 
darunter zu leiden. Er nimmt fein! 
Lager auf freiem frelde in einer der: 
furdhe, wo ihm der Wind iiber die 








Molle bläft, und er liegt darin feit,! Ein Saufen und Braufen in den) 


wenn auch der riefelnde Schnee ihr! unbewegten Lüften, Gefchnatter und! 


en — 36 bis 46 Boll Bruftweite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewinihten Größe and der betreffenden 
Nummer negen Giniendung von 10 
Gent? zie bezietien Durch die „Wiode- 
abteilung“ der „Abendpoft”, 223 Weit 
Waſhingten Str. Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ fſollten auf „The 


> ( { mr nt — 
Pe Serie 1 29 1.19 Sta Si 69 2 Aue. rer: 
r . As; 5ı.......DLe vollig zudedt, oft wühlt er ich auch) verworrenes „Gid-gad“ begleitet den 


verkauft zu 


Beters Baits, beſte Schuhwichſe 
ſchwarz oder lohfarbig. 3 Birchien 
ſpeziel für 


das Stück 

öu die 
Draperyſeide und Madras — 

36 Zoll breit — in ſchönen ab— 

getönten Schattierungen, ſowie 
in Roſe, braun, blau 


grün — 69c Werte; 
die Nard C 


EEE, 
Strümpfe 
Gerippte Caſhmere 
Kinderitrümpfe, in 
weiß od. jchivarz, 5 
b. 9% ; Dopp. rer: 


fe u. Zeche, 5Se 


tadelfos, R. 


Argo Glanzſtärke, 
guläres 1060 Palet 


Donnerstag. 73 ' 
..43C 


Klappygriffe, 
das Paket. 


82.00 Werte 


Strümpfe 
Schwarze fließgef. 
Damenſtrümpfe — 
alle Größ. einfach 
od. gerippt. Top — 


dopp. Soht. 
30 Wert. DE 


=. * 
Strümufe 
Caſhm. od. wollene Dieſe 
Männerſocken, na 


ſchw'z, weiß, dopp. 
1 


i 
Sohle, Fer— 69 1.1 
ſe, Zehe, zu C Don 


11770 
Kl 


10e 


‚, Ar. 8 Waſchkeſſel, mit 
ſchwerem Kupferboden, 


1.19 


— — ———— — — —— — 
ee 


Weckuhren 


garantiert, 
gchaufe, gute laute 
lingel, regul. Br. 


"star LIC 


Y 
i 


9— 


NUL... 


Vinslin — hardbreit — cerira 
ſchweres, grobes Garn, unge— | 
bleichte Sheeting CQualität. — 
ein 30e Wert 


Na Mar 
Die & Javd 


— 
Teelöffel 
„Nogers“ Teelöffel 
— erira filberplat: 
tiert; jeder Löffel 
„Nogers“ geiteip., 


10 Jahre ga: 7 
= c 


rant., Ettic 


Uhren sind 
Nickel— 


„tilii 


ee EEE I 
FB 


179017 


gieren.“ Haacır mußte fih entferneit, 
um feine Beftürzung zu verbergen; 
Jolie mas Verdacht aefhöpft, follte 
man den MWechiel dem Staatdan 


Das Geheimnis. 


" Rriminalrsnen von 2. Mülten, 


(41 Fortjeßung.) | 
Gegen zwei Uhr betrat bei 


haben? 


Arzi | meit, 


da der Wedhjel erit morgen ver= 


8 > ı geirrt babe.“ 
walte zur Unterfuhung übergeben | 
Das lieh ich nicht anmeh: | 


fein Zimmer; er zählte die Bante|faller war, aber ein anderer Um: | 


note; die Summe war arof genug, |Ttand fiei dem armen Doktor auf das 
um den Wechfel einzulsfen und die Herz, Schwarz hat dei MWechfel ficher 
Ausgaben für den mächiten Monat |im der VBorausjebung angefauft, daß 
zu befireiten; feine Lage war in dies | derfelbe nicht eingeldft werde. „Otto 
jem Ausenblid günftig zu nennen. it ein Schurke, der Lujt hat, mich in 
Er ging zu feiner Frau, Albertine | Wechfelhaft bringen zu lafien: er 
empfing ihn mit großer Herzlichkeit; | fanıı mir das Glück nicht vergeben, 
fie. füßte ihn und bediente ihn bet; der Gatte Albertinens zu fein.“ 

Zifie; jpäter übergab er ihr das Hagen begab fi ſofort zu dem 
Diriſchaftsgeld, dann fuhr er zu dem Inhaber des Wechfels bald mard 
Agenten. Er wollte Sicherheit ba= | ihm die Tür geöffnet, an der ich cin 
ben, wollte in der mächjten Naht! Schitd mit dem Namen bes Staat2- 
einmal ruhig Schlafen; seit lange | befand. Dtto Schwarz 


‚ Urzte zumute, als er im Waacıı Jah 


ven, fall Du am Verfalltage das! 
Beld nicht haben follteft; e3 freut! 
mich, zu fehen, daß io mich hierin ı 


Bernhard hatte die Banknoten auf 
den Tifh gelegt, Dito nahm fie, | 
ohne zu zählen und gab den Mechlel | 
zurüd, den er aus feinem Porte- | 
feuille genommen. | 

„3 danke Dir, Freund, für) 
Deine gute Abficht, die ich durchaus! 
nicht verkenne,“ jagte der Arzt, tief 
aufatmend; „jei gewiß, daß ich zu! 
Ösgendieniten bereit bin; mich ruft | 
die Braris; wir jehen uns wohl bald 
wieder.” | 

Die beiden Männer fehüttelten fich | 
die Hände und trennten fich. | 

Wie einem Verurteilten, der den | 
Schaffote entronnen, fo war dem | 


195 |Tich ihrer bedient, da er in Verlegen- |Tihliqung meiner Rechnung hat e3| 
ſchaudernd, 


‚nes Vaters, von unſerer Familie ab- zu fürchten; ich bin 
gewendet und jetzt bringt ihn das- den Ausgang der Sache, die durch 
ſelbe falſche Geld, das mein Vater dieſen Beſuch an Wichtigkeit gewon- 


ins Verderben.“ 


geſtellt, 
Frau war warm und traulich. Die 
Möbel glänzten bei dem Scheine des 


geahmte 


keine ſo große Cile.“ 
Himmel,“ dachte ſie 
„wenn mein armer 
Mann ſich vergeſſen hätte! Er hat 
J 


heit war. | 
„Bott &lbertine verlieh das Magazin. | 
„Das Benehmen der Trraı ift felt- 
jam," dachte der Kaufmann; „eit| 
gutes Gewiffen hat die Justiz nicht] 
reugierig auf! 


im 


die Schmad von dem Andenken mei: 


in feiner Staffe aufbewahrt, vielleicht |nen hat.“ 
| (Fortjeung folat.) 
Sie jant weinend auf einen Seffel. | 
— at z . i : 
„Der furze Novembertag war zit) Tierleben im Winteriwaid. 
Ende, die Dämmerung hatte jich ein⸗ 
das Boudoir der ſchönen Sort Mag Marnwätr. 


N 


Waldeinjamteit! In € und 
Feuers, das kniſternd in dem ele» | Schnee ftaret Baum und Gtraud;.| 
ganten Vronzeofen bramie, Alber- | Still, weltentrüdt, von ben vieljtim-| 
tine fonnte fich der Annehmlichkeiten , migen Liedern leihtbejhwingter Sän- | 
des Lebens nicht erfreuen, fie inar | ger verlaffen und in undurdbringlis 
eine Beute der Angit und Werziveif- | 3, tiefes, weihevolles Schweigen ge⸗ 
fung. Jedes Geräufch erfehredte fie; | DU, Tiegt der verſchneite winterliche 
der Wind, der am Fenfter vorüder- Wald. Kaum, daß hin und wieder 
Faufte, fheuchte fie eınpor, Plöglic | der laute, jharfe Klang einer jchla- 
durchzudte ein Gedante ihre Seele; genden Holzart bie feierliche Weihe 
fie wollte die Banknote don dem | Purhpdringt und ein zitternber, fnar- 


42 
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Kaufmann einlofen; vielleicht ließ render Laut ber fplitternten, brechen⸗ 


der Mann ſich bewegen, ihr die nach⸗ den Stämme die Anweſenheit lebender 
herauszugeben. Sitternd | Weien verrät. RR J 
zündete fie eine Kerze an und fuchte) Auch dieſes Geräuſch klingt bald 
in ihrem Setretär, der Saften ent; | ferner und ferner, um jchließlich im 
hielt nur wenig Gilbergeld, aber 
noch eine jolche Note; fie ſchauderte 
zurüd beim AUnblid des farbigen Paz | 
piers, dem es Lonnte ja ebenfalls | 
gefälfcht fein, | 

„5 ich e3 vermichte?“ fragte Sie 
fih. „Menn man Hausfuhung 


—— —— — —— — nn anne an 


Bruch tötet 7000 


jährlich. 


Siesertaufend Verfonen twerden jährlich bes | 
ftattt—auf ihrem Totenſgein iſt verzeichnet 
Sruch“. Warum7 Weil bie Unglüclichen ſid 


ſelbſt tief in die wärmende Maife ein. | 


Mühe. Ihre ſonſt ſo große Menſchen- 


entronnen, ſo ſucht ihm der gefürch⸗ 


ahnungslos in ſeinem Schneebett liegt 


auf grünendem Saatfeld im wehen- 


anwalts 
hatte er ſich dieſes Glückes nicht zu 
erfreuen gehabt. 

Pintus empfing den Arzt als Ge— 
ſchäflsmann, Bernhard forderte den 
Wechſel. 

„Hier ijt Geld,“ Sprach er; „geben | 
Sie mir das Papier zurüd.“ | 

„38 habe es nicht mehr,“ enigeg= | 
nete der Agent; „ich brauchte heute: 
dad Geld; ich habe e3 dem Herrn) 
Staatsanwalt Schwarz mit Berlufi 
verkauft.“ | 
“ Hagen glaubte, er babe falich ge: | 
hört. „Dito Schwarz?“ mieberholte | 
> 


in dem Haufe de3 Kommerzienrates | 
Zobia?, der mich an ih gewieſen; 
geben Sie nur zu ihm, er ift ein 
—— Mann, mit dem ſich gut 
derlehren läßt; Sie werden dieſe An⸗ 
gelegenheit ſehr leihk mit ihm arranıs 


‚wollte ausgehen; als er dein Jugend: | 
freund jab, legte er den Hut aus der 


Hand und grüßte jo freundlich, als 
ob durdaus Nichts vorgefallen wäre; 
Bernhard fehlug demfelben freund: 
fihen Ton au. 

„sh will Dich nicht lange aufhal— 
ten, Otto; mein Gefhäft wird bald 
abgemadt fein; bier iit Geld, gieb 
mir den MWechfel zurüd, den Du von 


dem Aaenten gekauft bat.“ 


„Du wirit Dich über dieles Ge- 
Ihäft wundern,“ fagte mit einiger 
Berlegenheit der Staat3anmalt; „ic 


tat e3 in feiner anderen Mbficht, als 
„Der Herr Staatsanwalt wohnt | 


um Di vor Verlegenheit zu bewab- 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


|hielte und den Bemeis biefer Schuld 


‚Heine Stüde zerriß, um bie leßte| rafchte, mitten in der Nacht käme? 
Spur feines Lergehena gründlich zu | Sch habe aelefen, dah fo eimas zu: 
bertilgen. weilek geſchieht.“ ... 
WET nr ek ei Te, Bar De Sit Haſtig warf fie die Note in den 
‚ dolgen wir jegt Albertinen, die, Dfen. 
in einen feinen Pelzmantel aehüllt, | „Uber was beginne ich nur?“ flü- 
‚einen Fiaker beſteigt und jich zu; fterte fie; „was biete ich dem Kauf: 
‚einem aroßer Modewwarenmagazin | manne? Ich babe ja noch einen 
‚fahren läßt. Ein RKommis öffnete) Schmud, wen übergebe ich ihn? Du 
Ihr bienjtjertig die hohe Glastür; | [jeher Himmel, ih darf ja nicht 30> 
man kannte die fchöne, liebenswür: | 
‚dige Dame, die ihren Bedarf aus der | ich 
Handlung bezog. Der Beſihzer ſelbſtDie Sinne ſchwanden ihr, als ſie 
eilte zur Bedienung herbei. die gräßliche Lage bedachte; nirgends 
Albertine legte eine Rechnung auf zeigte ſich ein Ausweg. 
den Labrentiſch. „Der Kaufmann wird mit ſich 
Heute, mein Herr, komme ich nur, unterhandeln laſſen; ich muß das 
um zu bezahlen,“ ſprach ſie, „ich Unglück von dem Haupte Bernhards 
werde ſpäter neue Einkäufe machen.“ abwenden!“ rief ſie „ich muß fort ... 
„Wie Sie befehlen, znädige Frau,“ ich muß fort!“ 
entgegnete der Kaufmann, entfernte] Die Angft trieb die arme Yrau zu 


Geld?" 


und ben gefälfoten Wechfel in ganz | fände? Wenn bie Polizei ung über: | 


gern, der Tag vergeht, tmoher nehme | 


| fetöft vernahläffiat Hatten ober fih nucs um das 


mert, der Urfahe aher feine Beadtun 
Ifchenlt Haken. a3 tut Ihr? Vernamläffig 
hr Eich felöft, indem Ihr ein Brucdband, eine 
Jorriätung, ober, wie 
mög, wagt? Beitentaiiß, das Brudband ilt 
nur em Notöchelt — eine trügerifhe Etüpe 
| für etme einfilirgenbe Mauer — und man fann 


ben {dm nit erwarten, bab ed mehr jeiftet, | 


als nur einfade, mebaniihe erg 


ung, Der 
!Brud der Pinde berlangfamt den 


' lutumlauf, 
moburch ben gefhmädten Mußfeln des geraupt 
wird, deffent fie am meiften beblirfen — Mähdr- 


ſtoff. 

Doch ble Wiſſenſchaft hat einen Weg gefun⸗ 
ben, und feder Zruhband-Dulder im Sande tie 
eingelaben gen in ber Seimliäfeit feiner 
eigenen Säufliteit damit einen Toltenfreien 
Nerfud zu maden. Zie PLAPAO-Metdobe ıft 
die fragles mwilienfhaftliähite, logifhfte umd er» 
| fclgrel fte Celbitbedandlung für Druch, welde 
bie Melt jemals gefannt bat. 

Das PLAPAO 
enbängt, Tann unmöglich abgleiten oder fi 
| berichtenen, daher nit feuern aber drucken. 

Mei nie Cammet— Leiot aufsulegen—nicht 
foitivielig.. Bu gebrauden während Ahr ar 
beitet oder IBlaft, Kein Riemen. © nallen, 

ober Federn baren, 

ernt. mie bie Nrudäffnung gemäß der Ab⸗ 
bt der Natur zu fließen tft, fo bak ber 
ruch nit bortreten fann. Ehidt Euren Nas 

men beute an die PLAPAO CO,, Biod 2887, 

et, Louis, Mo., tür eine Poltenfreie Brobe Pla 
pao tınb bie nötige belehrende möelfung. 

wm aplomi,eow 


Symptom des, Leidens (Anſchwellung) getüm. 
es | 
8 1 
Idr es ſonſt nennen 

zum willkommenen Mahl wird. Die 


‚ben ber, und mern es ihm nicht recht- 





I 
| 


AD, das dem Mörder pin | Ivenn ihm der flinfeHafe einen Streich 


| 


| 


' 


| 
I 


| gefpielt. 


Flug der dem offenen MWafferfpiegel| 

In diefen Zeiten der Not wird der! zuftredenden Enten: und Gänfefcha=| 
meidgerechte Jäger zum Heger und!ren. Wie ein Sturmmwind ziehen fie 
Pfleger ſeines Wildſtandes. Im Lorüber, bis das Geräuſch der ſchla— 
Sommer ſchon hat er an die kommen- genden Flügel und das Gekreiſch der 
den Zeiten gedacht und nach Möglich- hungrigen Vogelkehlen in der Ferne! 
feit vorgeforat. Und jeine Schutzbe- verſtummen und wieder lautloſes, 
fohlenen lohnen ihm durch ihre Zu- ſtarres, eiſiges Schweigen den Win— 
traulichkeit reich die aufgewendete terwald umfangen hält. | 
4 Ihr ‚gro Menn aber Die warmenden Strah:| 
Heu jceint vollftändig verflogen,| fen eines jchönen Winterfonnentages! 


‚und ohne Yurcht nähern jie fi) biß| den Grimbart ins Freie loden, dann] 
auf wenige Schritte der gaſtlichen kann es geſchehen, daß plötzlich durch 


Stätte, wo der Jäger mit ſeinen Leu- die ſchweigende Einſamkeit der‘ 
ten beſchäftigt iſt, dem hungernden dumpfe, rollende Knall eines Büch 
Wild den Tiſch zu decken. ſenſchufſes zu dem jäh Erſchreckten 
Meiſter Lampe, oder der „Krum- herüberdröhnt, oder ein Sprung 
me“, wie er in der Jägerſprache heißt, Rehe, geführt von einer voraustreten- 
verlebt jetzt ſorgenvolle Tage. Er lei- den, alten, ſichernden Geis, aus dem 
det am meiſten unter der allgemeinen Hochholze heranzieht, um weiter un 
Hungersnot. Nicht allein, daß er ten an den Weichhölzern des Bach— 
ſelbſt für ſich und ſeine oft zahlreiche ufers dürftige Nahrung zu finden. 
Familie nichts zu brechen und zu bei-! der ein Rudel Wildſchweine wech⸗ 
Ben. findet, nur zu oft noch muß er ſelt in Hürmender Haft arunzend und 
feinen vielen Feinden zur Stillung ih-| fhnaufend vorüber, daß der aefro=' 
te3 grimmigen Hunger3 dienen. Ind! rene Boden unier ihren harten, ftan-| 
ec hat viele Feinde, der arme Lang? pfenden Hufen erklirrt wie zerſplit-⸗ 
ohr. Iſt er den Treibjagden glücklich terndes Glas. 
Oder es wird plötzlich ein kurzer, 
tete und mit allen Jagdkünſten ver- heulender Ton laut, an den ſich un: 
traute und in unzähligen Siniffen und| mittelbar ein anhaltendez, immer, 
Liften erfahrene Herr Neinefe, der| fauter werdendes und näher fommen=, 
Jude, beizufommen, oder, wenn er| des Getläff ichließt. Eine Hunde: 
meute bat eine Spur gefunden und! 
iwird fie nun raltlos verfolgen, bis fie) 
das gejagte Wild geitellt und zur! 
Strede aebradt hat. | 
Dann it es für den Stillen Qaufcher | 


und von den zartfaftigen Hälmchen | 


ben Frühlingswinde träumt, ftößt 
plößlih ein Habicht auf ihn herab 
und entführt den fo jäh aus feiner! 
Verzüdung Geriffenen ouf einen ho-| 


ben Baum oder FFeläporfprung, wo Radikalheilung 


er dem Habgierigen, Unerſättlichen 


— — — —— — 


— bt — 


Nervenſchwäche 


Schwache, nervoſe Perſonen, geplagt vonSoff. 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pienden Slusflüffen,. Brufts, Nüden- und Kcık 
ſchmerzen, Haarausfall, Ubnahıne des Gebörs | 
u, ber Seblraft, Ntatarrh, Magenpräden,Etupl- | 
berftopfung, Wiübigtelt, Grröten,Sittern, Sera. | 
fiopfen, Vruchbelemmung. Sienaitlichfeit und | 
Trüdfinn, erfadren aus dem „ugendireund“, | 
wie alle Seinen jugendlicher Verirrungen | 
gie in fürzefter Belt, und Gtriftwren, | 
“ptmofid, Krampfader. und Wafierbruh nach 
einer völlin nenen Methade auf einen Elias 
ncheilt werden. | 

Sıhiden Ste 25 Gent3 In Briefmazlen 
für die neueſte deutſche Auflage biefes interel- 
Ionten und lekrreiden Buches, weiches bon 
Jung und Wit, Menn und Grau. glefen mer 
den Forte, und adzeifiren Cie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC 
137 East 27. St., New York, N. Y. 


„D nd“ t aden in Ch 
Er TR ER 
born Six, Rosm Si . 


aber ein Arähenpaar eilt mit jchla- 
genden Flügeln hinter dem ?rlieden- 


zeitig gelingt, ein Jchügendes DVerfted 
im Didicht zu erreichen, fallt er fei- 
nen Verfolgern zur Beute. 

Sein größter Feind ift neben dem 
Menihen der Fuchs. Aber auch die- 
jer lernt ji allmählich beicheiven, 


Dann geht er mit Erfola 
auf die Mäufejagd oder überrafcht hin 
und twieber eine Ente oder Wildaans 
im Röhricht, die er freubeftrahlend 
nad) feiner Bura jchleppt und in Ge- 
meinfchaft mit feiner Gattin, der 
Fähe, verſpeiſt. 

Marder, Iltis und Wieſel machen 


Beiträge 


Uebereinkommens, 
verſchiedenen 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


die höchſte Zeit, in den Bau einzufah— 
ren und ſich in die ſicherſte Ecke zu 
verkriechen. Oft nutzt es dem feiſten 
Burſchen nicht mehr viel. Die feinen 
Naſen ſeiner unerbittlichen Verfolger 
haben ihn bald aufgeſpürt, und ein 


kurzer, heftiger, ohnmächtiger Kampf 


gegen die feindliche Uebermacht be 
ſchließt ſein behagliches Daſein mit 
einem frühen Tode. 
eg — 
einſames Vorgehen. 
Für ſieben Wohlfahrts-Vereinigungen 
$8,500,000 aufzubringen, 


Hm 11. November wird im ganzen 
Lande eine Kampagne eröffnet wer- 


Gem 


| den, welche darauf hinzielt, für fieben 


Soldaten forgende Vereinigungen, 
Soldaten forgendendeßereinigungen, 
die Doung Men’s Ehriftian Affocie- 
tion, die Young Women’3 Ehrijtian 
Affociation, die Kolumbugtritter, den 
Seid MWelfare Board, der War 
Camp Community Service, die Ame- 
rican Librarn Affociation und Die 
Heilsarmee, die nötigen Gelber auf 
zubringen. Im Ganzen bedarf man 
der Summe von $170,500,000, wo- 
von $8,500,000 auf Chicago entfal 
len. Früher tourde befanntlich Für 
jede diefer Vereinigungen bejonders 
gejammelt, um zu verhindern, day 
das Publikum fajt unausgejegt um 
ongeaangen werde, hat 
Präfident Wilfon jet ader ein ge 
meinfames Vorgehen angeordnet. 
Der Ertrag ift auf grund eimes 
das die an bie 
rganijationen geitell: 
genau in Be 


9 
ten Unforderungen 
tracht zieht, unter jene zu verteilen. 
Auch nad Schluß ter eine Woche 
mwährenden Kampagne werden valle 
einlaufenden Gelder zunädjt in einen 
gemeinfamenFonds fließen und dann 
in demfelben Verhältnis den einzel: 
nen Vereinigungen zugewieſen wer 
den. 

Un der Spite der Ehicagoer Kam- 
paane Steht David N. Forgan. R. ©. 
Beer, Rihmond Dean und Frau 
Esrus H. MeECormid find ftellver- 
tretende Borfitende, %. H. Ramwion 
ift Sefretär und %. 8. organ 
Schahmeiſter. 


Leſet de Sonntagpoſt 





— 


Lem 


\ 


Bundesjenator dharafterijiert jeinen 
Gegner als Siritifer der Negierung. 


. . 


is eröfnet Aampagne, 


D 


— 


as „Iſſue“ der Kampague. 
Unterſtützung des 
Bundesregierung iſt unbedingt nötig, 


um den Krieg zu gewinnen, erklärt 
der Senator. — Hoover antwortet. 


Bundesſenator James 
Lewis exöffnete geſtern ſeine Kam— 
pagne für 
einer Erflärung, die er, hätte nicht 
die Snfluenzaepidenie die Abhal- 
tung politiiher Berfammlungen 


unmöglid gemadyt, am Abend hatte 


in Rodford in einer Ktampagnever- 
jammlung abgeben tollen. 
teiner Erflärung weiit der Senator 
daraufhin, daß der Strieg die Schei- 
delinien swiihen politischen Rar- 
teren und Saltionen und zwiichen 
den verſchiedenen Landesteilen eben 
10 verwiichht hat, wie er verwidelte 
innere Fragen beijeite geichoben hat, 
und dei die Unteritüßung der de- 
mofratiichen 


jident Wilfons unbedingt nötig üt, | 


um den Krieg zu gewinnen, die in 
den Sirieg verwidelten Nationen zu 
rehabilitieren und eine Löfung für 
die wirtidhaftlicher. Fragen zu fin 
den, denen jid) die Ver, Staaten ge 
genüber jehen. 

Auf feinen Mitbewerber um 
Sik ini Pıumdesjenat, Medill Me 
Gormid, hinweiiend, erklärte Der 
Senator, dat; dicier jtets die Yun- 
desperwaltung und ihre Saltuna 
Tritiliert und jich nie des Vertrauens 
des Brälidenten erfreut babe, 


17 
44 


nz 9 
ID nm 


M 
Sin 
{ 
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l- 
che Unterſtützung könnte dieſer Herr 
dem Präſidenten bei der Löſung ſei— 
ner ſchweren Aufgaben bieten? Es 


handle ſich jetzt nicht um politiſche 
Parteien und politiiche ragen, jon- | 


M 
x 


a} 
Li 


derit um die Frage: „ 
Regierung in Waihington nd dem 


Staat S 


ragen, mit deren Löhung unsere 
Mitbürger PBräfident Wilfon 
feine Verwaltung betraut babeı 
beiten dienen ?“ 
auf laute: 
jie nım Republifaner oder o⸗ 
kraten genannt werden, — die im 

oder Repräſentantenhaus 


— 
kill 
2 
* 

Senat 


durch ihre Haltung und ihre Taten 


als Gehilfen des Vräſidenten ſich 
würdig und ſtark gezeigt haben.“ 
Hoover antwortet. 

Erneſt Hoover, Vorſitzender der 
demokratiſchen ſtaatlichen Parteilei— 
tung, antwortete heute auf die Er— 
tlärung, welche die rep 
Kampagneleiter als Antwort auf die 
demotratiſche Anſchuldigung. daß die 
republikaniſche VPartei illoyale Kan— 
didaten unterſtütze, abgegeben haben. 
ie Republikaner hatten geantwor— 
t, daß gewiſſe demokratiſche Kandi— 
daten in anderen Staaten eben ſo 
illoyal ſeien wie die ongegriffenen re— 
publikaniſchen Kandidaten. Hoover 
antwortet darauf: „Die demokrati— 
Partei in Illinois 
die demokratiſchen Kongreßmitglie— 
der, die aegen Kriegsmaßreoeln ae: 
itimmt baben und den Prälidenten 


— 
, 

_ 

ie 


ihn 
100 


in der Führung des Hirieges zu ftören | 


aefucht haben, nicht. Sie ift der An 
ficht, derartige Kandidaten follten 
geichlagen den, und fie 
wenn derartige Kandidaten ın J 
noig zur Mahl ftänden, verfuchen, ib: 
re Miederwahl zu binde 
mofraten in AXllinois tom aber 
nicht aegen illoyale D 


Inp 
ini 


10 


ven 
ale Demokraten jtim 
men, die in einigen Südftaaten „lau 
fen“. DieRepublifaner inJllinois aber 
‚aben die Gelegenheit, republitant 
iche Kandidaten in diefem Staat 3! 
ſchlagen, deren Loyalität fragwür 
it. Dafon, Britten, W. W. Wi 
Wheeler, Hodenderg und 

liams find 


17 


ann 
Ä 


Iom 


— 


© 


und können von lonalen Demotraten ı 


und lonaleır Republitanern mit ber 
einien Kräften geſchlagen, werd 
Sein Republitaner fanır jeine Stim 
me für einen bieler Kandidaten da: 
mit entjchuldigeit, | ndivo 1 
einem anderen: Staat ein luhaler 
motrat vielleicht für einen Demofrat 
ſchen Kandidalen ſtimmt. 
Laufbahn der der genannten 
blikaner in Illinois ähnlich iſt. 
republikaniſche Parteimaſchi 
Illinois iſt dazu benutzt w 
publikaniſche Kongreßaitg 
unterſtützen, die gegen Kricg 
nahmen Front gemacht haben. 
„Britten verdankt ſeine Nominati 
im 9. Bezirk der Unterſtühung der 
ſogen. Loyaliſten-Faktion. Gegner 
des Kriegs in den Landbez 
ben in faſt allen Fällen die volle Un— 
terſtütung der republikaniſchen O 
ganiſationen ihres Bezirks erhalten. 


— 
ur 


L 
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Die demokratiſche Partei in Illinois 
und alle ihre Kandidaten haben ohne 

Musnahme die Demoftrıtie Woodrotv | 7 
MWilfons fih zu einen aemadht und; 


find bereit, ihn nad) Kräften zu un- 
terftüben. Die republifaniihe Ma- 


i&i;,e in Xllinois hr’ anfcheinend den | 


Nepublifertsmus Mann, t 


W. W. Wilſons, Rodenbergs, Whee— 


sb. 


Brit 


Vc.bö 


lers und TomWilliams' ſich zu eigen 


gemacht. Die illoyalen Republikaner 
in Illinois können ſich 


entſchuldigen, daß es 


1 
1 


auch illoyale 


Demokraten in SouthCarolina gibt.“ | 


—_ 
Mittwohs-Berlwitliite. 
Gntbalt 1205 Namen: gefallen 125 
Mann, an Wunden geitsrben 80, 
vermist 92, ichwer verwundet 177. 
Wafhington, 23. 
men enthalten die beiden 
Berluftliften. Gefallen find 125, 
in der Schlacht vermikt murben 92, 
geftorben an Wunden jind achtzia, an 
Unfällen zwölf, an Krantheiten101. 
Schwer verwundet wurden 177, in 


Fräfidenten und der | meine 


eine Wiederwahl mit 


Berwaltung und Pro: | 


Albion C. Thomas, 
Chicago; Clair Wateland, Millersburg, 
John Cahill, Wheaton, Ill.; Jeſſe 


— 


unbeſtimmtem Grade verwundet 440, 
leicht verwundet 71; an Fliegerunfall 


geſtorben iſt einer. 


Aus Illinois, Indiana, Michigan, 


Wisconſin und Jowa ſind: 
Vom Morgen. 

Gefallen: Sergeant Garred Smith, 
Grand Rapids, Mich.; Korporäle Ed— 
ward W. J. Luedtke, Milwaukee; For⸗ 
reſt L. Cooney, Tell Cith, Ind.; Schmied 
Sanford Severſon, Kanawha, Ja.; Ge— 
John C. Eckman, Galesburg, 
IS; Arthur MW. Fritd, Dederville, 
Mich.; Wilder E. Stopp, Princeton, 
Ill.z Ariel E. Richards, Stanfafee, NL; 
Arthur W. Bohd, Aurora, SU; Otto 

I, Hilligoi, Anderron, Ind. 
Bermigt: Gemeine Ray M. Ahrens, 


+ 
J 


Hamilton |869 Kill Ave., Chicago; Carl Branhanı, 


Clinton, And.; Sohn %. Carr, Griggs- 
ville, Harry J. 
Elliſon Str. Chicago; Stanley Ma— 
\jesti, 4815 ©. Lincoln Str, Chicago; 
Fred Mataſſo, Red Granite, Wis.; Ly— 
Iman M. 
Van LI 1 I, 
| Barner BSohler, 3541 N. Sceley Ave., 
Chicago; Frederid Geiger, Qurlington, 


Wis.; 


InſJar; Andrew Cohik, Detroit; John J. 


N 


IXoda, Fairbuwm, SU; SHomer Robert 
|Xittle, Darlington, And.; Nolland ©. 
Swain, Decatur, Ill. 

| Chmer verwundet: Sergeanten Wal— 
ter E. Johnſon, 4153 Cryſtal Str., 
‚Chicago; Milan Mikich, Detroit; Nors 
Iporäle Clifford Mdalade Cole, Radton, 
IMich.; Anthony P. 


| 


m 
— 
— 


Beal, Eaſt St. Louis, Ill.; Vern R. 
unagan, Salon, Ja.; Joſeph E. Me— 


Frank Rueter, 


F* 14 Diuh ue x - 

%aliy, zubuaue, „Sd., 
. — 

L 


Teutopolis, J 
—7 
3.; Ray 


Withee, Wis; 
Ja.; Baul 2. 
Aven, Chicago: Henry Lambert Swan: 
ion, 5404 Soutbport Avc., Chicago: 


u) 


Zmith, Martelle, 


. Gallender, Yltona, RI. 
Veicht perivunder: Sergeanten Merle 


Bug me * a. Y- > fr 
>. Gldredge, Tenor; Roms D. Shea, | 


‚ Mic.; Norvoräle Armand ©. 
Bonanomi, 107 
cago; Rabmond Bridger, Cconto, 


—— 
=. 
Mir 
W 


3 * 
Is, 


Sohnfon, 4901| 


Cmith, Hopfinton, Ja.; Erneit | 
oft, Nod Xsland, RIL.; Hermann | 


Slebnaitis, 3151 ©. | 
\Salited Str., Chicago; Gemeine Wm. | 


Ivan E. Hemminger, 


Stewart, 6116 Rhodes 


3036 Broadwan, | 


Kedzie Ave. Ghis: | 


Gibt den Kampf auf. 


International Boting Machine Co. von 
Elgin erklärt ji banferott. 

Die International Voting Ma- 
Kine Co. von Elgin hat im Bundes» 
dijtriftögerit ein Gefuh um ihre 
Tanferotterflärung eingereicht. Das 
Geſuch führt Beftände im Werte von 
ı$10,000 und ®erbindlichteiten im 
| Betrage von $27,000 auf. Die Kor: 
|poration wurde im Jahre 1910 or: 
|ganifiert und mit $1,000,000 fapi= 
ıtalifiert, aber ihr gefamtes Eigentum 
ift an die Eitizend’ Voting Machine 
Co. von New York für die $10,000 
verfauft worden, welche als Beltände 
genannt find, Das Gejucd it einge- 
reicht worden, weil Klagen auf Zah: 


Ichaft anhängig gemadıt worden find. 
Die lektere hat im Ganzen nur 19 
Mafchinen hergeitellt, von denen 12 
an die Stadt Elgin verkauft wurden; 
der Inhaber der Patentrechte it Ro- 
bert €. Petrie von Chicago. Vor 
mehreren Jahren bewarb die Gejell- 





einen großen Auftrag. Die Grün: 
dung und der Kampf ums Dafein 
Ider Gefellihaft Haben große Sum- 
men verfchlungen, zu denen Leute in 
Glain $100,000 und Chicagoer 
:$400,000 bis $600,000 beigetragen 
| haben. 
— — 
Polizeichef ſtört Begräbnisplänue. 


fentliche Trauerfeiern verboten ſind. 
Polizeichef Alcock unterſagte 
ſlern die Abhaltung kirch 
fſeiern für ein Dutzend Opfer der 
Influenzaebidemie. Durch Anzeigen 
in den Zeilungen war der Polizeige— 
waltige darauf aufmerkſam gemacht 
worden, daß !roß feiner Verfügung 





lung von $48,000 gegen die Geſell⸗ Gefchafte erledigt mi 


ge⸗ 
chlicher Trauer— 


P > 
er 


llinois im Bundesſenat in 
der jetzigen Kriſe bei der Löſung der | 


und | 
‚om! 
Die Antwort dar: | 
„Nur die Männer, mögen | 


ublifanijchen | 


entſchuldigt 


würde, 
Illi-M. 


ın. Die Des | 


"Dame, 
Kandidaten in Illinois S 


werden. 


zu Leutnant 
1 


irfen ba= |! 


— 


ens, 


nicht damit 


Oft. 1205 Na-| 
heutigen | 


Gemeine Willtam E. Mrnold, Birchrun, 
Miche; Ralph Brooks, 
Ave., Evanſton, Ill.; Alexander Camp— 
bel! jr., Ivan, Mich.; Harry B. Fergu— 
ion, Derroit; Tavid 9. Fimer, 32 N. 
ıMenard Ave., Chicano; Ralph R. Din | 
| Luverne, Ra.; Edivard W. Myers, | 
Hariland, Mich.; George ©. Etone, 
eiroit; Oro Eirunf, Terroit; Rohn 

Miller, Dongola, AU;  Mlbert X. 
Schukowsti, Detroit. 

An Wunden Leutnant 
Edwin E. Hites, Moines, 
Sergeant Robert 2. Nichols, Koldivater, 
1Mich.; Gemeine Ben 9. Mdkins, Fairs 
field, Ja.; Lynn Evart Barnes, Grand 
Mich.; Robert S. Caſebolt, Va⸗ 
lonia, Ind.; James H. Haywood, Sy— 
lacauga, Ill. 

Krankheit geſtorben: Leutnant 
William M. Ferris jr. Galesburg, Ill.; 
Sergeant Denver Wild, 5426 Univer- 
ſity Ave., Chicago; Gemeine Paul P. 
Fowler. Oswego, Ind.; Leslie A— 
Greenfield, Decatur, Ill.; Charley 
Miller, Monroe, Mich.; Herman J. 
Koeppen, Berle Beach, Mich.; Erneſt Werte von 820,000 wurde geſtern 
Shuch abend von Binnenſteuerbeamten im 


Ruf. Carlyle, Ill.; Carroll D 

Franklin, Ind.; Michael Wolfe, Buena XIT = . — 

hir ee * 2232 Hauſe 510 S. Clark Str. verſteckt 
belegt. 


re  bom legten Samstaa, die öffentliche 
As Hinman oder kirchliche ITrauerfeiern verbietet, 


Kirchen oder Kapellen geplant ſeien. 
Leutnant John Naughton vom Bu— 
reau des Polizeichefs 
alle beteiligten Famili 


ilien telephoniſch, 
daß ihre Pläne eine Verletzung der 


B 
ſchen Geſundheitsbehörden darſtell— 
ten, und daß Begräbnisfeierlichkeiten 
ſich auf die Wohnung oder den 
Friedhof beſchränken müßten. und 
daß außer dem Leichenbeſtatter und 
ſeinen Leuten nur zehn Perſonen zu— 
gelaſſen werden dürften. 

ee 

Opiumſchmuggel. 


ler, 


* 


geſtorben: 


Na a» 
mi» ur, 


Ravids, = 


Sin 


Binnenjtenerbeamte maden einen Fang 
im Werte von 520,000, 
Eingeſchmuggeltes Opium 


\. ım 


m. 


Viſta, Ja.; Alfred G. Budelmann, 2222 a x 
| ı aefunden und mit Belchlag 


ing 
ne, 


Streifzug 
Das Opium iſt 


ill 


— + 1 - — — 
Auch MeErlane. 


Wurde in Bisbee, Art., mo er als Berg: 
mann arbeitete, verhaftet. 
Nun hat auch Frank MeErlane 
Gefallen: Korporäle Emmett 8. O'- die Nemeſis wieder beim Wickel. 
Connell. 4140 Taylor Str., Chicago; Nachdem ſeine Genoſſen Carl Dear, 
(Fan Zentinger, Geuderjon, 3a; Oe |Ltond Ban und „Lig Joc“ Moran, 
ISIL; Walier J Meber, — — die mit ihm gemeinſchaftlich am 12. 
September aus dem Countygefäng 
nis ausgebrochen waren, wieder alle 
be Ring- eingefangen worden ſind, erhielt die 
— Staatsanwaltſchaft geſtern aus Bis 
5bee, Ariz. die telegraphiſche Mel 
dung, day MeGrlane dort „feit- 
genommen worden tt. Cr hat da 
jelbit als Beramamı in einer Mine 
gearbeitet. MeGriane wird sid) 
jeiner Nuslieferung an der Staat 
wideriegeit. 
En 
Grira Pale u 
„Bairiid)“ von der Conrad p 
owing Co, in Flaſchen un 
iſſern. Telephon: Calumet 73 


miſa* an 


*. Talman Ave., Chicago: Clarence 
Dozier, Clifford, Ill.; Joſeph E. Kil— 

martin, Malvern. Ja.; Elza L. Lee, 

Findlay, Ill.; Sylveſter Rutkowski, „: ch: , ; 
en Wis.; ae C. Scheppel: | viertel verdächtig biel Opium 
mann, Clear Lafe, Ka. | raucht wurde, vermutlich infolge 

An unbeſtimmtem Grade verwundet: eines großenSchmuggels. Ein Beam— 

Sergeant, Fred T. Hehr, 215 Willow | ter fiellte fich daraufhin Wing Alloy, 
= F rporäle Arthur HBy. 52 — F 
Barning, Banla Wis: Sinn ®il —“ Clart Str. 1 

ion, Superior, Wis: Mecdianiter Einer ; den Häuptling ber Schmuggler, als 
Trantow, Waufau, Biz.; tod Lawrence  Opiumbändler vor und erfun: 
$. Sır, Fort Wat Nud.; Gemeine | biate Jih, od er für $3000 Opium 
Nobert D. Baaß, Maple Eitv, Mid. ; | 

Herbert D. Critchfield, Fargo, Ind.; 

Yalvrence Dyfitra, Dorr, Mich.; Logan | 

x. Frederick, Salem, Ind.; Clarence 

Hill, Viroqua, Wis.“ Abe B. Levin, rauf der 

Terre Haute, Ind.; Ruſſell M. Riggle. wurde. 

Corwith, Ja.; Richard Schirmer, Gait| a 

Qpuis, Al: Marinuı: Wanpadua, | — rare 

iramd, Mich; Wired F. Burke, 6212| gekommen 

‚Morgan Str., Chicago: Charley Carl * 

Douglas, Boonvdille, Rnd.; Hermanıt | 

Y, Lehmann, Milwanfec; Steve Pau 

Ilinsti, Eouth VBend, And.; Herbert Zi: 

mon, Milmanufee. 

Vom Nadmittag. 


N leerer 
Nil 
: ED 


An Wurden aettorben: Gemeine 
Marauette, 
* 

Byron Cent 


r 
Sue er MaYtsentnee N . 
nelranger, Aplington, Ja.; 


32. . 
Mich. ; 


Mlrafı 
Wiel 


ar . 
alda, rt, Mich. ; 


= Yl Das aygtıyy NIT 

SZtahl, Trenton, Ill. 

An Unfall geſtorben: 
* 


Mar 1 
NRNabpburn, 


Gemeine Lau— 
rence Greenview, 
Krifor Shakoian, Detroit. 

Schwer verwundet: Sergeant 
Nietering, Grand Haven, 
meine Jas. Farrand, Lily, Wis.; 
Franil. Milwaukee; Godfrey H. 
Milwaukee; Dean A. Birler. 
Main Str., Evanſton, Ill.; Mi 
8 Garrett. Thos. J 
don, Clswortb, Y 

Siour City. J 


V 
+ 2 . (Anh 
‚a. Harve 


& SuU.; 


| Henry 
Ge 
Lewis 
Haug, Illinois 
1500 
G. 
Gor 
L. John— 


x 
d. Lillie 
. ZU, 


Mich. ; 


(1 


* 


m 
zoulos Holländer, und 
— 
Seipp 
ſton, B 3 
— 


1 
l 
Riolto O. 
(did ' 
—--+1-+0 —— 


er Berbindungspoulevard. 


bat 


mbejtinnmien Grade berivi 


u 
w D 
Herbert 


Smith, Detroit; 
Sergeanten Edward Brunslik, 966 MW. 
. Str., Chicago: Donald Dennie, 


Sn “af, — 
John B. Staif 


Das Staatsobergericht 
Zonderiteuerauflage ‚von 
er Chicago Dod eud Canal Co., 
ver fünfzig Ucres an 
St. Elair Str. und Grand Ve. 
hören, für den VBerbindungsboule- 
vord beitätigt. Außer diefer Yirma 


a 
24 * 
YI. 
Al⸗ 
A. Wagner. Me— 
R „sy 1 
Ns, Borden, 
; Norborale Clarence E. 
* N X4 \ 
0; AL, 
44 4 co) 
Michael 8. 
SL: Sohn 9 

—2 * 

Fred in 
Benj. Wharfield, 
Alf. 


C. 


ord, 


De Se 
Fo 
Grubb, De 
McCarthy, 
Schwantz, 
Atlanta, ri 
\ Mani) & Co. die großzügige Verbeijerung. 
Wilberg, Whitehall, ir N 

Willgruba, Caſhton, 
Mitt, Vortage, 
Francis Wright, Whitewater, 
Gemeine Guh F. Bailey, 
nd.; Arthur Carrighn, M 


r 
r 
i 


na 


rn 
zit 


icheidung aefällt worden. 
—ñ —⸗ 

Entzaubert. 
Maquo— ie — * 
Roy Farrell, Grape Creek, Geſchworene in Richter Zandis 
Hahn, Evansville, Ind.; Gerichtshof haben Charles E. Hin— 
Herbert Hunger, Lenor, Mich.; A. denroch, den „Zauberer von der Mil— 
Lucheck, Lemont Craig R. Oidt. M 2 Mißhe & 
| J —— iI waukee Avenue“, des Mißbrauchs 
| Mırora, RI; Lee Balcerzat, 1923 9 u Roi a Ze * in 
Str., Gary, Ind.: Aranf Koiter, W der porn zum Betrug ſchuldig er 

tlärt. Der 


„ı 
Sa.; Ralph Stopp, Buda, X 
in einigen Tagen verurteilen. 


bern, e 
Tremble, l 
Wichtig 


Mis ⸗ 
3 Wis.; — 

ray 

Elmer 
— 
Arc +11 
Wis.; Dun— 
Be N 
all, AN 
* 


eta, 
* J 
Ill 


⸗ 


W.; 
John 


—e— 

soon 
XII» 
„521.5 


ini 
als 
> 


4 

Veicht derivimdei: Cergeant George 
ITroy, Sioux Citn, Ra.; Norporal Alfred 
Ludivia, Detroit; Kas. Gordon Bearce, 
Mu⸗?« - am, Mich.: Schmiede Merle E 
HET, Rich.; Samiede Derie ©. aan v ion 66 sädh> Haliar 
ISeıver Battle Sreet, Mid: Emil| zus Merste od, Arzneien Cud nid: heiten 
— ———— ER nil verſucht unſere erprobten Heilmittel, die jelten 
! Mejjerichmidt, Lanjing, Mich.; Gemeine ieuiflagen, bei folgenden geheimen Sranipeı. 
| e id Trpalif, 2708 ©. Ri „| ten: sormulare "ir, 1 und 2 heilen die mei’ten 
| Joe zn m 2 Tho2 Fi Ridge: roh fo haxtnactigen Fälle von geheimen Strants 
way Soc. cagp; C SJ. Black. beiten und Urinleiden, wie Katarrh⸗Auswürſe 
Highland Part. Mich.; Lti3 Names | und Sat im Urin, Preis 51.00 bie Flaſche — 
9Manmi > Dortor Tuckers Blut⸗Speciſic für Bluweragif⸗ 
Fleming. Bloomington, Ill. ‚tra ir allen Etadien. Rrei« 8.00 tie Flafche, 

— —— — | —Rıof, Dr. Pois Stärlungspaſtillen für Man 
nerſchwäche. ſchlafleſe Nächte, Nervoſität. Me— 
lancholie und nicht zufriedenftellendes helehen. 
Vreis 8190 die Schadtel, 3 für S2,50, Die 
ohrer Geilmitter find nur bei und zı barın. 


Behlfes Deutidhe Apotheke, 


— 


id 


William Peoria, Ill. 


in 
m 


J 
\ 


* An ihrer Wohnung, Nr. 2906 | 
Cliton Avenue, wurde geitern nad): 
mittag die 73jährige blinde Yrau 
Maria Nelion an Gas ceriticft auf. | 
gefunden. 1 


augenjcheinlich öffentliche yeiern im) 
benagprichtiate | 


erfünuna der jtaatlichen und ftäbdti: | 


Der Behörde war zu Obren gefom:! 
men, daß in lehter Zeit im Ehinejen=| yas au 


hetamfen nur noh James ©. Kirk! zalfen sit. 


| 


i 


| 


I 
| 


hi s S 5 \ ⸗ 
Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 28. Oktober 1918. 


Berein Deutſche Drefie 


Zehnte Jahresverfammlung und Be- 
autenwahl. — Bankett im Jannar. 
Der Verein Deutjche Preffe bat 
im laufer.den Monat fein zehnte Le= 
bensjahr vollendet un» hätte daher 
mit feiner Generalderfammlung jein 
zebnjähriges Stiftungsfeft verbinden 
fünnen. In Anbetradht der ob.valten- 
den widrigen Zeitverhältniſſe ift 
das aber nicht aefchehen, doch wurde 
der Vorftand beauftragt, eine nach: 
trägliche Feier in Form eines Bans 
fett3 im kommenden Januar borzus 
bereiten, da der Verein hofft, daß bis 
dahin ein Um;wıwung zum Befferen 
eingetreten fein wird. Sin der Gene- 
talderfammlung wurden die üblichen 
dem llnter: 
Icied, dab der Bericht des Schrift: 


| führers fich nicht nur auf das ber: 


ihaft fich bi der Stadt Chicago um | ii 


| 


| 


I 
I 


en | Qerein auch im neuen Sahre 
Warnt Familien von Opfern, dat; af; | den Herren Frig Böttcher und Karl 


| 
| 


| 





| 


I 
] 
l 


I 


dem mutmaßlis | yorfon be 


| 
| 


befommen fünnte Wing Allon ver-| 
wies ihn an Tiching Hau QTung und | ftrophe, bei der im Juli 1915 über 
ıNig Tom, 510 ©, Clark Str, 100-5800 Perfonen, 
unternommen! der MWeftern Electric Eo., ihr Leben | Bant und andere Fahrhabe und 500 
jedenfalls | der | den Monat Mietseinnahme hat, 
us dem fanadiichen Norbiveiten auf! 


floffene Jahr, fondern auf den gan: 
zen Lebenslauf des Vereins bezog. 
Die folgenden bisherigen Beamten 
wurden Miedergewählt: Präfident, 
©. U. v. Maſſow; Erſter Vizeprä— 
dent, Max Gentzke; Zweiter Vize— 
präſident, A. Kroch; Schriftführer, 
Hans Dames; Rechnungsführer, H. 
A. Gammert; Schatzmeiſter, Guſtav 
Praſſe; Beiſitzer, A. E. Deimling; 
Archivar, Paul F. Lobanoff. Herr 
Arthur Krüger wurde zum Mitglied 
des Verwaltungsrat3 erwählt. Bei 
den Verbündeten Vereinen ivird ber 
bon 


Hohmann vertreten fein. 


93 Grandeigeniumsnartt, 


aden- und Wohngebäude an Addiſon 
Str. und an Cottage Grove Ave. verkauft 

Das Laden- und Wohngebäude 
an der Südoſtecke der Southport 
Avenue und Addiſon Straße, Grund 
52 bei 120 Fuß, mit $19,000 bela- 
tet, sit zu $28,I0U) von Sulia Taken 
an Edward %. Willie, das auf der 
Wejtieize der Cottage Grove Avenue, 
161 Zul nördlich von der 29, Str,, 
Grund 40 bei 135 Fuß, mit $11, 
500 belastet zu $12,500 von 2,8. 
Sanjon an Edion T, Smith ver- 
fauft worden. 

Sulia M. Stelly hat mehrere Xie: 
genichaften, darunter die au der 
Siwdoltede der 111. Straße und 
Vincennes NMvenue, Grund 25 Dei 
200 Fu, mit $15,000 belaitet, zu 
insgeſammt $26,000 au Guy Hus 
ton übertragen im Taujch für. das 
auf $11,000 bewertete Grunditid 
an der KRordoiteke der 94. Straße 
und Süd Park Avenue. 

Das mit 824,000 belaſtete Zins— 
haus an der Nordweſtecke der 
Springfield Avenue und 19. Str., 
Grund 59 bei 129 Zub, mit $24,- 
000 belaſtet, iſt zu 839,000 von 
Morris Sugar an Benjamin Sil- 
berman ımd Morris Jacobs und 
der Weitfeite der Cahofia 


G 


n 


ger | Avenue, 43 Zub nördlid don der 


68, Straße, Grund 56 bei 125 Fuß, 
mit $13,000 belaitet, zu $23,000 
von Murray Wolbad an Sohn Ben- 
rfauft worden, 
ee 


Auch niedergeſchlagen. 


Die ſchauerliche Eaſtland Kata— 


meiſtens Angeſtellte 


verloren, hat für die ſeitens 


| 


Ä 


— ———————— —¶ ———— —— — — — ——— — —— — — — 


um das Rew Bradford Hotel. 


Streit zwiſchen Neffe und Onkel. — W. 
C. Krauter auf Scheidung verklagt. 


Nach dem Tode von James Staf— 
ford, dem zuſammen mit ſeinemBru— 
der Richard das New Bradford Hotel 
am Michigan Boulevard und 20. 
Str. gehört, hatte es zwiſchenRichard 
und ſeinem Neffen, dem Geſchäfts— 
führer Streit gegeben und der junge 
Mann ſchließlich den Onkel vertrie— 
ben. Letzterer veranlaßte heute 
Richter Denis Sullivan, L. L. Mul— 
lins zum Maſſeverwalter des Hotels 
zu ernennen. Der Wert des Hotels— 
geſchäfts, um das es ſich bei dem 
Streit handelt, wird auf $100,000 
veranichlagt. 

Weshalb Raſchbaum verlor. 


Edward Raſchbaum war am 6. 
Auguſt 1917 an der Weſt 12. Straße 
bei einem Zuſammenſtoß eines Stra— 
ßenbahn- mit ſeinem Kraftwagen 
verlehht worden und hatte die Chicago 
Railmays Co. imSuperiorgeriht auf 
$10,000 Schabenerfah verklagt. AIs 
die Klage heute vor Richter David zur 
Verhandlung aufgerufen tmurbe, 
ftellte e3 ich heraus, daß die be- 
Hagte®efellichaft davon nicht in vor— 
Ichriftsmäßiger Weife von den Un: 
mälten des Klägerd in Kenntnis ae= 
jet worden war. Darob ergrimmte 
der Richter jehr, er wies fofort die 
Klage ab, verbot, fie jemal3 mieber 
einzureichen und drohte, er  imerbe 
fünftig jeden Anwalt, der fich Jo et- 
was bor ihm zu Schulden fommen 
laffe, ohne meiteres wegen Gericht2- 
miBadhtung ins Countygefängnis fte 
den. Bald alättete fich das ernite 
Gefiht Sr. Ehren aber wieder, und 
der gewohnte fröhliche Schein alitt 
über feine Züge, 

Neue Scheidungsklagen. 


Alwina C. Roſſow macht ihrem 
Gemahl, William, den ſie am 
Juni 1906 geheiratet hatte, den 
Hang zum Trunk und ſchmutzige 
Sprache zum Vorwurf, ſo daß er ſie 
genötigt habe, ihren Unterhalt ſelbſt 
zu verdienen. Im letzten Juli zog 
ſie zu ihrer Schweſter und hat jetzt 
die Löſung der ehelichen Bande, ſo— 
wie die Gewährung von Nährgeld 
beantragt. 

Am 9. Juli 1912 hatten in Detroit 
Louiſe und Columbus Miller gehei— 
ratet. Im letzten März trennte ſich 
die Frau, infolge vielfacher ſchwerer 
Mißhandlungen und ernſter Be— 
drohungen mit Ermordung, vom 
Gatten, laut ihresScheidungsgeſuchs. 

Crescenta und Marcel Gerber, ſeit 
Juni 1895 verheiratet, haben fünf 


| 


t 


Kinder, von denen das ältefte, Anna] 


Koebge, jchon verheiratet, das jüngfte 
elf Jahre alt ift. Unlängft haben fie 
Jich getrennt. Gerber foll feine Frau 
mit einem Stod jchlimm gepriügelt 
haben. Sie verlangt einen Teil des 
Vermögens, :$3000, und Nährgeld. 
Der Beklagte verdient als Brotfah: 
ter $35 die Woche. 

Seit dem 17. Juli 1889 find Ka- 
terine Merz und Willtam E. Rrauter 
ein Ehepaar; fie ftammen aus Gt. 
Louis und haben zivei ermwachlene 
Kinder. Am legten yreitag trennte 
Tich die rau vom Gatten, weil fie fich 
angeblich von feiner Untreue 
zeugt hat. Da er Grundbeiik 
Werte von $75,200, $6000 in 


im 
der 


. 


jo 


Großgeſchworenen ‚uerft dafür ver- | beansprucht bie Frau außer derSckei- 


anttwortlich Gehaltenen feine 
rolgen, denn gejtern wurden von Ge— 


richlswegen die Fälle gegen Walier 


K. Greenebaum, 


Co., George T. Arnold, 


Generalbetriebslei— 


ter der Indiana Wansportation 


der St. Joſeph-Chicago Steamſhip 


| Sergeant Denver Wild, ein Sohn von | Uhr heimzukommen, ſ 


| betritbende Nachricht zu, 


ıcber 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


, 
I 
| 
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daten 
Richter wird Hindenroch 


Co., William H. Hull, Vizepräſident 
und Geſchäftsführer, und Walter C. 
Steele, Sekretär und Schatzmeiſter 
jener Geſellſchaft, niedergeſchlagen. 
Die Genannten waren des Totſchlags 
angeklagt. 

nie ee 


Trauerbotſchaft. 


Joſeph Wild, in Frankreich geſtorben. 
Herrn Joſeph Wild von der Firma 
E. W. Wagner & Co. ging die 
daß ſein 
Sohn, Sergeant Denver Wild, wel— 
dem Quartiermeiſteramt an— 
gehörte und ſeit einem Jahre in 
Frankreich war, dort einer Krank— 
heit, von welcher er kürzlich befallen 
wurde, erlegen iſt. Er gehörte drei 
Jahre lang dem früheren ſiebten 
Illinoiſer Milizregiment an und 
trat dann in das erfte Kapallerie- 
regiment ein, mit welchen er nad) 


die dem Kriegsſchauplatz geſchickt wurde. 
5177,000 Er wohnte Nr. 5426 Univerſity Ave. 


* 


Das Kriegsamt teilte Harry A. 


Fluß, an Groß, dem Verkehrsagenten der 


Paſſagierabteilung der Northweſtern 
Eiſenbahn, mit, daß ſein Sohn, 
Leutnant Harry A. Groß jr. ge— 
Er wurde in Fort Sheri— 
dan zum Offizier ausgebildet, trat 


In ihrem Falle iſt noch keine Ent- in die Maſchinengewehr-Abteilung 


des 127. Infanterie-Regiments ein 
und ſchiffte ſich erſt vor wenigen 


Wochen nach Frankreich ein. 


zu— 


Giner den Mrmeefaplänen 
gegangenen Nachricht zufolge wer: 
den die Leichen aller in Aranfreid) 
geitorbenen amerifaniiden Sol: 
nach dem Sriege nah den 
Vereinigten Staaten zuritdgebracht 


werden. 


für Männer, 


* Nachdem er einen Streit mit 
feiner Gattin gehabt hatte, begab Tic 
der 22jährige Anton Kafit in das 


Schlafzimmer feiner Wohnung, Nr. 


| 


Süd State Straße, Chicago, J. | 
iptfonmi« gebradt. 


3240 ©. Leapitt Straße, und trant 
Sodtinftur. Er liegt jet mit dem 
Tode ringend im Wesley Hofpital. 
* Schwere Brandivunden erlitt die 
12jährige Uanes Babid, Nr. 3146 
For Straße, als ihre Kleider Teuer 
fingen. Das Mädchen gebrauchte 
beim Feueranmaden Petroleum. Es 
wurde nad bem Peopies Hofpital 


| 


| 


| 
I 
I 
| 


Prafident | 


| 


weiteren | Ding angemefjenes Nährgeld. 


Diliam Oscar Stewart foll jei- 
ner Henan das Kleid zerfchnitten, 
ie am 2. Ditober dreimal mit der 
Fauft ins Geficht gefchlagen haben, 
jo daß fie nach fechsmonatiger Che, 
da fie auch Schon früher ſchwer miß— 
handelt worden fein mil, fih bon 
ide trennte und jebt die Scheidung 


| beantragt hat. 


IN. 


| 


Dem Fleifher Harry %. Kuhn, 
2358 Milmautee pe, wirft 
jeine Bearl in ihrer Scheidungstlage 
bot, in dem Nächten vom Dienstag, 
Donnerstag und Samstag, erit am 
nächften Morgen zwifchen 6 und 8 

ih mit Frau 
Clarice Lochting vergangen zu ba= 
ben, jähzornig und ftreitfüchtig zu 
fein. Sie hatte ihn am 24. Februar 
1915 geheiratet, Die Frau verlangt 
Nährgelr, 

Bor neun Yasren hatte Agnes 
und Claude D. Green in New Or: 
leans geheiratet; fie haben zwei Kin- 
ber. Bor aht Tagen iremte fich die 
Frau vom Gatten wegen angeblich 
toher Behandlung, laut ihrer Klage 
auf Scheidung und Nähraeid, 


Verlangt einen Grbanteil, 


Aus dem Teflament des unlängit 
verſtorbenen 
Dempfey, ihres Schwagers, 
Frau Margaret Dempfey, dak ihr 
eigener Gatte Hugh, der ji: Sylvefter 
1893 verlaffen hatte, in Gainespille, 
Yla., anfällig fei. Sie mat jeht 
Erbanfprüche in einer Klage geltend, 
da ihr Gatte eine der Erben des 
etwa 83000 betragenden Nachlaſſes 
u, 


| 


— 0 
Die Freiheitsauleihe. 


| 
| 
* 


Freidſprachige Abteilung hat ſich wie— 


der beſtens bewährt. 


v | 
J. 
der 
des | 


Nach Angabe von Felix 
Streyckmans, dem Vorſitzenden 
fremdſprachigen Abteilung 
Freiheitsanleihe-Ausſchuſſes, hat 
dieſe bei der am Samstag zum Ab- | 
ſchluß gekommenen Kampagne ganz— 
vorzügliche Refultate erzielt. „AL- | 
lem Anjcheine nad,” erflärte er! 
heute mittag einem Vertreter der , 
„Nbendpoit“ gegenüber, „bewährte | 
fie jich nod) bejier als bei der vori- | 
gen Anleihe, bei welcher fie befannt: 
lich eine über alles Erwarten große 
Summt aufbradte. NMud der den 
Amerifanern deutihen Stammes 
zuzufchreibende Betrag iit durdaus 
äufriedenitellend und madt ihnen 
alle Ehre. Genau Sahlen Tiegen 


heute noch nicht vor, nad) zwei oder 


- 


drei Tagen wird aber ein eingehen. 
der offizieller Bericht ausgegeben 
werden fünnen, 


Stril, Gas und Kugel. 


Aber nur einer der Selbftmorbfandi- 
daten erreichte feinen Zivert. 


Sn einem Schuppen hinter dem 
bon ihm beivohnten Saufe Nr. 2135 
Thomas Straße erhängte ji heute 
aus bisher nicht aufgeflärter Ur: 
jache der Adjährige Haufierer No: 
ſeph Cohen. 

Andauernde Kränklichkeit veran— 
laßte den 59 Jahre alten Hans So— 
renſon, Nr. 4311 Nord Wincheſter 
Avenue, einen Selbſtmordverſuch zu 
machen. Er drehte in ſeinem Schlaf— 
zimmer das Gas an und legte ſich 
zum Sterben nieder, doch wurde er 
noch rechtzeitig von Familienange— 
hörigen aufgefunden. Er fand Auf— 
nahme im Alexianer Hoſpital. 

Im Frachthaus der Northweſtern 
Bahn an Grand Avenue und Jef— 
ferſon Straße jagte ſich heute früh 
in jelbitmörderifcher Abjicht der 49: 
jährige Fradıtverlader Anton Al- 
bright, Nr. 658 Grand Avenue, 
eine Kugel in die Linke Bruit. Er 
verlegte Sich aber nur leicht und 
wurde nad) den Mrbeitshojpital 
überführt. Was ihn zır der Tat 
veranlaßte, it nicht bekannt. 

| — 


In Shwerem Berdadt. 


Polizei überzeugt, daß John Donohue 
der Mörder von Eleanor Carlton ift. 

Sir der Wohnung der Frau John 
MRedfern, Nr. 1137 Fulton Straße, 
wurde gejtern die dafelbjt mohnhafte 
24jährige Eleanor Carlton erfcho: 
fen aufgefunden. Ule Anzeichen 


man une. — — — — 
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Dieſe Berkäufe für Donnerstag BER 
The Store of “To-day and “To-morrow 
ded 
State „Adams and Dearborn Streets 
Zwetſchen, 17e Pfſdͤ. Kurzwaren 
von Pflaum en e nt⸗ BViund Schachtel Kleidermachezinnen 
Dlöbt. Alte Haben eilkhe ie Stednadeln, 39c Wert, die Chad: 23 
2 ; 3 $ 6 Yards weiße Bias Tape i 
en — Runden, Pfund Gröpen ‚reg 10c wert, der Bolt 5 
Si - Nartoffein, Gamembert Käſe, 
’ ) { i . 15e gute Qualität Bone Haar» 9 
unur 10 Pfd. an je⸗Caſtle Phoenix Br.,h] nadein die Schachtel ........... 4 
den Kunden, 43 das Tin 37 
c BE c weiß oder fhtuurg, alle Größen, 3c: 
15 Xib. Sad Ge: | uollen für Früh. 809 Dupend TÜR ..uscnucuenseueung .. 
füge ter, 3u, en, fei de — 
flügelfutter, Odd3 ur, | jabrblumen, fein ge weih, der Anäuel mu 
Steine Boll oder Tel. | pen, Dub.... nr 
Beſtellungen. — 15 * 
> Gyacinthen Knol— en r o g e n 
füs oder blau, für Arme ẽ 
Cudahys fanch nenzucht oder Beete 
Dora Geſichtsvuder — 
Back für nur 
Pfund 
Große gelbe Daf- zu nur ., = 
Sairbiew befter af | extra fein Gincerine und NRofenwailer— 
ee, ad C| Peony Wurzeln — Scott's Emutiton, $1.50 
rot, rofa u. 30c Größe, zu nur 
Pelve Tec, regulär z Slafche, zu nur .... 
Fancy  Tafelpfir- Neines Gaftor Del 


Foun 1875 
1. wilieb, Hauptiloor. 
n bria. Nur 5 tel zu tur 
ten no übrig. Nur 5 Pfund foztierte 
# au nur 
fanch große Jerfeys, | regulär 55c Zin — 
( de Dreß- und Garment fyaiteners, im" 
10 Pfund .... für nur f h 6 ‘ 
Sc Dorcad Stridgarn, nur in 5e: 
Ends don Kercals. | mifhte Tul— 15e 3 
Pfund Sack | 
39e Ien, rot, rofa, weik 
” \ E Hanptiloor, 
Cugar Kured Nib | im Freicır, 
Gedesco Zahn Paſte — 
3 Pfund Sad) fobil ELBE 
.. 8 Unzen-Flaſche zu 
zu 
Fancy) Drange weiß, jede Phenolax Wafers, 30 in der 
aut 


80c — 9 

für C | fioe, in SIT n 
Spell Macaroni im | Tuark Alt... 
Cauce, requläre 10c L 


* 
a 
Büchie, 3 für 20e = 


19e ; 


ae 


Etüde, zu nur 
Wizard Garpet Cleaner — 
zu nur 


Sing’ Saurab 


Suppe, 250 


Büchſen 


*c*4* 


—8 
7* 


eher 
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Zwei jpe;. Einfänfe ermögli- 5 
chen diefen Einfauf. Wir fauf- % 
. — - . = ie 

ten die Mufterpartie von Herbit- % 


Harte: 
* 


50. | 


tynd ein Geftändnis ablegen werde. 


iiber: | 


Junggeſellen Richard 
erſah 


| 


| Speifefaal Kaffee und Kuchen einge- 


zungsvereins werden ſo lange 


Nr 


deuten darauf hin, daß ſie zuerſt tät— 
lich angegriffen und dann, als ſie 
ſich ſtandhaft verteidigte, brutal er— 
mordet wurde. Als der Tat drin— 
gend verdächtig, befindet ſich der 24— 
jährige Stiefſohn der Frau Redfern, 
namens John Donohue, in Haft. Er 
leugnet zwar bisher ſtandhaft, doch 
zieht ſich das Netz immer enger um 
ihn zuſammen, und Polizeihaupt— 
mann James O'Toole von der Des— 
plaines Str.-Bezirkswache erklärte 
heute gegen Mittsan, er hege)* 
feine Zweifel daran, dab; Dono=!+ 
Ihue der Vörder fe. Er hofft, F 
| binnen furzem To gewichtiges Be— 
weiämaterial gegen ihn in Händen 
zu haben, daß Donohue wohl das 7 
Truchtlofe feined Leuanens einjehen % 


r, 


— ** 


*** 


* 
I 


+ 


* 
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+ 
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| Die Ermordete, die angeblich ver⸗7 

heiratet war und deren Gatte ſich 7 
im Felde befindet, wohnte ſeit einiger 
Zeit bei Frau Redfern. Wie die Po— 
lizei ermittelt haben will, verfolgte 
Donohue ſie trotz ihrer ablehnenden 
Haltung mit Liebesanträgen. Wäh— 
rend eines kurzen Alleinſeins mit 
ihr in der Wohnung, ſo nimmt die 
Polizei an, griff er die junge Frau 
tätlich an und feuerte ſchließlich, 
durch ihren Widerſtand gereizt, den 
tötlichen Schuß ab. 


— — — 


Mag ſterven muͤfſen. Ein Schlangenabenteuer. Darum if 


| Xon zivei farbigen Wegelagerern | Mon Rapftabt aus madhten einige | 0SCAR F. MAYER & BROS. 


'tourde an der 38. S Bel ' ' | 

„urbe a ber 38. und State Straße | Herren einen Jagdzug ins Xnnere „MP Werte überatt Bevurugtr * 

Louis Summage, Nr. 3857 ©.1S,, gandes wei £ Beil }irlelde mit ber peintiäften Reini. 

| State Straße angefallen — — Landes, um zwei Leoparden zu Inn feit 1:8 dem beiten Material Berge» 
z “ ’ erlegen, welche den Koloniften großen | ‚ Belcagt Euren Dieferanten darüber 

Echuaden zufügten. Gie fahen in der 


| Totfchläger niedergefchlagen und miſrmo⸗ 
Nähe von Hout Bah in einer Fiſcher- 


denn um 88 und ſeine Uhr beraubt. 
Ein Poliziſt fand Summage bewußt- 7... ware. een 
je auf dem Straßenpflajter liegend hütte beim —— alß biefes — Einführen 
auf und ſorgte für ſeine Ueberfüh— — ne Zufall 2 ru 
rung nad dem Countyhofpital. Hier > or Mann nämlich, welcher | am“ — fu erzählte einer der Jäger 
ftellten die Werte feft, daß er einen * ſeit kutzer Zeit im Kaplande und und mit größter Mühe fonnten 
Schädeldrud; erlitt und mahrfeen. | TE Diener, beim Wirte eingetreten dir Die Ringe der Schlange abwin 
lich ſterben wird. — — Spundloch einſchie— 
hielt eine mächtige Brillenſchlange in — baz — ie natürlich 
der Hand, ‚ben, dern bas Tier, ie natürlich, 
| „Sehen Sie, was ich mitten auf ſträubte ſich wütend, und jeine 
dem Weze vor dem Haufe gefunden | (hlüpfeige Haut glit ee bie 
habe“, jagte er unbefangen, denn er | Jrnger; oft Hatten Inte EHE 
— 4 Oper we ' Hälfte im Faffe, als es plößlich mit 
tannte die gefährlichen Eigenschaften | Mr:. ara ste Kir wm 3 
Blitzesſchnelle ſich wand und unſere 
ſeiner Gefangenen nicht. ia. 5 s 
ee 2 :,\ Arme umfcdnürte, und dba bie 
Beim erſten Blick erkannten die Schlange über fünf Fuß lang war 
Süger Das giftige Repil und Tpran- | gatten wir diele Muhe mit ihr Enb- 
BE Be ‚gen erfchroden vom ZTilche auf. „m ich elana e8 und. fie biS Ama 
u * —* — —* Gottes willen, halten Sie das Tier Ole, — wir noch krampfhaft 
Vorcinshalle der Sekretärin IDCT= | Feft, {09 Sie es gefaßt haben“, riefen Ydls, Weich pf 


ER nn —— Bee EN : | mi ſe Händen umſchloſſen 
jgeben. Die „Vico Party“ findet |Fie ihm einftimmir zu, denn alüd- Mt unſeren Händ r ' 
| ve 16 du n.9 hielten, in das Spundloch einzuzwäan- 


am fommenden Sonntag richt jtatt. lichertoeife hatte er dasielbe am Halfe, 2 ' 
In der legten Verfammlung des | dicht unter dem Ktopfe ergriffen, und | IT num galt ” —** a 
|Nordica Hrauendereindidie Schlange hatte fich um feinen, 2 nn —S—— — * * 
|twurben folgende Beamte von deriArm gemwicelt, nachdem fie aus Die 2 we en ae iefem Zu⸗ 
| Erpräfibentin Augufte Rupen und| Erftarrung, in welche fie durch) den ſtande ift ber Kopf bedeutend bider 
Friederike Rofe in ihre Aemter ein=| falten Nachttau verjeßt worden und als ber Körper. Ciner bon uns ent- 
| gefeht: Präfidentin, Emma Stamm; }in welcher fie der junge Mann ge: ıTebigte fich feines wollenen Jagdtit—⸗ 
| Vizepru,identin, Anna Anders; Pro=| funden hatte, eriwacht var. “tel und legte ihn mie ein dides Pol- 
tofollfetretärin, Franzista Pantoni;; Mit dem Leben iehrten auch die NT — — wir gaben ihm 
Finanzjefretärin, Pouline Vrandis; ſchlimmen Cigenfhaften diefes ge- inen ſolchen Druch daß das Tier 
Schagmeifterin, Minna Lehmann; ſahrlichen Tieres zurüd: fein Koͤpf beinahe erftidte, mährend e& noch 
Führerin, WilhelmineWilliams; ne | pränte fich auf und drohend bewegle betäubt war, zogen wir die Hände 
nere Wache, Emma Berg; Aeußere es feine Giftfänge auf und nieber, |Hom Halfe zurüd, ber Beiltehende 
Wade, Zäzilie Bande, Auguſte Die Gegenwart eines folchen Ga; prüdte ber Schlange das wollen⸗ 
SJiefenhenne, Luife Raufcher und | steg im Zimmer ließ den Jägern Kiſſen auf den Kopf und zwängte 
Frau Krenig, Verwaltungsrat; Ver⸗ | nicht fange Zeit zum Nachdenken dieſen fo dur das Spundlod in 
gnügungsſchatzmeiſterin, MarieFatt— ke die tötlichen | DA? Faß, worauf wir dasſelbe ber= 
'schloffen und einige Quftlöcher hin- 


j „.D denn fie alle kannten 
ner. Die Präfidentin und die Wize=| g: 2 Mentita- fi | 
ı Eigenf&haften bes Repti:s; fie baten | einnohrten, um das Eritiden ber 
Schlange zu verhüter; unfer Wild 


präfidentin wurden bon Frau Baade | yen Diener, nur fo feit wie möalich | 
mit fchönen Blumenförben befchentt. | „,, halten "und en Schlange ar , 
—— tonnte dann ſo leicht keinen Schaden 
Schlangen— 


Nah der Verfamntlunag tvurden im! are * | 
‚ | $träften zu würgen; der arnııe Menfch | 
—* —— tun, aber der arme 
noch einige 
der ausge⸗ 


— 


eigen: 
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I 
lleberziehern von einem qgutbe- 5 
fannten Rochefter, N. 9., Fabri- # 
fanten — nur 64 lleberzieher in 3 
der Partie. Es find $25 und % 
$30 Werte. Die Winter-leberzie- - 
ber umfaſſen jchivarze und Orford 
Cheiterfield Coats, auch fancy Mo- % 
delle fire Jünglinge und junge Män- 
ner. Viele find ein Viertel feidege- 
füttert, andere voll gefüttert. Illle 
Größen in ? 
dieſem Ue— S ee 
berzicher u 
Verkauf; t 
Donners 
tag ſpez 

® — e e * * 

Und hier iſt ein Bargain in verbſt- 
EEE R + 

und Frůhjahr⸗Top Coats 7 05 

Nur SO von diefen $15 lle- : 
berziefen, in allen Größen 3 = 
bis 38; viele 44 jeidegefüttert. ee 

Soweit jie reichen, Donners- > 

tag, Auswahl zu * 


* 
ee 


DAR) AR We 
DO ER a a 


der Schlange von dem Arm und das 
derjelben dur das 
Spundlodh in das Faß. „Nur lang- 


— — 


Eins Bersinsiöreiiene 


m— 
Die auf den kommenden Frei | 
tag angelegte Verſammlung des 
Oldenburger Srauen 
vereins wird nicht abgehalten. | 
Mitglieder, welche ihre Beiträge be: 
zahlen wollen, fürmen fie zwischen 


| 
F 
I 
I 
! 
I 


„x 


wurde leichenblaß, ſobald er die Na⸗ 
wurde leichenblaß. | er D 
|tur feiner Gefangenen erfuhr, und ager —* —— 
ſchloß ſeine Hand krampfhaft um Zage ganz tran ‚ge 


2 2 ft Angſt. 
den Hals der Schlange, Einer ber ſtandenen Inaft 


| =——. m 


Shuldig befunden. 
Auguft Weifjenjel,3413 ©o. Ra: 


nommen. 
Die Verfammlungen des Chi— 
cago Bäder - Unterjtüt- 


| Herren Iprang jchnell zu feinem Bei- | 
ſtande herbei, indem er jeine Hand 
Inody um die Hand des Dieners legte, 
Iund mil aller Kraft würgen half, | cine Ube., wurde heute von Gejchmo- 
|und feinen von dem Neptil ummidel= | renen vor Bunvesrichter Landis der 
‚ten Arm unterftüßte, um daS LoS= | ehertretung des Spionagegejehes 
‚fommen de3 Tiereö zu verhindern; | Shuldig befunden und bi8 zur Verur: 
Iunterbejjen eilten die Uebrigen, er teilung der Obhut des Bundesmazs 
Heines Fuß herbsizubringen, in mwel= | fchallg übergeben. Weiffenfel hatte ir 
ches fie die Schlange lebendig hinein- | der polniichen Barbierftube 3308 ©. 
| 


fteden wollten. Morgan Str. die anmwefenden Polen 
Bald kamen fie damit an, und nun | duch feine angeblich deutfchfreundfi- 
Lu Do a 2 begann der gefährlichite Teil de&| chen Neben, die er noch dazu im bat: 
Von einem von Z. EC. Mamming, | Apenteuers, nämlich das Abrwideln | chem Zone vorgebracht haben foll 

5658 Loomis Str., gelenkten | geärgert. 
straftwagen wurde geitern die vier- 2 
jährige Regina Wocezihowsfi, Nr. | 
8430 Exchange Ave, S. Chicago, 
überfahren und auf der Stelle ge 
tötet. 


ausfallen, bis das Verfammlungs: 
verbot aufgehoben ivird. 

Die Mitglieder der Diitrikte Des 
Deutfhen Unterjftüßung 3 
bundes (German Beneficial 
Union) fönnen, fo lange die Ber: 
fammlungen nicht ftattfinden, Die 
Beiträge in den Vereinähallen an bie 
Sefretäre bezahlen, aenau jo mie 
früher, nur dab feine Verfammlung 
abgehalten wird. 

—+)9- 
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ee 

* er fein Grundeigentum ber« 
faufen will, erreicht 'dhnell feinen 
Zweck wurd eine Fleine Anzeige in 
der „Abendpoft“, x 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CAST.ORIA 


„. 4, 





BLUT EERTTERET, 


ALTER 


ERTL IT TERN 


TECHN: 


Abendpost. 
Erigeint tägftd, andgenvinmen Sonntags, 


Seraußgcher: “THE ABENDPOST COMPANY“ 
7 Publisbed daily except Sunday. 
Poblisher: "THE ABENDLPOUST COMPANY” 


Pries per Copy... .. — — 00.2 Cents 
n per Monthu.s.. .. 1... ee a | Cents 
By mail, tn the states of Illinois, Indiaus, iowa, Wisconsin, Michigan, 
Missouri, Minnesota and Ohio, per year „uuserenenen en. B4:50 
Inelndinz "Sonntagpost” DEI JOBL un ouun0n nu non one. sun 000 0. BU.00 
in all other Stater und Canada the price will be per peat ..........s5.00 
Ineludiag “Sonntagpost” per yEurczeauaneesnrueree anne nennnenn BI.5O 
Price per Sonntagpost" .uucns ooneee unnnen nen Herner soon. Cents 


Abendpoſt⸗·Gebãude: 223 und 225 W. Wafhington Str. 
zwiſchen Wells Str und Frtautlin Str. 
Chicago Telephon: Franklin 5900 


teder Nunmer 2 Genis; ins Haus geltetert per Wionat 5b Gentb 

€ Bol in den Staaten Jllinvis Andiana, Zowa, Wtsconitu, 
Diıgon, Willen Minnefota und Obto zuuun... 84.50 ver 
Einibiickiid ‚Sonntaghofi“ $6,00 per 
De ges auderen Etagien und Canada tft der Breid. .85.00 ver Jahr 
„Sonntanvofl* ....u0.000000nnne0000000..96.D0 PER Fahrt 
Breid der ‚Scnntagpoft” die einzelne Tummer zuereeeuneee 3 Gentö 
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Entered aa Second Clasa Matter — Hth 1889 at the Post Office 
a 


st Chicago, Illinois, under Act of Marclı ärd, 1879, 


252. 


An die Boitabdonsenten. 


30. Jahrgang. — Nr. 


— — — 


Das Datum, welches die VPoſtabonnenten neben der 
Adreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne⸗ 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, daß der Abonne» 
Damit keine Unter- 
bredung in der Zufendung der Beitung eintritt, werden -baher 
Die Leier, welche die Zeitung durch die Boft erhalten, erfucdht, 


mentspreis im Borans bezahlt werde. 


dad Abonnement icon vor Ablauf zu eriteuern. 


Nie wieder! 


Ulinois | vertreibt? 


ift zu Ungunften der jehs SchulratSmitglieder auöge- 
fallen. Sie follten darum, wenn anders die demofra- 
tiijhen Grundfäge audj auf die ftädtifchen Verival- 
tungszweige Anivendung finden, ihre Mandate ohne 
weiteres Zögern in die Hände der Bürgerjchaftsver- 
treter zurüdlegen. Die in den Ickten Monaten in 
ihrer Sade ergangenen gerichtlihen Enticheidungen 
müffen aud; dem Blindejten unter ihnen volle Klar- 
beit darüber verichafit haben, daß; ihrer Ernennung von 
gerichtliher Ceite aus alle Nechtsgültigkeit aberfannt 
wird, Worauf warten fie noch? Wolle fie, die fid) 
mit Hilfe der Bolizei in den Beſitz der Schulratsräume 
aelett haben, folange in ihren Stellungen ausbarren, 
| bis diefelbe Polizei aud) fie wieder aus dem Paradies 
alt jicht c3 jo aus. Aber angemefjener 
und demofratiicher wäre e8, wenn jie freiwillig qin« 
gen oder Wenigitens den Schein der Freimilligfeit 
wahrten. 

Sshre Echulratsepifode wird der Stadt ohnehin 
recht teuer zu ftehen fommen. 
| davon, daf die „ſoliden Sechs“ in dem Verdacht ſtehen, 
ſals Schleppenträger ihres Auftroggebers deſſen poli— 
tiſchen Schützlingen mit Hilfe des Schulfonds warme 
Neſter gebaut und ohne ſonderliche Rückſicht auf die 
ihnen tatſächlich zur Verfügung ſtehenden Mittel ge— 
wirtſchaftet zu haben, dürfte ſich an ihre Uſurpie— 
rung des Schulrats cin wahrer Rattenkönig von 
Schadenerſatzforderungen und ſonſtigen gerichtlichen 
Prozeſſen ſchließen, für deren Koſten natürlich nicht ſie, 
ſondern die Steuerzahler aufzukommen haben werden. 
Da die Mehrheit des Schulrats nach der Auffaſſung 
des Obergerichts ihr Amt zu Unrecht bekleidete, kann 


auch die Rechtsgiltigkeit aller der von ihm in dieſer 


Zeit gefaßtefi Beſchlüſſe angefochten werden. Das wird 
bezüglich vieler auch ohne Frage geſchehen und mag 


Am 21. Auguſt 1916 wurde durch die Unter- manche Unbequemlichkeiten und Härten für ſolche Per— 
ſchrift des Präſidenten eine Vorlage Geſetz, welche den ſonen zur Folge haben, die ihm ihre Stellung verdan— 
Präſidenten ermächtigt, vor dem 1. Juli 1919 mit ken oder ihm für Aufträge verpflichtet ſind. Je län— 


der Erſtellung von zehn 


Hochſee-Tauchbooten, achtundfünfzig 


ſchiedener Art zu beginnen. 


Dieſes Programm wurde bislang nur zum ge— —— 70 N 
2er Eintritt Amerikas in allein auf das Wohl der Chicagoer Schulen bedacıt zu 


ringen Teil durchgeführt. 


eritflaffigen;ner die jekige, nad) aerichtlicher 
Schlachtſchiffen, ſech s ebenſolchen Schlachtkreuzern, 
zehn Kreuzern, Finfzig Torpedobootzerftörern, nem | 
Küſtentauch— 


* Entſcheidung ungeſetz— 
mäßige Zuſammenſetzung des Schulrats währt, 
o ſchlimmer und koſtſpieliger werden die Folgen für 


politiſchen Zwecke zu verjſolgen, ſondern einzig und 


den Krieg im Frühjahr 1917 beſtimmte die Regie- ſein, auch nur halbwegs ernſt nehmen würden, dann 
rung, zunächſt alle Kräfte einzuſetzen für den Bau von würden ſie ſchon längſt auf ihre Aemter verzichtet 


zeugen. Denn die Gefahr, die zur See drohte, kam beit und Einſicht beſitzen, das man bei Mitgliedern des 
von den deutſchen Tauchbooten, die am beſten mit Schulrats vorausſetzen ſollte. dann würden fie der 


vielen kleineren und ſchnellen Fahrzeugen bekämpft 
werden mögen, nicht von der deutſchen Schlacht— 
flotte. Dieſe wurde in Schach gehalten durch die 
Schlachtſchiffgeſchwader Englands, Frankreichs und 
Amerikas, die zuſammen der deutſchen Flotte weit 
überlegen waren an Schiffen, Geſchützen und Mann— 
ſchaften. Es war ganz und gar unwahrſcheinlich, daß, 


Stadt das traurige Schauſpiel ihrer förmlichen ge— 
richtlichen Abſetzung erſparen. 


Schutzverein für Mieter. 


— 


* ..  |berneursamt 
Denn ganz abgejehen | betradyteten, fiel uns ein, dab ein Epi- 


um zur Antwort, „und wenn 
willſt, wieviel Zeit es iſt, darfſt Du je— 
Ren ae Se 5 — idderzeit zu mir kommen und nachſehen!“ 
die Bürgerſchaft und das Schulſyſtem ſein. Wenn die *0 

booten und einer Anzahl von Hilfsfahrzeugen ver- von Thompſon eraunten Schulratsmitglieder es mit 
ihrer wiederholten Beteuerung, keine ſelbſtiſchen oder 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 28. Oktober 


ee 


Ein Bolk für 


en Dir. 


Haft Du ein grofied Glüd errungen, 

Co trag’ ed mit Beicheidenheit: 

er Duell vielleiht, aus dem’. ent: 
fprungeıt, 

Bradıt einem Ander'n tiefes Leid, 


Und fchlug ein Leid Tir felder Wunbeit, 
Ep tröfte Tidy mit edlem Dint, — 
Dad Leiden, das Dur felbft empfunden, 
Vielleicht tut’3 einem Ander'n gut. 


ALS wir das in der „Abendpoit“ vers 
öffentlichte Bild der Clive M. Xohnjon, 
fozialiitifche Kandidatin für das Gous 
des Staates Neiv Norf, 


furaeer 'mal gejagt hat, der Geichmad 
für Oliven fei nicht angeboren, fondern 
engeiwvöhnt. E3 gehört eine ordentliche 
Bortion Prinzipientreue dazu, dieſer 
live Gejchmad abzugewinnen. Wo: 
mit übrigens nicht3 gegen die unbes 
ftreitbaren Fäßigfeiten der Tanıe ge 
jagt fein foll, 


„Stimmt fie die 30jährige Straßen— 
babnordinanz,“ raten Nechtsanmwalt 
iiber, Ald. Kapitain und Genojjen der 
Wählerſchaft Chicago, „und die Stras 
benbahnen werden der Stadt fo gut wie 
gebören“.... Und das erinnert und an 
zivei Männer, Die gemeinfam ein Los 
in einer Gewerbelotterie fpielten. Cie 
gewannen eine Wanduhr. Da eine 


Teilung ausgeſchloſſen war, machte der 


Pfiffigere den Vorſchlag, daß er die Uhr 
in ſeiner Wohnung aufhängen ſolle. 
„Und was gewinne ich?“ frug der An— 
dere. „Dir gehört die Uhr,“ ward ihm 
Du wiſſen 


Die ernſten Zeiten haben uns viel 
Wertvolles gelehrt So ſind in 
Brooklyn allein 40 Tonnen Fruchtkerne, 
hauptſächlich von Kindern, geſammelt 
worden, die nun für Gasmasken U 


Ver⸗ 
wendung finden.... Wer hätte früher 


deran gedadıt, einen Fruchttern aufzus 


heben.... Früher warf man ihn Mo: 
möglich weg — ımd ein anderer, der 
darauf trat, Drach fi) da3 Vein.... 
Die Faſchingszeit iſt noch viele Wo— 
chen entfernt, gleichwohl begegnen uns 
zur Zeit überall Menſehen mit Masken 
an. Geſtern ſaßen wir in der Stra— 
ßenbahn neben einer Mutter mit ihrem 
Säugling, die beide mit derartigen 
Schutzvorrichtungen verſehen waren. 
Jedesmal, wenn wir uns bewegten, 


x 


1918. 


— — — be m mn nn nn 


Alle. 


(Nus dem „Germ. Dem, Bull,“) 


In feiner Anfprahe in Water: 
town, Wisconfin, die Herr Starl 
Mathie (Chicago) in einem großen 
Zelte vor 3000 Zuhörern hielt, 
Ichlug er ein Rezept zu einer ameri- 
tanifhen Salatfauce vor. 
Zeil feiner Anfpracde Tautet 
folgt: 

„SH Thlage eine neue Salatfauce 
ber, und will fie die ameritanitche 
Salatfauce nennen. Wir haben eine 
franzöfiiche Salatfauce, und 
iturzer Zeit eine rufliiche Salatfauce; 


wie 


Salatſauce? 
Mein Rezept iſt leicht zu lernen. 


warum nicht auch eine amerikaniſche 
ie, po Sie zeihmen ji dur.) 
Fleiß, 


ward. Man denke an das, was ber 
Angel⸗Sachſe mitbrachte. Bürgerlich. 
Freiheit, um die ſeine Vorfahren ihr 
Leben hingegeben hatten; das Recht, 


und die reiche, biegſame Sprache Sha— 
Dieſer 


ef eares und Miltons. Was yalın 
uns die Irländer gebracht? Geſunden 


Humor, ein fröhliches Gemüt und ein 
ſchätzenswertes Intereſſe an der Po— 
ülik, was einer Republik beſoneers 
von nöten ift. Für einen Irländer 
feit 


wäre es ein mwirkiidhes Opfer, ein 
Amt abjc,lagen zu müffen, 


Ws Laben unfere deutiihen Bürger 


parſemkeit und die Einfach⸗ 


Mon verfähtt dalei ganz ähnlich wie het: ihrer Vergnügen aus. Sie rach— 


mit der franzöſiſchen Salatſauce, 
wobei man zuerſt ein Stück Eis in 
eine Schale tut, dann Olivenöl und 
Eſſig darüber gießt, zuletzt etwas 
Salz und Paprika darauf ſtreut. 
Um die Salatſauce anzurichten, 
die ich die amerikaniſche nenne, ver— 
wendet man einen großen Topf, etwa 
tauſend Meilen breit und dreitauſend 
Meilen lang, die Vereinigten Staa— 
ſten von Amerika. Zuerſt legt man 
ein großes Stück reines Eis hinein. 
Das iſt das puritaniſche Element un— 
ſerer Bevölkerung, die erſten, die in 
großer Anzahl ins Land kamen, ein 
kühles, einfaches, ſtrenges, gewiſſen— 
haftes, den Sabbath beobachtendes 
Volk, das den, der einen wilden Bä— 
ren quält, beſtrafte, nicht etwa, weil 
es dem Bären weh tat, ſondern weil 
es den Zuſchauern Spaß machte. 
Ueber dieſes Stück Eis gießt man 
zuerſt das Olivenöl, gerade wie bei 
der franzöſiſchen Salatſauce. Die— 
ſes Olivenöl iſt unſer deutſches Ele— 
ment, das ſich nur ſchwer vermiſchen 
läßt, das jedoch, wenn es einmal 
gründlich in das geſellſchaftliche Le— 
ben hineingeſchlagen worden iſt, zum 
Oel der Fröhlichkeit im Gemeinweſen 
wird. Darauf füge ich den Eſſig 
hinzu. 
ches Element, zur Ehre unferes Vor: 
fienden. Sie miffer wohl alle, mie 
fnapp fich Ihnen nad) einem Schlud 


&o benenne ich unser [otti= | 


ten un, den iindergarten, uc.. ..Jeih: 
achtsbaum, und Zuckerwerktier .3; 
Haus nuſit und Cemütlichkeit; Volte— 
lieder und Märchen. Und was haben 
und di: Holländer gebracht? Toleranz 
Iin ber Religion, jo daß jeder feinen 


Gott verherruchen darf, wie er will; 


und einen offenen Sinn für neue 
Ideen, woher ſie auch ſtammen mö— 
gen. Und die Skandinavier? Ein 
Wiederaufleben des alten Wikinger-, 
des Pioniergeiſtes; des Mutes und 
der Unternehmungsluſt des Waghals, 
der keine neuen Aufgaben, weder im 
Walde, im Felde oder in der Grube, 
auf dem Fluſſe oder dem See, noch 
auf den ſchneebedeckten Bergen fürch— 
tet. 
Und wie ſieht es mit den Franzoſen? 
Welche Gabe haben ſie von ihrem ge— 
liebten Frankreich miigebrachi? Liebe 
und Freude am Schönen; einen hel— 
ſlen, zündenden Geiſt; ein bezaubern— 
des Weſen und höfliche Sitten; Hin— 
gabe an das Koſtbare, Freiheit, 
Gleichheit, Einigkeit, in Uebereinſtim— 
mung mit unſeren eigenen Idealen. 
Den Italienern und Spaniern ſchul— 
den wir ebenſo viel, denn wir ha— 
ben in ihnen ein warmes Gemüt, 
Freude an der Farbenpracht und 
freudigen Sinn, unſer trübes Daſein 
aufzuhellen, gefunden. 

Und was iſt über das letzte große 
Volk, das in großer Menge an unſere 


"United American Social 


and Aid Society 


Den Beamten und Mitgliedern zur gell. 
Nachricht, dak auf Anordnung: ded Gefund- 
beitsam:2s alle Berfammlungen bis auf Weis 
teves fuspendiert find. Alle nähere Ausfunft 
zu eriragen beim Präſidenten Arthur ©, 
Siewerth, 1730 Summerbale Ave, Telephui 
Ravenswood 1707. — Stranimeldungen, Todes: 
anzeigen uder Mitteilungen Sind fofort an dei 
brot, Celretür Guftav Halden, 707 Diverien 
Yarfwan, Tel. Lincoln 8238, zu richten. Deis 
träne find im Voraus zu entrichten und find 
fofort bei de: Finansfelretärin Minnie Noenin, 
2764 Lincoin Ave,, Tel. Lincoln 5427, zu Ichils 
fen, Mlle Bereindangelenenbeiten werden bot» 
läufig don dem auftchenden Wcamtcıt erledigt, 

Arthur G. Siewerth, Präfident, 
1730 Eınnmerdale de, 
Guſtav Halben, Cclretär, 
707 Diverfey Bartwan, 
mido 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein lieber Gatte und 
unſer lieber Vater, Sohn und Vruder 
Stto Dieball 

im Alter von 35 Jahren 11 Monalten 

entſchlaäfen iſt. Die Veerdigung findet 

ſtatt am Freitag, den 25. Ol:ober um 

1:30 nadnt, vom Trauerhauſe, 7218 

S. Afhland Aven mit Automobilen nach 

dem Vethaniag Gottesager. Um ſtille 

zeilnabme bitten die trauernden Hin«, 
terbliebenen: 

Minnie PDicball, ach, Priep, Galtit, 
Elvira und Rahmond Dieball, Kin— 
der. Rudolph und Auguſta Diebalt, 
Eltern. Frau Bertha Kautz, Frau 
Martha Hornburng, Edward, Fran 
Louifa Stoechig, Frau Mathilda Bliß, 
Frau Lydia Ebers, Frau Dorothy 
Gary und Edna Diebaill, Geläwilter. 

nıido 


Nr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bolannten die trauxige 
BRachricht, daß unſere geliebte Gatlin, 
Mutter, Tochter und Scjivelter 
Grace Taefchler 
am 22. Oft. 1918, abends 9 Libre 53, 
im Alter bon 23 Iahren fanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 25. Sftober, um 
10 Uhr vorm, vom Norweq.-Imericant 
Hefvital, 1044 N. Francisco Ade,, mit 
Antomo...sıt nah dem Montrofe-Frieds 
bof, Die traueruden Hinterbliebenen: 
John Dacſchler jr, Gatte. Marion, 
Tochter. O. Sannen, Vater. Otto, 
Garl und Tolin, Gefhiwifter; nebft 
Verwandten, 


* FRNAN PR { 
Todcedanzeige. 
Freunden ımd Velanıten die traurige 
Nachricht, dal mei gelichter Gatte 
Fred Bergmann 
im Alter don 23 Jahren 10 Monaten 
nach furzem Leiden fanft im Herrn ent⸗ 
fhlafen ift. Weerdigung Freliag, um 
2 Ubr nabm., vom Irauerbaufe, 4315 
Shield Yde,, nad Daimwoods, Tief 
betrauert don: 
Frieda Vergmann, ach. Hanfen, als 


Memorial Park 
Ter prächtige North Shore Krichhof, 


Groß Point Road und Harriion, eine 
halbe Meile weftlih von Evanfton, 


4 Orabpläße mit *ändiger 


dauernder Pflege 844.75 
fo billig tie 66-75 


Schreib! oder telekhoniert wegen ieiterer 
Auslunft betreff3 umferer Epezial-£ fierte, 
Haupl⸗Office: Friedhof· Office: 
703 Marquette Evanſton, Illinois. 

* Bidn. Zelevhon: 

Tel, Central 8330, Evanften 4266, 
Swed3 Auswahl einer Lot telephontert 

um eines unferer Mutos, weile wir Tolten, 

irei Itefern, um End nah und von dem 

Friedhof zu bringen, 


01160,18,21,23.25,20,31 
Todesauzeige, 
‚Sreimden und Velannten die traurige Nahs 
richt, dak umfere bielgeliedte Mutter, Schweſier 
und Schwiegermutter 
Maria Barthel, geh, Bart, 

. (Gattin des beritorbenen Kacob Parthel) 
int Alter don 59 Jahren am 21. Dltober felia 
im Herrit entfchlafen ift. Die Beerdigung fin— 
det Statt am Doimnersag, den 24, Dltober, ıimt 
10 Ubr borm., vom Trauerbaufe, „309 Conth» 
vort be, nab dem Ct. VonifasinsGottets 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatheryne und William Barthel, Kinder, frau 
zuch Weber, , Cchweiler. Glara Barthel, 
Schwiegertochter; nebſt Verwandlen. dmi 


— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
Nachricht, daß meine liebe Frau 
E. ma Feucdlein, geb. Treffz, 
im Aller von 50 Jahren und 6 Monaten nah 
langem, ſchwerem Leiden ſonſt im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
24. Oltober. ‚nachm. 2 Uhr 30 Min. nach dem 
Montroſe⸗Friedhof vom Trauerhauſe, HIOL ©, 
Lincoln Str. Um ſtille Teilnahme bitle: der 
trauernde Gatte: 


ſchmerzliche 


Paul Feuerlein. 
dimi 


— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber VBater und Großvater 
Fri Wahmanı 

am 22. Oftober nach langen Leiden geſtorben 
if, Mearäbnis am Donnerstag, nahm. 1 libr, 
vom Ztauerbanfe, 5148 Benfacola Yde,, nacı 
dem Montrofe Grematorium, Die trauerndert 
Hinterbliebenen: 
alter nd Fris, Söhne, Glara Schuhrfe, 

Tochter, nebft Schwienerfohn, Ehwirgertächs 

tern und Enfelfindern, 


—_ 


Tanfjagung. 

Allen Freunden und PBelannten umn- 
feren innigften_und beraliciten Dant 
für die ftille Teilnahme und fhönen 
Ylumen bei den Begräbnis meines lie 
ben Gatten 

Jacob Ulrich. 
Muh für die herzliche Teilnahme der 
Neo Chicago Loge Nr, 506, fowie feis 
nen lieben Sandsleuten, dem Pfälzer 
Männerberein ımd den Angeftellten der 
Verghoff Co. herzlichen Dank. 
Möge er nach langer, ſchwerer Krank— 


heit und Arbeit in Frieden ruhen! 
Die trauernden Hinterbliebmen: 
Gattin und Sohn. 


tin. Ruth und Earl, Kinder. Caro— 
lina Bergmann, Mutter. Herman 
Bergmann, Frau Maria Witcher, Ida 
Meyers, Auguſt und MWilliem Bern- 
mann und Ftan Anng Williams, Ge— 
ſchwiſter. Veerdigung pribat, 
mido 


ſelbſt bei ſofortiger Inangriffnahme der Bauarbeit und 
ſchnellſter Fertigſtellung, eines der „beſchloſſenen“ 
Großkampfſchiffe in dem Kriege gegen Deutſchland 
noch Verwendung finden könnte, ſchien völlig aus— 
geſchloſſen, daß man ſie in dieſem Kriege noch einmal 
benötigen ſollte. Die Schlachtſchiffe und Schlacht— 
kreuzer konnten warten und mußten warten. 

Mehr als zwei Jahre ſind verfloſſen, ſeit der 
Präſident ermächtigt wurde, ſechzehn Großkampfſchiffe 
(„Super-Dreadnaugbt3“ und Schlachtfreuzer) in Nuf- 
trag zu geben, und nur einige find im Bau, und dent | 
Saien und Durhicmittsbitrger, der den baldigen 
amerifaniihen Sieg und Frieden gaelidhert alaubt, 


Dankſagung. 

Wir ſprechen biermit unſeren Freun— 
den und DVelannten, fowie den berfhie- 
denen Vereinen, die fih fo zchlrei an 
der Beerdigung von » 

Fri Fleiner 
beteiligt baben, unferen 
Dant aus, 


Dia 
Die 


Todesanzeige. 
Freunden, und, Belaunten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebtes Töchterchen 

Anna Dinns 

im Alter don 3 Zahren und 10 Mona: 
ten am Dienstag. den 22, Dftober, gc 
ftorben ilt, Die Veerdiaumg findet ftatt 
am Donnerdtaa, den 24, Oltober, umt 
9:30 borm., dom Trauerhaufe, 2026 
20. Eir,, nad Waldheim. Um ftilles 
Deileid bitten die tranernden Hinters 
bliebenen: 
Anna ımd Kofepb Tinus, Citeri, 

Geſchwiſtern und Verwandten, 


berzlichſten 


trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Sedwig Fleiner, nebſt 
Kindern. 


konnte es ſcheinen, als habe man ganz verzichtet auf 
die Durchführung des SchlachtſchiffBauprogramms, 
als erachte man die amerikaniſche Kampfflotte 


Dankſagung. 

„Die Unterzeichneten ſprechen hiermit ibren 
Verwandten und Freunden für die herzliche 
Zeiltabme und die fichönen Blumenſpenden 
bei dem Bearäbnis ihres Gatten und Vater? 
ihren tiefgefühlten Dant aus. ferner danfer 
wir Herrn Baltor Echuchler für feine troitdols 
len Worte und der Ladie3 Mid Cocicty der 
RedeemerKirche. 


Fran Loniie Kahl und Femilie. 
Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Nachbarn und 
elannten fagen wir hiermit unferen berzlich, 
| fteın Danf, Mir dic ;ablreihe Beteiligung ar 

dem Begräbnis unferes geliebten Gatten wird 

Vaters 


nebit 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten oie traurige 
Racricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 


Charles Merkle. 
danlen wir dem Herrn Taftor © 
Kohlmann für ſeine troſtreichen Worie. 
mals unſeren innigſten Dank. 


Vefonders 


No 
„lu 


er 
x 


Zur Erinnerung 
an meine liebe 


Aurz und Nen. 


y 
Rn 


.. 


| 
| 
41 
| 
| 
1 


Getwidmet don deinem trateriden 


Gatten und Kindern, 


Sur Grienerumng 


St Tiebender Erinnerung an umnfere teure 


| 
| Mutter 
| Mina Gutlahr, 
| einem Sabre, am 23. © 
va _ | 917, geitorden ift, 
Iſabellas 3 Ohnmachten. 
16jährige Iſabella Wüſtenfeld 
on Cincinnati, Ohio, welche ſpurlos 
verſchwunden war, iſt ins Elternhaus 
zurückgekehrt. Sie kam von Dahton, 
Ohio, wohin ſie ſich begeben hatte, um 
Arbeit zu ſuchen. Sie ſagte auch, daß 


Du ruheſt nun in ſtillem Frieden 
Die unfer Hera im Tod noch) licht! 
Ah, viel zu früh von uns geſchieden 
Hat tief die Trennung uns betrübt. 
Doch lag es in des Höchften Rlan— 
Was Gott int, das iſt woblgotan. 


Ruhe in Frieden! 


a 
Die 


— 
41J 
1 


Din 


der 
Die Beerdiaung findet Itatt | 
Donnerstag, den 24. Olt. nachm. 
1 Uhr, von 1053 Orchard Setr. 
nach dem Montroſe⸗Friedhofe 


von 28. 

sit, — 

Gewidmet von deinen dich liebenden 
Kindern. 


Zur Erinnerung 
inſeren geliebten Sohn und Bruder 
— — Jalob Fries, 
Todesanzeige | welcher ſieben Jahren 
Freunden und Pelannten die traurige Nach- 1911, geltorben 
ri daß 71 liet 2 J Pe N — — 
N ER —— — —— deer | &8 it beitimmt in Gottes Nat, 


ait ı 


Todedanzeige. 
Freunden umd Wefannten die tranrine Nach: | 
richt, dab mein nelichter Satte und unfer lies 
ber Sohn, Yruder und Schwager 


bor 20, Oftober 
4 


am 
ii 


rauerwboe 
nen trauernden 


Eltern und Geſchwiſtern. 


Gewidmet von 


des Aſſemblymitgliedes Geo. W. Snow eine Xer. |deb wir fehlichlidh jeldit bei uns in den 
nz ö r * 
ſoich heiß umſiritlener war, daß eg ausbrach, erſt dann iſt es mir klar J 
großen Spiegel hinter Tſcharlies „Bar“ 
Zu dieſer Uebervorteilung rechnet man wohl 
uf . jnen wieder ſeinen geheiligten Pla u⸗ 
I Masferade bald vorüber! Zuſchauer wandte fih an feinen | ! geheiligten Plah 3 
bejierumgen und Hausreinigung und in koſtſpieliger 
nis nicht mehr zugelaſſen,“ ſo hat She- Schottland gewohnt.“ neuen Nationalleben wie in einem 
7 8 ⸗ 
ex Höhe des Pachtzinſes, bei deſſen Feſtſe enza in3 Gefängnis eingejchleppt wird,“ bi ir die Srländer, Damit meine : 5 e i . 
der Höhe des PBadhtzinjes, bei dejien Feitfegung ja der | za a ängnis eingefchleppt wird,“  Binzu, für Die Ssrländer, Damit "das Beite eines jeden einzuverleiben, 
rd : wi D s Salz, das 
Scheint Xır M 1 | u („Wächter & Anzeiger“, Cleveland, D.) | PITD. Darauf folgt etwas Sala, dc 
o \} J or . f J n ır.. .. . 
Iheint. Ir Reparaturen aber, namentlih was die beifeite zu legen, da® Uneinigteit und 
nad) diefem Striege; denn nad) de3 Präfidenten Cr- der Ctimmgeber eine Wahl zu beein: Linder haben das Salz fo gern, dafs 
woiß ⁊ —X*0 pn Pahn Yın 3 ” .4 2 * aan * * * 
weilige Erneuerung der Tapeten an Wänden md iss Mercäter ca der amerifanifchen |de3 Umerifanifierung verzögert. Wie] 
* Ser Mir * — zige Briſe des Weltmeeres in ihrer 
chränkung, bezw. Verminderung der Rüſtungen der hetrifft bobeun ſ J ar ar | WÜE man, 08 joll ein And'rer wapcı i a Y 
ſch g, bezit u betrifft, haben jeher viele der Hauswirte allen lagen ’ | das Eis ſchmutzig; wöre das — 
Bu * —— Braucht man blos ſchmeichelnd ihm zun Veerdigung am Donner) br 
autoritative Mufforderung durd die Beamten einer | 
Ganz an⸗ ——— = : 0 * I tr, mit Autos nad Koncordia. Unt 
D | Pr der Pfeffer feine „PBfeffrigkeit"? Wiek 
2.” wech 5 a * Da 22 5 | Herr und Tran Nokn Griödat, Glterit, 
zultande bei den Dauseigentünter nit frushten wür- | 9°”. ne en Sup. 2 1: 
Jimmie follte eines nachmittags mit fcharfen Käfe hinzu. Für die Franz | 
9 a 3 Ripttend -temer (tor reß BT nz —— F⸗ * * 
Annahme das Flottendepartement den Kongref ſich ja -Iegale Beihilfe fihern kann, ſchon eher zum —* —— — Mary Mertie mente 
| tier n e ein, J0 lange DE. s ee — en 
ch Aundheit euer iet hie WR An | ver ORIG TR 1 ru Für alle, nach unferem eigenen Map: 
3 = ö ‚I Itch leichter mit dent Gejundbeilsante in Verbindung |rteT Die Mutter hinauf: j 
1916 voll und ganz durdazufüihren und alle dur; das ae —* 3 — — | richt, daß meine vielgeliebte Gallin zumd un: | Nefannten meinen herzlichen, Zant gus für 
ohnehin ſhon spät. Halt du deine : er , ; |mwird unfere NAmerifanifierung vol- 
’ Du PA DU DENE Fertig, doch wie Sie fehen, wird fie 3 
pe , va an e_yY . ng > en : : » u as . Joſeph Rosner. 
ec: “0 e : „| ande handelt. Danit aber tollten aud) die Haus» „Beivig, Mutter,“ antwortete hierauf im Alter don 28 Fahren felig im Herrn ms 
fondern vom Kongrei die Grmädtigung md die n0- } — | Ge a a sin Sende, | ee: 
— | tat. Nun- füge ich ein wenig Zwie ne e 10 
| um 4 Uhr nadhım., dom St. ElizabethHofvital 
= ‚CT Haltung der Verein zu garantieren hätte. Wenn das| Für biejenigen, die es angeht. — a ae un 
= “ cat Di 05 p Dre "K — | > . . 52* * J 01520 J +ayp ha ze ge 
Shladtkreugern begehrt. BEAEIER WERE WERRIESENGE | ſende Vertretung finden, und über Die Polizei hob geſtern abend g Denen: | welde heute vor wei Sabren, am 23, Oftober 
ne z > : 4a IM. Hißelberg von Perth Mındoy, feinen an tree _ 
den ftetigen Aufbau und Ausbau unſerer Kriegsflotte gewifien Progentjah reduzierern und aud) ihren ander. jtern,. Schmägerinzen, Cchivägern ımd Xer | Ge en Om. Diebe Skusien, 
: : z In en pPon a & ’ an ! © ee —** 
|: N a ' venen, und alle die anderen unter Nenmore Avenue aus und nahmen | emals jdeuteft du die Wahn 
uch gewähren würde,“ jagte der Rich- Hamburger Glub 
. . gen A Sr 3 Zehn — +} n * 8 Ita 3 53344— — ſiebzi — Be s bo E R ann frem an 
tigt wurde, werden den beiten jeder anderen Flotte | fürdten die Scheerereien mit den Sausiwirten, die fünfundjiebzig | Sipiliften in Saft, die fie angeblich ‚ dann freute fich dein Serä, 
j i 2 N ! I Ba: 
\follten fich jchamen, foldhe Namen zu —————— Ed. Kirſchner 
2 * et 5 2 3 ı —* Ruhe ſanft im kühlen Grab. 
| Seaentlagen der Hauseigentumer folgen witrden, sts Ya Due 
— ———— — 3 die Salatiauce unbedingt | geſchworenen hat— 
ir 3 Sem Weiten | x fich je 1 Ö muß e3 die Galati 0 Nde mens. bom Trauer | 
tigen wird, werden, wenn fertiggeitellt, dem Belter Iusliien Gedenken, Dak Aaufende bau aufe, Ohio md Union Zir., 
| Eoll diefes Ger: iof * zu. meinſchaftlichen Leben leiſten, nicht 8 Viee Sefrefür 
2 — Soll dieſes Gericht dieſen Leuten ſagen, iſchaftlichen L ſten, ch Dayer trug einen Revolver, der ihm ernhard Wahlitcht, Sclretür, 
friedens- und Abrüſtungshoffnungen — in Wirklich- 
Re an — richt, daß ımfere geliebte Tochter, Sanmwetter, | 
faner mit Zuverjicht und Stolz erfüllen md wird um- | Ta@) 10° od) iollen wir das Ganze umrühren? 
iphäriichen IUriahten der Vedingungen der Umgebung 
durch derachrichtigt, daß 2 Jahren 7 Monaten entſchlaſen iſt. 
—34 — | rbeiführe ? Wa 8 alö! —* 
die Sicherung der Früchte, die der Sieg dem Lande — ee rn gerb führen foll? Wa anders < >| sen Um ftille Zeilnabme bitten die trauernden 
it die Methode der jterilen Behandlung der Mönne- 
Nanmond Schmidt, Neffe, Edy Meinhardt, | 
wagen können, verädhtlic auf Amerika herabzubliden, | arößten Anjtalten der Welt entbinden, ohne dab der Hays erwarteten jie am_ Traction- ‚angigleittprotlamation; die Sprache | 
hriften zu maden, ihm unverihämte Forderungen dicjer Tatfahe dankbar jenes Mannes gedenken, der ‚ten Ohnmadchtsanfalf, ehe fie die Etra- diefer Mölter dem allgemeinen gefell | 
Dt e e I Fa ee 9: i ; Mann, Nas man am liebiter bat, 
e n | m Alter don 22 Yabren neltorben fit, Teer 25. Sitober, 8:30 morgens, dom Irauerbauie, | en 
s b 24 2 | f | Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie- iſſes ð feid bitten »d — 
enug halten will, die Erhaltung des Friedens lenkte. Sp 2 | ftilles Veileid bitten die trauernden Sinters 
Ber genug ? : * | | ‚fchiedenartige Zungen würben unfere | . * * 
I * — * | Louis 9. md Auguſta Schallmeyner. re Elterit. tan Anna Norvelt, Fran Flisaberh | Ziedertaie: Einigkeit 
wenn nötig, Andern zum Trotz Geſchichte von Benjamin Franklin aus der Zeit, da er wohl auch auf andere Länder zu. | 
gq,? i Troß. u RE — * ifani NRMRè” entwickeln, 
m Ein unberſchämter Burſche iſt der Amen aniſchen Geiſt zu t — 


an an u 2 ; Idesm⸗ „mie 7% * 76Küſten kam, die Sla ? 
sa Serien Eity find fie dabei, ınter dem VBorfig ;rüdte fie fo angiterfülft von uns weg, . babon Die Kehle zuzieht! Das erin⸗ Jun — ne: = * Pan 
—— nert mich an die Geſchichte A 9a * ſie rn are 2 tel» 
Bo ng re . s Berdacht aeriet Sy“ -infiaiort * — — ——— 3 Krie 
inigung von Mietern zu gründen, die bezwecken Ver TE en eg zu Pferderennens, worin der Preis ein ——— Tann, Dip ’ter Frng 
f Sin Be Iteberborteilung — x sbefik ‚Nein. Erit als wir * zweimal mit 
oil, Dice vor Uebervor g durch Hausbeſitzer zu einem Wuppdich in der Hand in dem ] Br “son 138 in 43 — eh 
hüten. ‘bis zur legten Minute nicht ne ge =. — * Is 
betrachtet hatten, vermochten wir uns den werden konnte, welches Pier | 0% en 2 hier — 
2 es = 2 b ’ e Nertr MABbBeit⸗ —* an J. 
bauptſächlich die Ueberfordung an Pachtzins, die Un— —9 die Are  geroonnen hatte. Gin  begeifterter | Heben Der reibeit, die biefem Do 
willigfeit der Sausbejiger zur Vornahme nötiger Ver: | Masferade bald vorüber! 1er — 
[ER IR aA BR 00 rl ae r — rückerſtatten 
nn Ne nit der F „Haben | EEG 
* “N Malt inf * I ou 8 Auf | Bomber an — Docdh es genügt nicht, dieſe Gaben 
Wohnungen die Nicht-Lieferung der ausbedungenen Juſektenpulver als Influenzakur. Sie je ein knapperes Wettrennen er— Il ber aroben — * 
Bequemlichkeiten. WBeſucher, werden jm Countyhgefaäng⸗ lebi?“ „O ja, ich habe einmal in all der großen Völter zu unſerem 
—J 34 An Nero 4414 nn (a - Er‘ In 1:2 % * * » * 
Eine ſolche Vereinigung möchte auch für Viele! rif Hanratty entjchieden. „Das fehlte; ” | en imma Mein Slumenftraud zuſammenzufaſſen. 
in unjerer Stadt tdr Gutes haben, nicht fopiel wegen igerade nod, dal; auch noch die Influ⸗ Sodann füge ich etwas Pfeffer Richt nur müffen toir bereit fein, ihm 
freie Mille de Mieters nicht beeinffirht if fagte er; „wir haben jeßt jchon gerade Salatfauce aud efferic enug 
* — ir — Den DE [ngegiefer genug.“ — RS |Tondern jedes eingeine Element muß 
zu nmeten Dre ‚ wen er Preis c | — Jin dem feſten Entſchluſſe leben, alles 
— ——— ſoll die Holländer vertreten, denn ſie ſchluſſe leben, alles 
ohne weiteren Zuwachs als groß genug für die Zeit alfjährlic) notwendige Reinigung, das Ueberſtreichen Politiker, die durch Einſchüchterung ſind das Salz der Erde. Die Hol— Abfſonderung fördern könnte; alles 
des Holzwerkes mit Farbe oder Lack und eine zeit-der, er. 3 
klärung ſoll der kommende Friede ja ein gerechter und nn. _. ER eine zer | stufen verfugjen, gehören vor Gericht. fie ſich ſechs Fuß unter der —S Dat — — alles 
damit dauernder und von mn 1ga der rn. Dede, was ſanitäre Verbeſſerungen, Feuerſicherheit Freiheit! fläche eingegraben haben, um die ſal⸗ konnte man eine vollkommene ameri: * 
( . a % 11 J— J p. 244 . .ıp . . — 1 4 
gewährleijteigr Friede fein. Aud wurde cine Ber | nd die Befeitinung geſundheitſchädlicher Dinge ans | faniihe Sala rziel äre | # 
gs ) fen Kriich ; anijche Sulatfauce erzielen, are 
ee re ** a gr Hin a a aa ganzen aromatijchen Frijche genießen | John Gribat 
— — DER, ou da DIE WELEET | gegenüber oft taube Chren, und bei denen könnte eine open, a 2 ‚zu können. Für unſer ſtandinavi⸗ nzig: märe der Gifig trühe, hätte! a erelan 3 the 
roße Flottenſtärkung?! ame iches El die Dänen, Norweger Langig; e der Eſſig I eerdioung am Donnerstan, 5 in 
— Be 8 Mafhingto 1 denft man anders e ee En — I tagen, j19e8 Element, 2 * * ic pas Galz feine Würze verloren, und |} Yasır., vom Sranerpaufe, 530 9. Zee 
i 0 ton e —— * * ae Fat jolden Vereinigung nur Gutes wirken. Er könne es beſonders sut. und Schweden, die ſolch urwüchſige ee he 
Mr T [ B aniels erſchier erieri —* x * ⸗ u — 18 64 + Matt fi mer | a nn, 
der, in Flottenſe a. ie * en x c — Wenn Klagen Einzelner über mißliche Wohnungs— 2 Kraft in unſer Nattona ‚eben hinem Imenn ter Mein nicht melr berlte ver B Hinterbliebenen: 
ee ur mmo& — sien Sum lüd fein Taufenbtühler, [gebracht haben, füge id} ein wenig | safe feinen Gefmad verloren hätte Frech, Louife, William > Marie 
Schiffbauprogramms zu ſprechen, um deren — Ir TE mie, u 
neuen Schiffbauprog zu ſpreche A den, würde eine Verwarmng durch einen Verein, der |. „Sn m 10 0 KT yon . — und die Zwiebel am Verfaulen wäre? . mt Dez 
ſciner Mutter ausgehen und var nad) apfen, alänzend, geiftreich, heiter, ein, , a : b 13 ——— — Frau Marxy Merkle nebſt Familie. 
ſuchte. Und dadurch kam es heraus, daß die Regie-45 ———— joben geichidt worden, um fich anzuzicz |y * Von jedem, je nach ſeinen Gaben! E— — 
ee scht ntichlofier At das Programm » Ziele führen, noch dazu, da die Beamten des Vereins hen. Nachdem ſie lange gewartet hätte, =. - Inland | Todedarzeige. Tanffapung. 
en uns anna dan hg lie: Neeile Dich ein wenia, Ji ; Sur u Er . . er Nicht tab! Das itt unfere Lofung! Damit) Freunden und PVelannten die traurige Nad- | IH fpredhe bierimit allen Verwandten ımd 
Ends Be Y& pin (Sinap 8 8 8 „Veeile dich ein wenig, Jimmie, es Mer = J iſt cht i I ie ftille Zei * 
Geſetz vom 29. Auguſt „ermächtigten“ Großkampf— ſetzen könnten, als ein Einzelner das kann und c3 ſich ijt g. Meine Salatſauce iſt noch ni zit, DaB meine Bieigerlab | die fitte Zeitnapme und. die fhönen Blumen 
elek : h.n a g ae 1919 En * ae eo ja meiltens um gelundheitswidrige unwohnliche Zu— Schuhe noch nicht an?“ oc) E {endet und aefichert fein!“ | Aones Bever, ned. Soric, | Ipenden bei dem Begräbnis meines Koufins 
a vor Dem 1. sult I913 in Dan zu geben, i ‘immer befjer mit jeder neuen Zus) a en ei 
. * on,» s ale; : ‘2 J “ | fülafen ilt. Die Beerdigung, pribat, Finde 
1 . - jeigentümer, der Sercchtigicit halber, geacı „Faule” | Simmie, „alle bi3 auf einen. itatt Zonnerstag, den 24. Citober 1918 
. * = 7 a * 9 8 Mir. frz RE ° ‚ke I s x Ic am Qoniersiag, den 24 ı c * 
tigen Bewilligungen zum Bau von weiteren zehn erite| onietor durch Bachtverträge geſchübt ſein deren Jnne— * bel hinzu, damit auch unſere ſpani 4 Une | vi Gattin md umfere herzensgute 
klaſſigen Schlachtſchiffen und ſechs eben ſolcher — — ey aaa e = 9 nad dem St. Vonifazius-Gottesacker. Um ſtille Mutter 
8 ) * * DPA n 'fisen und talienifihe Elemente pıj= | Zeilmanme bitten die Irauernden SHinterblic- | Fran Anna Dietrich 
suinnnan arhrn — — as in Richter F. Daly von New Brumsivid y — 
* er suivege acbradt werden Tönnte, würden wohl die | ‚bier $. Taly von New I t ns a . ol 
le ” » Eofretär Sı 5 ort: | 2°; > e De — ivtes boraeiteri dDa3 G f ı Kofep! - . 22413 x 21] weiter Mal l urzer Zeit Georae 3. Bener, Gatte, 1422 George tr. | 916 nf ten i88 a 
Programm ijt,“ fagte Sekretär Tantel' „ME SO; meisten Sausbejiter ganz aerne die Miete um einen !or orgeitern das Gehuc) bon solch) Yaz Ganze ftreue ich reichlich Paprita, — —— kurzer 8 William Sonn, Galver Yorid, Kater. Anna | 1916, fanit entfölafen ift. 
jeßung der in 1916 angenommenen Bolitit und bat | — —— dafur die tapferen olawen, Polen ‚die Wohnung einer geilen rau! q. Wener, Schiwiegerimiter,, mebit Wefchtwis | Ir 
nn ö = en * “ame Hilberg ‚umszuandern, ab, da — at ln. | Thomas Kenien i vebäude 4718 i Die uns Allen wohlgelan, 
int A Das 2iel it eine Krieasflotte, di 1 [fen | Peitigen Berpflichtungen etivas williger nadfommen. |e3 feine Schande jei, einen Ddeutjchen Bihnen, Nuffen, Serben und Slo⸗ Thomas Jenſen im Gebäude 47 | mendtem, Seine Pilicht hieltft ftets du heilig, 
im Auge. Das Ziel iſt eine Kriegsflotte, diec | ut > ER a . ri Yan r ven, „W ich das Ge— —— —— i 
in g 3 g — | Ob ſich zu ſolchen Mieterſchutzvereinen genügend Namen zu haben „Wenn ich das Ge 11 A acht „Damen“ vier Ddalinae der! Todesanzeige. Ob ſie gleich durch Dornen führte 
Anforderungen gewahjen it... Tie Öroblambl-| any. 1 ser finden Iaffen würden, ift Fraalich, tiefe v yürd präicten Völker. act „Damen“, vier Zöglinge Und du felbft ertruaft den Cchmer; 
Schiffe, zu deren Bau die Regierung in 1916 ermäd. | itglieder ſinden laſſen wurden it Fragt). SIE ter, „wiirde es fheinen, als ob id) den | —. .. — Great Lakes Flottenſchule und einen a aan an Konnteit du uns Yllen beiten, 
E Nachkommen von Karl Scyurz oder! Für bie anderen a dee, 3 ne E20 I 
IR, : s NH 2 ..R ne . 9 Sharies 9 En ine ürde ſi 51 5 26 3 J —R — ee 1 Sand, die treulich zın3 geleitet, 
gewachien jein Die ſechzehn Schlachtſchiffe und Unkoſten, die eine ſolche Vereinsangehörigkeit mit ſich Charles M. Schwab ſagen würde, ſie Raſſen und Völkerſtämme, die in * |bei einem Trinfgelage betrafen N anatähziges Mitglied Sand. bie weile un8 geleitet 
: . . ee en, Zu md ein Teil davon, — da auf ihre Stlaacı A E Men Au: serem Lande vertreten find, laffe ıh| »—8 ER er 1 | Zroft umd Freud’ um uns nebreitet 
Chladjtfreuzer, zu deren Bau der Kongreß, wie ich igt und | dabon ag auf ihre Stlagen Ibaben. cd bin der Anficht, dat feiner [et feibft etwas hin nn. 9 * Nach dem Befund der Koroners-4 geſtorben iſt und am, Don⸗ 
zuverſichtlich erwarte, die Regierung in Bälde ermäch- | ein wirllich guter Ameritaner ſein kann. ° * per Wirt William | ee en Si ee, 
: : der ſich ſeiner Abſtammung ſchämt. Wir ae es < wa g.. vom ı u. 
i das d uf den Meeren zu finden | if verbeffern, fonft iwä.. fie dem wert Daver Nr. 818 B. Garfield Boul.. ae Mensen 
gleihfommen, das dann auf den Meeren zu ſinden Ein Wohltäter der Me ſchheit — BE — ı Männern mit deutſchen Namen tapfer vollen Veitrag den fie unferem ge- nicht Selbſtmord begangen, ſondern hof zur lebten Nuhe beſtattet wird. 
ſein wird.“ un in Wohltä * der M nit } . por * er in der amerikaniſchen Armee kämpfen. —XRiſt einem Unfall zum Opfer gefallen. Walter Kleine, Präfident. 
4 Ele u 4 oft. ı 10 hren wurde Ignaz Scmmelweis in Ofen als 
Das ſcheint ſchlecht zu ſtimmen zu den Welt- W0 Jahren wurde Is DES en als | Soli diejes © i R i 2 ———— 
id Sohir deuticher Eltern geboren. Sein Name iit mit dat fie bei ihrer Rüdfehr inre Namen angeneffen. Und nu:, da mir all bie) "©. sch ontfud z ; 
2 Be | ser Betämphuna des indbettfichers verbunden. Mäh. |ändern follen?”.... 'gutaien gu meiner amerifanijchen ‚entfiel und fia) entind, | TebeBangceige 
feit wird c8 diejelben ftärfen. E3 mag manche „An- der Betampfung des Kindbe tet t> U bunden. Wah | x * — — — F.reunden und Bekannten die traurige Nach— 
dern“ nachdenklich machen — muß battiotiſche Ameri- rend man früher annahm, dab; das gefürdtete und viel- | © alatjance beilommen haben, won: Todesanzeine | Schwägerin, Tante md Gelichte 
* nl] 4 Je »t EZ — un a % | V u Schwager zZ ind ebte 
fach tötliche Wochenbettfieber mit irgendwelchen atmo— she —E— a | i - 
) — —* Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago | Luella Schmidt 
Wr z » ° „= : 2 ' 
„meitelhbaft den vollen Peifall des Rolfe3 finden, | j das wird den großen Löffel abge & Lie Mitalieder tverden biete | am Dienstag, den 22. Oftober 1918, int Aitex | 
rn ä —X ben, der die vollftändige Aſſimilie | von 3 
t d on Finanaicllen Zait, die es fir die zuſammenhänge, wies Semmelweis ſchlagend nad), ‚ben, ber die vollftändige Ajlimilie- ia Er SD — 
rotz der großen finanziellen Laſt, die es ER ee di f b ſchi d Elemente Fred Beeg Beerdigung findet ftatt amı Donnerstag, beit | 
e Adn 4 Da 3 bedeutet eben ch daß der Erreger des Kindbettfiebers ein Bazillus ſei rung ieſer verſchiedenen E vente -ftiom neitorben| 24. Oltober, nah. 314 Uhr, vom Trauerhaufe, | 
Steuerzahler bedeutet. Benn 03 bedeuiet eben aud) | > durch Anickti herb rgeruf n werde Seith Seltion geitorden]| T4sg Sıto etr., nach dein Rofe Hill-Kriedhof, | 
und durch Infektion hervorgerufe . Seither >| s | 
; ._ mw: \ Buy 4 ge ne © B iner Flagge. Die | wo Sinterblicbenei: 
bringen joll; die Sicherung der Vormachtſtellung, die — — — ingeführt Man ihr leid tue, von Hauſe fortgegangen | —— dlaa N RL —* —— Vater, Walter und 
Amerika gewann! Es bedeutet, daß in abſehbarer rinnen F mit großtem Erfolg eingeſuhr er Wenn zu ſein. Mehr war aus ihr nicht her— — ache Ha serial] ie e in er ati. Schmidt, Brüder. Ida Schmibt, Schwägerin. | 
Zeit nie wieder irgend eine fremde Macht c$ wird, beute Sımnderte und Taufende von Frauen in den auszubeingen. Zhr Vater und Detetriv Heitheitserklärung, md der Unabs | Jofeon Sieben, Schretär. | Nahmonb Se 
* — Se 9465 EEE ae en Fi ſ3 Bahnhof in College Hill. Sobald Iſa- N inat x 3, Hami 3,| 
über Amerika zu jvotten und Amerifas Rechte zu ver— Würgengel des vergangenen Jahrhunderts jo und * bellga ihres Vaters anſichtig wurde, fiel rer en 
een oder aar, was auch ichon geihah, Amerifa Vor- | viele Todesohfer fordert, müjjen wir bei eitttellung fie in Ohnmacht. Cie hatte einen inejs , TINCDINS, MeKin — m ilſons. 
—* Wie können wir die Tugenden aller 
ine r * 
> : nn at . > Er Sei: : : : e Fred HM. Eur'fcher r * — Daß man von dem 
zu ſiellen Es bedeutet, daß Amerika geſonnen iſt, als erſter in weitblickender Geiſtesſchärfe die Aufmerk— enbahn beſtieg, und einen dritten bei — geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, den Nas man an 
. vr —7* y e iamfeit feiner Zei ſſe f die möglichen Urſachen ihrer Ankunft zuhauſe. ſchaftlichen Leben unſerer Nation ein- digung am Freitag, 9 Uhr morg., vom Trauer: | Sy, SPS, 2 Muß Iceiden. 
i L u kommen, Anmaßungen ſamkeit ſeiner Zeitgenoſſen auf die möglichen Urſachen Ed ne a ae cha — ee ann 15995: ©, Mberdeon Eix., nad der Ei, Muau| Nude it Frieden! 
ee in Die Rage au gar ts icier Erf i Verhütungsmaßnahme; („Eineinnatier Freie Preſſe“.) verleiben, wenn fie nicht biefelbe | baufe, 3706 R. Glavemont Mve., mit Hutomo | zrimmsestirhe, von da mit Mırlo® nah deu St. — 
fremder Mächte dulden zu müfien und Mmerifa ſich dieſer Erkrankung und ihrer Verhütungsmaßnahmen rer j berieiben, 3 * | Bilcn nad dem Ct. Lufas-yricbbof. Um ftille | Nyarten wann mut Autos nach dem St. | 
Der Haupttivideritand in Deutichland | Sprache Ipredhen Ternen? Viele ver enen: | 
» — ar : = * * * * ns Re: schlenine — ) ( Bere — EN Satin | bliebenen: — 
erzwingen zu können: den gerechten Frieden, den es FIR: Een „= 2 er geg 1 fchleunigen Frieden gebt | | ge r "| Emma Shaltmener, ac. Peraman, Gatit.| Karop md Muninnude Simon, ach. Noeitner., — 
J en feinen Sieg errang, dauernd maden zu Können; Ein Toait Benjamin Franflin’s. — Die folgende |von der Großinduftrie aus.... Trifft Jpeale, toie einftens den Turm Bas) Luis ne Snakes, Eltern = 
eny 4 * a a; 'bels, zum Stürzen bringen. Um den | Ansitter, Mrtpur Whfow, Ewager | EHER, Miarm. ugs, Gaiherin, irancee, 
% y 9 taat Be f id ! tt | — | F g — — John und Elcaner, Geſchwiller. | Da weaen der Influenza Teine Feftlichleiten 
s a. 8 mn . :. abe Selandte rr Der. S ı ım Frantrei var, ijt be⸗— | fattfinden diirien, fo fchen Wie uns verans‘ 
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: bören Fann: Sturz nad) dem Schluß des NRebolutions- nachdem die Mode längere Nöde,für die | diefelbe Sprade fprecen, müffen 
frieges wohnte Franklin einem Vanfett in Paris bei. | Drauen vorjchreibt, endlich einmal dazu ; willens fein, das Vefte zu aeben, das 
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Nord, Chicago Denticher Genen, Unt Verein. 

den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echwelier 

Hulda Kretſchmar 

Die Beerdigung findet ſtalt am 
Oftober, 10 Uhr borin., dont 
TIrauerbanie, 2024 Eilen Ude,, nad dem Mont: 
rofe Friedhof, — Die Yeamten verfammeln fich 
um O9 Uhr in der Vereinshalle, m der berftorb, 
Schwefter die Iehte Ehre zu eriweilen. 
Henry Hollmann, Präſident. 
Anton Langhammer, Selretär. 
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Todesanzeige. ten Theateraben! N Sonim 
Frennden mo Berannten die traurige Nacı Be den An en 
+, dab umfer lieber Gatte, Rater und Bruper | Veeres au berienen, obald wir in ber Kant 
. ı find, das Datırın zu beitimmen, iocrden wir ce? 
Guſtave Jaler hier belanntgeben. Verkaufte Tickets haben zu 
im Alter don 25 Jahren fanit emſchlafen iſt. der Vorſtellung Giltigleit. Tas Anmitee. 
ı Lie WVeerbiaumg finder ftatt am Donnerstag, | dim 
— 24. —— um Uhr 30 nadım.. = — —— — ccc cin cvcccacccy 
er Kapvelle auf dem Elmwood⸗Friedbof. ut) ‘ . 
ftille Teilnahme bitten die frauernden Hinter: | Bekanntmachung. 
bliebenen: Den Mitgliedern und Freunden des St. Tri 
Lena Jaler. Gallin, Frieda und Hilda. Kinder. nitatis Frauenverein von Jefferſon Part zur 
Mat Kalter, Bruͤder. Therefa Vimpert und gefälligen Beachtung, daß der Kaffee am Tom: 
Elisabeth Inter, Cchweltern, nerstag, den 24. Oltober, wegen der sirani« 
— beit, \nfluenza genannt, bis auf Weiteres 
ausfällt, Mrd, N. Spedit, Schrelberin. 
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Sie Fleben feit. Unter den Nednern war aud) der engliiche Gefandte, Iwürbicteiten — — Sehens- unſer Volksſtamm zu geben vermag, 

der den Toaſt „Großbritannien“ zu beantworten hatte. ee und das Beite, das alle anderen Völ⸗ 

Der Redner ſprach lang und gut über Englands Größe! Dad VBerzögern der Stampagne bis | fer abzugeben haben, uns anzueignen. 

und verglid eS am Club mit der Sonne, die an bor der Wahl dat ein Gutes: | Mir müffen, um Rarjenjeindfchaft 
ihren wohltätigen Strahlen die ganze Welt erleudite. 


Dan Tann in der Ffırrzen Epanne Zeit auszurotten, und eine wahre Brü- 
Der nädhlie Toait war „Amerika“, und Franklin Hatte 


den Sandidaten nicht jo viel Echlechtes ı 
ihn zu beantworten. Er beaanır jeher beicheiden mit 


Nahden das ftaatlihe Obergeriht die Entjchei- 
dung gefällt hat, daß die vor Nabr und Taa von 
Mayor Thompfjon ernannten Mitglieder des Schul: | 
tat3 ihre Poſten unrehtmäßiger Weife befleiden, daß 
ihre Ernennung rechtlich ungültig ſei, ſollte man den 
ſofortigen Rücktritt der von ihr Betroffenen erwarten. 
Das Obergericht erklärte mit nicht mißzuverſtehender 
Deutlichkeit, daß „die Perſonen, die ſich herausnahmen,“ 


nachfagen. derſchaft in unſerem Lande zu för— 


— | eine 
der Bemerkung, da die Nepublif noch zu jung fei, mm Glas und Gläſer. 


en, da3 einzig Notiw:ndige, — — 
viel gerühmt zu werden. Ihre Leiſtungen ruhten Durch ſcharfgeſchliff'ne Brillengläſer 


Freunden und Beläannten die traurige Nach 
Nricht. daß unſere liebe Tochter, Schweſter und 
Schwägerin 

Emma Rothſchalt 
im Alter von 19 Jahren entſchlaſen iſt. Beer 


Todesanzeige. | 
freunden ımd Welantten die traurige Na: 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Charles Nauman, 
1000 NR. Nidgetwah Aben geſtorben iſt. Trauer⸗ 


allgemeine Sprache haben! . 
martgeie Ohne ſolche gehen wie in Abſon— | 
noch; im Schoße der Zufunit. Aber an Stelle von Aıne- | Schaut in bie Belt der Kritiftus — | derunger. der einzelnen Volksſtämme | WILLIAM B. LUCKE 


Kein Wunder, wenn er etwa& findet, 


den Sefretür Zarjon aus feinem Amte zu entlafien, 
mit Mitglieder de3 Schulrates waren und Feine 
Madytvollfommenheit befaken, ihn zu entlafjen.“ Das 
Gericht gibt feine Entiheidung nad) beftem Wiffen und 
Geiwiffen im Namen des Volkes ab. Die Entjheidung 


rifa wolle er einen Mann loben — George Wajhing- 


ton, den Kofua, der erfolgreich der Sonne ftill zu stehen | 


befahl — — — Reiter fam er nicht, denn die fonft jo 
böflihen Franzofen Jadjter dermaßen, daß at cine 
Hortjegung des Toaftes nicht zu denken war. 


Tas er verdammen, tadeln muß, 


Durch's Glas, gefüllt mit edlem Weine, 
Betradtet der Poet die Welt — 

Kein Wunder, wenn fie feinen Bliden 
In rofigem Lichte bar fi ftellt, 


'auf, und verlieren die jene auszeich- 
nenden Xalenie, die der Schöpfer je= 
dem einzelnen Volte verliehen hat. SH 
1... nur f.ichtig auf den Seichtum 


IHin, der unferen Geftaben zugeführt 


| geſtorben iſt 

dent 23, 
I 

| 

I 

I 


feier am Dommerätag, den 24, Dltober, 3 Uhr 

nacn,, auf dem Concordiasiriedhof,. Freunde 

einaeladen. Tel, Belmont 2533. Im ftilles 

Veileid bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Diinnie Nauman, nach. Alofe, Gattin, ran 
Elizabeth Bittig und Frau Harry Glart, 
Töchter, 


digung am Donnerstag, den 24. Oltober, 2 Üibe 

sadm,, vom Tranerbaufe, II3H.N. Leaditt Sir. 

mit Autos nad Eden, Um flilles Beileid bit- 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Guftav und Marie Nothihait, ach. Ronnch, 
Eltern, Marasret Aneer ıınd Elisabeth Roih- 
fait, Schiveltern, Kari Aueer, Schwager, 


Plumbing, bas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Ba, GE er 





Ländlide Nadıe. 
—— Sie wußte, daß er am Vormittag 
Geachtet war der Niedermojer: | zum Mäben draußen auf der Wieje 
Hans wohl im Dorf, aber fonderlich | war. Xhre fhönfter Kleider z0g fie 
beliebt eben nicht. Wie er den ver: |Tich am nähiten Morgen an, und mas 
lotterten Hof, den ihm fein Water |fie nur an Schmud befaß, das nußte 
binterließ, in die Höhe gebracht hatte, ‚ie, um fi, herauszupugen. Als fie 
wie er arbeitete und ivie er Ordnung eudlich vor den Spiegel trat, lächelte 
hielt au, feinem Anweſen — ja das ſie ſich befriedigt an. Ja, ſie konnte 
verdiente Refpet. Ziemand konnte zufrieden ſein. Wen der Hans nicht 
ihm Refpett verfagen. Aber ienn |ltatt eines Herzens einen Stein in] 
einer Feine Kirchmweih feiert, nicht | der Bruft hatte, und wenn fein Blut 
trınkt, nicht zauft und nicht einmal | nicht ganz und gar bertrodnet ivar, 
taroft, da fann er’3 bei aller Vor; Te mußte fie Eindrud auf ihn mazhen. | 
trefflichteit feiner fonftigen Eigen- | _ Lany’am wanderte fie aus beni 
ſchaften zu keiner rechten Beliebtheit | Dert hinaus. Es war ſehr heiß * 
bringen in einem oberbayriſchen Dorf. ſo Ei daß ihr Herz podhte und fie 
‚Sreilich — die Arbeit Hatte dem |autdeilen einen — — — 
diedermoſer nicht Zeit aelaffen, atı|del verjpürte, Schon von weitem 


Schlauheit ſetzte ſie auch ihren Plen 
ins Wert, 


Aufjubelnd riß er fie an feine 


ER 


Abendpoft, Chicage, Frittwih,; den 23. Oktober 1918. 


Neue Maflerwerke in Stei- 


Bruft — und unter leivenfchaftlichen 
Küffen fagte er ihr’3 mieber und 
tieder, mie lieb er fi. habe. Da fiel 
es ihr ein, daß fie fich- ja rächen 
müffe — räden für ven furdhtbaren 
Schimpf, den er ihr angetan. Und 
fie biß ihn in die Lippen — bik fo 
feit, daß ein roter Blutstropfen über 
fein Kinn lief, 

Uber er fiel nicht herab, Theres 
tüßte ihn vorher weg. 

EN TENEN 


»nllerfirake und Zohle, 


Lange vernachläſſigte 
heiten. 

Seit zehn Jahren ſchon wird in 
den Vereinigten Staaten, innerhalb 


große Belegen» 


ermark. 
— 

Oeſterreich wird fi) in abiehbarer 
Beit rühmen dürfen, über die aniehn. 
lihiten Groß-Waflerfraftwerte Euro» 
pa5 zu verfügen. Ein vom Landes» 
ausihug von Steiermark gemeinjant 
mit der Steiriſchen Gleftrizitätäge- 
ſellſchaft erſtelltes großzügiges Bau⸗ 
programm ſieht die Errichtung dreier 
Werke vor, die, durch Hochſpan- 
nungs · Fernleitungen miteinander 
verbunden, eine Energiemenge von 
zuſammen 150,000 Pferdekräften 
produzieren laſſen. Eines dieſer 
Werke, die Drau-Wajjerkraftanlage 
in Saal bei Marburg, tit durd) die 
Oeſterreichiſche Baugeſellſchaft für 
Sraft- und Verfehrsanlagen fait wie 


und ienn er bas enge, .dunfle Kon- 
tor bisher nicht gegen ein helles, ele- 
gantes vertaufcht hatte, fo geſchah 
das Icdiglih aus einer anaeborenen 
Sparfamteit und dem Bemußifein 
heraus, daß die alten Kunden bie 
Enge und Uermlichkeit feiner IImge- 
bung abfolut nicht ftörte, 

Seine Sparfamfeit war übrigens 
in der Tieben Nahbarfchaft fprich- 
todrtlich geworben. Er lebte ven gan- 
zen Tag bon einigen Semmeln und 
entrahmter Mil — wenn ihn fein 
Better Tyranz Rabmer nicht gerade zu 
Tifch gebeten hatte. Das mar bes 
Sonntags regelmäßig der Fall. Und 


jedesmal fam er von bort unzufries | 


den — ja verbiltert, zurüd: 
dicht ald ob der Vetter Franz ber 
Reichere von Beiden gemeien wäre! 


wurde fie des Niedermofer anfichtig. 


diefe jehönen Dinge zu pflegen, und | 
ipenn einer nichts ala Mühen und N & ı i 
Corgen hat, da mag er wohl feicht fo | mäßig und rub:g waren feine Bewe⸗ 
fill und verfchloffen werden. Die | gungen, und die Senje jhien mit 
Leithofener fahen e3 twohl ein — aber | feinen Armen in eins berwadjen. Er 
den Umgang mit dem jungen Bauern |waz doc eigentlich ein fhöner — | 
machte dieſe Erfentnis au nicht Ein ſchöner Menſch? Der? Wo 
engenehmer. Man mied ihn gewiß! hatte fie denn ihre Augen? Die große | 
nit, aber man fuchte ihm uch nicht | Rafe, und — überhaupt — gar feine 
auf. Und bei der Zurüdgezogenheit | Traft hatte er — nicht einmal. der 
feiner Lebensiweife lief das fo ziem- | Yalthes fürchtete jich vor ihm. Jet 
lich auf das gleiche hinaus — darauf | hatte fie ihn erre.cht. Cr ſah auf, | 
nämlich, daß der Bauer mitten in und fein Gejicht fürbte ſich dunkler. 
Leithofen wie ein Einſiedler lebie. Grüß Gott“, ſagte er ein wenig 
Die hübſche Theces aber, die Toch- unſicher. Er mochte wohl an 9 
ter des Poſthalters, liebte den Hans Szene vom geſtrigen Tage denten. 
nit nur nicht, — fie verfagte ihm | „Grüß Gott“, fagte fie ſehr 
au gänzlih ven Reſpekt, ja, fie, freundlid, Sie mußte ja ſehr 
hakte ihn geradezu. Wenn fie ihm freundli fein — das gehörte zu 
begegnete, jo jehürzte fie fpöttifch die | ihrer Rolle. Erft wenn er ſich in ſie 
Oberlippe und jah ihn verächtlich an. verliebt hatte, dann — dann! 
Wenn man in ihrer Gegenwart von! „Wo gehit denn hin?“ 4 
ihm ſprach, ſo jeßte fie ihre Hohmü-| J? — Vo ſollei denn hingehn?“ 
tige Miene auf und r rfant in eifiges |_ „No, i moan halt — weilft bi | 
Schweigen. Und mer e3 etiva gar | fein g’madt haft —“ 
tagte, ihn zu rühmen, der konnte) In vortrefflic gejpielter Vermwuns | 
ficher fein, es für immer mit ihr zu |derung fah fie an ihrem Anzug nie 
verderben. Und das wollte niemand der. a | 
gern. Denn fie war nicht nur dag| „sein gmadt? wiederholte fie | 
bübjchefte, jondern auch das reich‘ :!ganz erfiaunt. „Daß i net müßt! $| 
rei: Leitroſen, d die hab nu a iwen’g mit dir plaudern | 
Burjeken waren ganz pernarrt in fie. |moll'n.“ en 
n fie über die Strafe ging, jo! Der Niebermofer Tieß die Senfe‘ 
fah fi jeder nad) ihr um, jeder rief | plöklid) mit einem fühnen Schwung 
ihr ein heiteres Scherzwott zu, und durch das Gras ſauſen, daß Theres 
ſchmeicheite iht — nur der Nieder- ganz erſchroden zurüdwich. | 
meſer-Hans nicht. De: grüßte ſtumm, „Plaufchen willft mit mir? fragte 
wenn er ſie traf, und ſchien ſich ihre er zurüd. und ſeine Stimme klang 
ſpöttiſche Miene ſo wenig zu Herzen rauh. „Dös haſt lang nimmer ‚ta. 
zu nehmen, wie ihr: zur Schau ges! „Sa mei — haft di ja nia net ſehn 
tragene Verachtung. Wenn es hieß, fallen” a u 
daß fie zu einem Tanzfeft Zommen| ,„. hab mir halt dentt, dag D’ cs 
würde, fo drängte man ich Herzu und | fo Derehrer anua Haft.” —o | 
Ihlug fi förmlich um fie — nur beri „sert ſchoß ihr eine duntfe Nöte ins | 
Niedermofer kam niemals. Die The— Geſicht. Das wagte er ihr auch noch 
res haßte ihn beileibe nicht etwa dee- vorzuwerfen — daß ſie ſich recht gern 
wegen — Ler Menſch hätte es nur hatte den Hof machen laſſen? 4 
wagen follen, zu tommen! — fondern | Freche Menfch — diefer —: Dh, was | 
jie hate ihn, weil — megen — nun, | hätte ſie ihm alles ſagen mögen! 
weil fie ihn eben haßte. Aber ſie durfte es ihm ja nicht ſagen, 
Dan wollte ſich erinnern, daß die wenn jie nicht aus der Rolle fallen 
beiden einmal recht qute Freunde ges wollte, fie mußte ja freundlich fein. | 
iwefen jeien — zu der Zeit, als der] „.S moan, i bäti bir met g’zeigt, | 
alte Niedermofer noch lebte und firh | dah mir dei®’fellfchaft 3’ viel worb'n 
mühte, feinen Hof möglichft gründlich | wär.“ 
verwahrlofen zu laffen. Damals war 


An Hemdärmeln arbeitete er — Leich— 


I 


| 
| 


„dllze 


Gr wanbte ibr jebt den Rüden zu, 
der Hans im benachbarten Dorf in|während er ruhig weiter arbeitete, 
Stellung gewefen — dem Vater war [und fie fonnte nicht einmal fein Ge: 
2 hr 

er wohl unbequenn — und ivenn er | Ticht jeben. . "a nt 
des Conntagd nad) Leithofen fam| „Na — dös haſt mir net g'zeigt " 
und beim Pofthalter eintehrte, lachte | jagte er. „Uber jchaug — damals 
die Iheres noch einmal fo fröhlich | hab’n ma halt net q wußt, wie 's mit 
als fonft und hatte ganz jonderbar | mein Hof fand. U jeter bat dent, 
belle Augen. Aber der alte Nieder- dab ma Geld hattin — du am End, 
mojer ftarb, und auf bie breiten 2a. Na is mei Vater geitorb'n, und 
Schultern des Hans iwurbe ein Sor= |i hab g’jehn, wie 's auf'm Hof aus⸗ 
genpack gelegt, das einen Schwächeren ſchaut. Daß ina armer Teufel bin, 
wohl zu Boden gedrückt hätte. Da und daß es a paar Jahrln nit wie 
an * den ſonntäglichen Arbeit für mi geb'n würd', wenns 
Luſtbarkeiten — und als er ein paar gut ging — und 's is ja gut gang n 
Wochen lang nicht mehr gelommen, — na konnt's nacha ſchon wieder 

> ss s ß 1 Ta 'n 3 > * ’ » 
war in Theres’ Herzen jener tief ge | beijer, wer'n. Ging’s net qui umd 
gründete Hab entftanden. Nun;maren d’ Ernten Ichleyt — na wär's 
währte e3 faft zwei Nahre, dat die Matthäi eg g'weſen. eg 

3 * 2 ou 2 + A und 1 
beiden nicht mehr zu einander redeten. )— na, dei Vater par reich, und. 

Nur ein heimtücdifher Zufall hatte | hab m’r denit, du moliteit am End 

fü ie fie inem | as an’ rfcht als wie Arbeit und 
e3 gefünt, daß fie fich an einem|do was an erſcht als wie? und 
lachenden Sommertage ampberhalb |ivieder Arbeit und nia foan Ber: 
Leithofen? auf dem Felde trafen. Ignüg'n net. Verſproch n —— ma 
Theres hatte mit einem kleinen Spit | ja net. Na — da bin i halt weg-⸗ 
geipielt, der jie mit lautem Kläffen | biteb n.“ R 
umfprang. Als jie bes Niedermofer Wenn s nur ni jt fo heiß geweſen 
anſichtig wurde, der geradewegs auf wäre — ſehr heiß! Theres ver⸗ 
ſie zulam, ſchoß eine dunkle Röte in ſpürte wieder jenes ſeltſame Schwin⸗ 
ihre Wangen. Cie wandte ihm 32 Und es klang ganz matt, 
Rücken zu — und weil ſie den Zorn, als ſie ſagte: 
den ſie über dieſe unvermutete Be⸗„Ja — konnt dir do am End 
gegnung empfand, irgendwie auslaſ- net nchlauf'n.“ De 
jen mußte, begann fie mit einer Wei: | Er jhüttelte den Kopf. 
dengerte den unfchuldigen Spik zu) „Omip ne. bad an nei woll N. 
fchlagen, der gegen bieie ungerechte Bloß ſchaug nacha — nacha haſt mi 
Behandlung mit kläglichem Heulen kaum mehr grüßt und haſt alleweil 
proteſtierte. ſo a S'ſicht aufg'ſetzt, wann i dir be 

Plötzlich aber wurde die Ger!e gegnet bi. Da hab i mir denkt: is 
ihrer Hand entwunden, und eine ihr ganz recht g'wen, daß du fort⸗ 
männliche Stimme neben ihr ſagte blieb'n biſt. Und i hab ja aa nim-⸗ 

£ ».0 
-i : | ner paht zu dir. | 
griaffen: . rn sn 
Srih Gott, There! X mein, du! Hinter ibın blieb’3 eine quie Weile 

„Grüß Th J meir I..% Eu Er ze 

brauchſt dös arme Tierl net zſchla⸗ ſtll, und nur das leiſe Ziſchen der 
en, weilſt mi net leiden magſt!“ Senſe war hörbar,. wenn ſie durch 
9 ⸗ * 232241 .y s > c On Y Fr 

Der E pi benußte die Gelegenheit | das Dichte Gras fuhr. Dann Hang’s 
und lief eiliaft davon. be bie bor | plöglich hinter eiym ganz leife und 
Empörung zitternde Iheres aber ein ſehr zaghaft: | 
Mort hatte jagen lönnen, war auh| „Hans, haft mi denn lieb a’gabt?“ 
der Niebermofer weiter gegangen. | Er wandte ſich nicht. Aber ſein 

Da ſtand ſie nun halb ohnmächtig Geſicht verzog ſich wie bei einem kör— 
vor Ingrimm mitten in all der Som⸗ perlichen Schmerz, und die fehnigen 
merberrlichteit, umb der Zorn trieb Fäuſte umklammerten den Schaft der 
ihr die blanfen Tränen in die Augen. | Senfe, als wollten jie ihn zerbrechen. 
Diefer Mensch — diefer unverfhämie) „Sa — i werd di mwohl lieb a’habt 
Menih! Aber fie würde fi an ihm | Hab’n Iheres. Leicht jehr Lieb.” 
rächen — furdtbar mußte fie ih) Wieder eine tiefe Stille. Und dann 
rächen! Wenn fie nur gewußt hätte, —— nod) leijer, faum hörbar: 
tvie fie e& anftellen follte, | „Und iapt?“ 

Sie warf fi in das üppta ni Der Niedermojer wandte auch jeht | 
hernde Gras, um fich exit einmal nit den Kopf. Aber die Senfe fiel 
grünblih auszumeinen. Und batın nieder in das gemähte Gras, und wie 
fam ihr ein Radeplan — ein ganz ein Stöhnen fam es von feinen Lip: 
teufliicher Raceplan. Er war ftol3 | pen: 
und hohmütig, und wenn ſie ihn „Geh hoam — i bitt bi, Theres! 
empfindlich treffen wollte, jo mußte!x — fann — fonjt —“ | 
fie feinen Stolz vermunden und er) Da fühlte er fich von zivei weichen | 
Iieben und um ihre Liebe betteln. | er jid) gar nicht wehren fonnte gegen | 
Dann aber wollte fie Genugiuung dieje Wleberrumpelung. Und eine; 
nehmen für * ne = = Stimme, die verdächtig zitterte, flü> 
heute angetan! Wie einen Hund |fterte ihm in die Ohren: 
mollte, fie ihn behanbeln, Der dem | „Willſt mir wirkli net ſag'n, daß 
ganzen Dorf wollte fie ihn-demüti= |p’ mi lieb ha? — is dir net anua, | 
| baß ti zmoa Jahr brauf g’martet 
gen! Be 3 
Und mit einer wahrhaft teufliiägen ' hab?“ | 


| 
| 


Di; 
| 


‚singer Berbejlerungen zur Gutfals 
jang neuer und größerer RNützlichkeit 


‚Botomachlui eutiang von der Bun 
deshauptſtadt bis nach Cumberland, 


zen Nahrungsſtoffe 


Man hat geltend gemacht, daß, wenn 


vohlfeiler 


liegenden 
300, 000 Dollars kommen und ſchon 


208 
J 


‚ter unter 
ine Ölartige Schmiere in ven Handel, | 
idie bei der Herltellung von Badivert, | 
m&befondere von Pfannkuchen, zum 
|Ausjchmieren der formen und Bleche 
IVerivendung finden und einen voll 
'ftändigen Erfaß für Schmalz darſtel⸗ 
len ſollte. 


nes Mineralöl, alſo kurz um ein ge 


und außerhalb der Hallen des Kon— 
sreiles, eine eifrige Maitation dafür 
betrieben, daß das Land fid) eudlic 
ein wirflihes Syiten zufanmenhän 
gender Binnen-Wafferwege, vor al. 
lem in der Atlantiihen Negion, zu« 
lege. E3 wird von den Befirwortern 
diejer Vewegung verjihert ımd er 
Icheint bei näherem Yujehen nidıt uns 
glaudlid, dab wir Amerikaner nie 
mals, jelbjt beim ſtärkſten Bedarj 


‚nad Sohle, eine Suappheit in der 


Zufuhr zu jpiren gehabt hätten, 
wenn wir jdhon lange imıBejig eincs 
ſolchen Waſſerſtraßen -Verbindungs⸗ 
ſyſtems wären. 

Die Natur hat ums großartige 
Öelegenheiten hierzu geboten, ud 
Anjäge zu ihrer Ausmußung leijtete 
man jid) ja jehon vor den Tagen der 
Eiſenbahnen, welche indes in kurzſich- 
tiger Selbſtzucht — ihr „Beſtes“ ge— 
tan haben, dieſes Streben zu entmu— 
tigen. Jett wird dafiir gewirkt, daß 
Onkel Sam ſelber die zu bauenden 
zu verbeſſernden Waſſerwege 


We 


Yder 


übernehme umd zujammten mit den 


Bahnen in harmoniihyen Verein be. 
treibe. 

2icle alte Kanäle, die jhon früher 
verhältnismäßig bedeutende Ver. 
sienjte am werte Gegenden fid) or. 
vorben hatten, ind jynöde vernach— 
alligt worden, würden aber nur ges 


sedürfen, Da it 3. B. der alte Che 
apeafer md Ohio-fanal, weldyer am 


| 


Prd., geyt. Er wirde jyon allein ge 
augen, am eine ernite Sohlen und 
Nahrungsmittel Knappheit in Waſh— 
ugton unbedingt auszuſchließen. 
Dieſer maleriſche Waſſerweg brach— 
e ſeinerzeit aus der reichen Gegend 
zwiſchen Waſhington und den Gebir— 
in Hülle und 
Fülle herbei, ſowie aus den Gebirgen 
elbſt die jſchwarzen Tiamanten. In 
enen Tagen befuhren dea Kanal 
»00 Bote, welche von Mauleſeln ge— 
zogen wurden. Aber gleich einer An— 
zahl anderer Kanäle, ging auch dieſer 
m den Beſitz einer Eiſenbahn über, 
deren Schienenweg in gleicher Rich— 
ung lief, — und das übrige kann 
nan ſich denken. Noch heute fahren 
u dem Kanal 65 der alten Boote. 


»3 einträglich ſei, Kohle aus dem Ge— 
dirge in ſolchen Booten zu bringen, 
s noch einträglicher wäre, ſie in 
Junderten, ja in tauſenden oder noch 
nehr Booten herbeizuſchaffen. Es 
sieben j®, tod) gar manche eutipres 
hende Beiſpiele anführen. 

Der große Sandcl, welder jeßt 
Jurd) die Küſtenſchiffe vom Norden 
aa dem Süden dieſes Landes be⸗ 
rieben wird, könnte viel ſicherer und 
vahrſcheinlich auf die Länge der Zeit 
in Kanalbarken beſorgt! 
verden. In den zehn Jahren von 
1899 bis 4909 allein gingen au der 
Atlantiſchen und an der Golfküſte 
17145 Fahrzeuge unter oder wurden 
chwer beſchädigt, und dadurch ent— 
tand ein Geldverluſt von rund 40 
Villionen Dollars, zuſätzlich der ver» 
vrenen WMeunſchenleben. Ein 
Waſſerwege vom Norden weit nach 
son Süden, und teilweiſe auch nach 


deu Südweſten würde nach den vor⸗ 
Plänen audıt Uber 47,. 


Netz 


im Hinblick auf jene Verluſte ſich 


dald genug zählen. Es könnte ſtets 


verlaß bieten, wo Bahnen iD | 
ODzean-Fahrzenge verſagten. Ein ſol- 
hLes Syſtem würde auch der kultu— 
rellen Entwicklung der weiten und 


derheißungsvollen ſüdlichen Sumpf· dem 


ländereien ſehr zu ſtatten komnien.— 


— — — — — 


Pfannkuchen in Schmieröl. 


Was mitunter dem in heuriger Zeit | 
jewiß nicht verwöhnten Wagen zuge: | 
mutet wird, zeigte eine Verhandlung, | 
die vor dem Schöffenericht Berlins 


Mitte ftattfand. Angeklagt mar der 
Iabritant Baul Hahn, dem Krieg- 
'wuder und die Anwendung irrefühs 
‚cender Warenbezeihnung im Xebenss 
Imitielhandel zur Xajt gelegt wurde. 
'Habn brachte fehon im Jahre i916 


anter dem Namen „Badfeti” und fpä- 
— — “u 
dem Namen „Streidfett 


Eine Unterfuchung ergab, | 
dal es fi um ein didfälliges, braus | 
| 
mwöhnlihes Schmieröl handelte, da3| 


‚jerabezu gefundheitsfhänlid war, du | 
18 Darmirantheiten und Ausſchläge 
hervorrief. 


Dieſe Schmiere hatte ber 
Angeklagte außerdem noch mit einem 
200 v. H. betragenden Wuchergewinn 
verkauft. Außerdem wurde ihm auch 
noch ein Wucher mit Trockenmilchpul-⸗ 
ver zur Laſt gelegt. Der Amtsan⸗ 
walt beantragie mit Rückſicht darauf, 


daß der Angeklagte auf Koſten der 


Gefundheit ſeiner Mitmenſchen aus Philipp Radmer nicht für einen 


ſchnöder Gewinnſucht gehandelt habe, | 
5500 Mark Geldſtrafe. Das Ge— 
richt erfannte auf 8000 Mark Geld⸗ 
ſtrafe. 


Bäcker haätte das Recht, 


Franken 
zu 


Jahrhundert 
zigtauſend bis fünfzigtanſend Fran— 


für Perſonen 
‚aber immer größere Summen wur—⸗ 


das dann nicht mehr benötigt un 


Broten? Kein Menſch wußte Rat, 


Verwendung finden konnten. 


Nein— das war unſtreitig der Korn— 
händler Philipp. 

| Die Urfache des Verbruffes. lag 
ganz an der Oberfläche, Sie ftedte in 
der flottgebundenen. Kramatie des 
Vetters Yranz und beitand aus einer 
Greifllaue, die eine impofante Berle 


elt, 

Doch auch Fe befaß die gleiche 
... Auf den erften Blid glaubte man 
da3 mwenigftens ganz feit. Prüfte man 
indes genauer, fo war ein Interfchieb 
zwifchen den beiden Schmudnadeln 
unverlennbar. Die von Franz Rad: 
mer erfchien bei weitem zierlicher und 
| leichter gearbeitet al3 bie andere, bie 
vier großartiger wirkte, 

Unzufriedenheit und Verbitierung 
I blieben deshalb ein Rätfel, bi3 Phi: 
| Tipp Radmer in der Enge feines Kon- 
tors iiber einem vergilbten Schrift: 
ftüdt brütete und den mwohlbelannten 
I|S$nhalt wiederum lag. Sein Urgroß: 
Ipater Andreas Rabmer hatte e8 ver- 
faßt. Sein Inhalt lautete: 

Sch, Andreas Rabıner, befite von 
meinem Herren Vater her zwei Bus 
fennadeln in Form und Geitalt einer 
| Greiftlaue mit je einer Perle. 
Die eine ift ihre viertaufend Tha- 
ivert. Die andere hingegen faum 


vollendet.” E3 wird nad) Vollausbau 
50,000 Bferde leijten, was etwa 220 
Millionen Kilowattitunden im Sabre 
entipredyen fan. Gemeinjim mit den 
Ihyon beitchenden beiden MurMer- 
fen, Lebring mit 2500 und Pegnau 
mit nunmehr nad) jeiner VBergröße- 
rung aud) jchon an 10,000 Pjerde- 
fraften, werden an Sndujtrien md 
an Drtidyaiten etwa 15,000 Pferde 
abgegeben werden. Rad) dem plane 
mäßigen zukünftigen Musbau aud) 
der zwei weiteren projeftierten Groß- 
wallerwerfe, die dem zu Faal an 
Größe ungefähr gleidy jein jollen, 
wird eine elektrische Strommenge zuc 
Verfügung jteben, die nicht mur die 
ganze Steiermark zu verjorgen auge 
reidyen wird, jondern deren Weber» 
ſchüſſe auch ſelbſt Wien und Nieder— 
öſterreich zugute kommen könnten. 
Das Anſteigen der Bedürfniſſe nach 
höheren Kraftabgaben infolge der 
Entwicklung der Induſtrie und Ge— 
werbe ſowie durch die der Städte 
und Siedlungen, dann die Notwen— 
digkeit, an Kohlenkonſum zu ſparen, 
werden immer neue Abſatzgebiete er- 
ſchließen. Man hofft, daß die in Aus— 
ſicht ſtehende gewaltige Leiſtungsfä⸗ 
higkeit auch beſtimmend für die Eine IR —* 
führung elektriſchen Betriebes be, | rer * 
den — Bahnen wie bei denen! Alſo echt und unecht hart beiein— 
des Semmeringgebietes ſein dürften ander. Der Herr Vater hat mir ge— 

fagt, daß ein Tgeglicher Ahn das 
mertlofe Duplilat von einem tüchti= 
gen Goldfehmied hat nachbilben laſ⸗ 
fen, dieweil damals viel Raubgeſin— 
nicht immer Sitte geweſen, del durch das Land zog. Während er 
Mädchen beionders begey-|alfo die unechte bejtändig trug, ruhte 
erjhienen, die die meijte) die andere im Gewölbe. —- Ich muß— 
aufzuweiſen hatten. In te ſie heute aus dem ſicheren Gewahr— 
früheren Zeiten wurde die Mitgift ſam heben und für 4100 Thaler an 
dirett als nebenſächlich betrachtet, meinen Vetter Chriſtian Rabmeı 
der Hauptwert vielmehr auf gejeite | verfaufen, um mich über Walfer zu 
ihaftlihe Stellung und Charakter halten, — 
er Braut gelegt. So eriheint 03, So nievergefchrieben, damit bei 
vielen faum glaublid, daß im drei-! meinem Nachtommen lein Irrtum 
zehnten Jahrhundert der Herzog erreget werde. F 
von Montmoreney eine ölterreie] Vielleicht ift e8 mir vergännt, fie 
hiihe Gräfin heiratete, die ihm! zurüdzutaufen. Den Anfchein hat- es 
nicht nıehr als dreihundertmdgwan- | allerdings nicht. 
sig Sranfen niit in die Ehe brachte. | 


— — — — — 


Etwas von der Mitgift. 


Es iſt 
al jene 
rensivert 
Mitgift 


\ 


Andreas Radmer. 
Alfo — Philipp Radbmer trug jo- 
mit die — unehte — und Better 
Franz die echte Greiftlaue. Das mar 
nad dem vorftehenden Schreiben fon» 
nenflar, und dies ließ Philipp Rab: 
mer feine Ruhe. Seit Monaten zjcr- 
grübelte er fi, wie man bie echte 
vom Vetter erhandeln könnte, ohne 
feinen Geldbeutel nennensiwert zu er: 
leichtern. Biöber hatte er ängftlich 
vermieden, mit jenem über den Wert 
der Klauen zu Tpreden. Allmählid 
hatte fi) die Weberzeugung in ihm 
gefejtigt,. daß der Veiier bon dem 
Unmert feiner — nämlich Philipps 
eine Sum.|— mit bie gerinajte Ahnung habe. 
me don dreitauiend 615 Fünftaufe 2) Dies fand ie auch im Laufe der 
als Meitgift beanjpruchen | Nähten Zeit, Die er ge 
können. Ein Offizier fonnte) + 
ER ei fünfzehntauſend FR rim wagte er einen Ge— 

sranfen verlangen, RL. | 

Sı fichsehute ſchäftsvorſchlag! 
— — Eines Sonntags, 
Ben ten, Inufperigen Gänfebraien — 


Bon ſechzehnten Jahrhundert an 
begann jedoch bei einer Eheſchlie— 
hung auch mehr und mehr die Mii— 
gift eine Rolle zu ſpielen. Je hö— 
her der Staud der Braut war, um 
ſo höher wurde die Mitgift verlangt. 
In einzelnen Gegenden wurde die 
Mitgift in beſtimmten Summen je 
nach Stand und Rang des Bräuti— 
gams feſtgeſetzt. So konnte ein 
Arbeiter cine Mitgiſt bis hundert— 
undfünfzig Franken beauſprucheu. 
Ein Schneidermeiſter konnte je nach 
Größe ſeines Geſchäſtes tauſend bis 
zweitauſend Franken verlangen. Ein 


und achtzehnten 
fünfundzwan⸗ 


gu 
x 


ditgiſt auch 
hohem Rang, 


fon als eine geniigende W 


— mer — ging er entſchloſſen auf ſein 


Fiel los. 
„Lieber Franz,“ begann er, „wir 
wollen einen Tauſch miteinander ma— 
chen! Du wirſt denken, wer tauſchen 
iffjg, PL — mag betrügen wollen.“ Das 
trifft bei mir nicht zu. Ich möchte 
nämlich meine Greiftlaue gegen die 
deine eintauſchen. — Lache, bitte, 
di „nicht! Ich weiß natürlich, daß 
| meine größer — jchöner — imertvol: 


den von mm an al3 Mitgiit auf: 
gezahlt, die jest Lei den Sciraten 
der Dollarprinzeſſinnen mit dem eu— 
ropäiſchen Adel nach vielen M 
nen zählen. 


— —— —— — — 


500 Brote für 
Schweine. Bündner Blätter erzählen 
das folgende unglaubliche Militär 
ſtücklein: Bekanntlich wurden viele 
Soldaten der Grippe wegen auch auf 
Vlabe Chur ſehr plößlich ent⸗ 
aſſen. So — ee ein 
Quantum von rund 500 Broten fürs 
Militär gebacken und bereit gehalten, | 31emt. Auch möchte ich mich gern ein 

3 un Ye 2 Gaitfreundfchaft er- 
Aa  Nintan tenntlic) zeigen. 
ah kun iR ER)" arg α 


was heute ınan chva mit 500 Be ir en überlegen, 
c .. 


gen Broten tun fönnte, Es wurde) 2 
geidhrieben, telegrapdiert, hin and) du denn zuzahlen? 
ber; aber trog aller modernen Ted) „Yugzahlen, ich bir, lieber Freund, 
nit und Praris gingen iiber den Ber, du feherzeit!“ 
ratungen die 500 Brote zugrunde, jo) „Nein Gebante. Der Liebhaber 
dab jie muc noch al® Schweinefutter, muß — ob gerechtfertigt oder nicht, | 
| bei jedem Handel ein ivenig bluten. 
Gute Weizenerträg e!Das follteft du al3 gemwiegter Ge- 
Aus den bisher eingelanfenen Wo») Thäftsmann niemals aus dem Auge) 
richten über die Dreichergebniffe in, verlieren. &3 mag aber fein, wenn, 
Pipeſtone Country Minn., iſt zu Di nenn zur Zahlung von 100 Mart 
erſehen ‚daß der Weizenertrag ſich verſtehſt. — 
durchſchnittiich auf 228 vuſhels vom Der andere zog ſich in den Schul: 
Acre beläuft. Die Erträge bewe. tern, daß fein fehmaler Kopf fait 2 
zen fich zwifchen 15 md 44 Bu⸗ dem überhohen, ſchneeweißen Hals: 
ſhels vom Acre. Letztere Zahl gilt kragen verſchwand. 
für eine Farm im nordweſtlichen „Sagen wir fünfzig.. Ftanz 
—— —— Countys, wo —* Du ae — meinetwegen. Alfo abge: | 
Ihel3 Weizen bon cinem yelde bon! —— u 
50 Mered sewonnen wurden. Das Geld verſchwand 
— — Brieftafche. Die Greiftlauen tauſch— 
— BREI ten Befiter und Kramatten. Philipp 
Das gute Geſchäft. Radmer zog als ſtrahlend Glücklicher 
an dieſem Abend in ſein kleines, en— 
ges Heim zurück. 

Es gab keinen in dem häßlichen 
Baßchen, das wie ein Stieflind der Zwei Wochen fpäter fuchte er Die 
ſchönen, ſtolzen Millionenſtadt er⸗ alte Kaufsurkunde eines Häusleing, | 
Ichien, der den Heinen Sornhändler | das der Fluchtlinie zum Opfer fal- 
Ten follte, Er erinnerte fih genan, 
durchaus zufriedenen unb genügfa= daß fein Vater ihr Vorhandenfein 
men Menjchen gehalten hätte! 

Und doch war er e8 nicht. 

Sein Gefhäft blühte allerdings, 


für mid) Heinen, unfcheinbaren Men- 


abgeholt wurde, 


I 
I 


I 
| 
Line Hummoresie don Käte Lubowsti. 


Ort bezeichnet, mo fie zu finden jei. 
Wo war ba doch geweſen? 


fchict zu dor= | nung nicht betreten. 
fichtigemm. Erfunden ausnußte, beitä= | 


| 
I 
| 


nad) einem jehr | 


!bie Schöpfung der Frau Franz Rab- 


die ler Fahrt aus dem Aulo. 


ichen — während fich für dich, den bureau, das 
reckenhaften Burſchen, die meine mit 
ihrer impoſanten Schwere beſſer — nach gro 


„Wieviel willſt Leifte und Fachboden gefeht und ih 


Nennzehnjähriger verübte ihn um 
lumpiger 15 Dollars willen. 


Wölfe im Schafäpelz;? 


Polizei erhält Meldung, dak Strafen» 
räuber und Einbrecher Aniform trus 
gen. — Koſtwirtin knallt Fieber⸗ 

kranken nieder. 


Der 19jährige Ray Taylor, Nr. 
1708 Nord Le Claire Ave. legte ge— 
ſtern der Polizei das Geſtändnis ab, 
daß er es war, der in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag den 73 Jahre 
alien, als Nachtwächter in Dienſten 
ber Chicago Grain & Saldage Com: 
pann, Nr. 1846 No. Le Claire Uve,, 
ftehenden Victor Allimann ermors 
bete. Der jugendlihe Mörder, der 
anfänglich frech Teugnete, jpäter aber, 
nachdem die Polizei ihm durch feine 
eigenen, auf des Ermordetenlihr Bins 
terlaffenen Fingerabdrüde und feine 
Fußabdrücke die Täterſchaft be— 
wies, zuſammenbrach und ſeine 
Schuld zugab, tötete nach ſeiner eige— 
nen Angabe den bejahrten Mann aus 
reiner Habgier, nämlich um ihm lum— 
pige 815, die er freiwillig nicht her— 
ausrücken wollte, abnehmen zu kön— 
nen. 

Wirtſchaft ausgeraubt. 

Zwei bewaffnete Banditen ſtatte— 
ten geſtern abend der Wirtſchaft 
bon Tony Schroeder an Halfted und 
Roscoe Str. einen unermwünfchten 
Befuh ab, zwangen die Gattin bes 
Wirtes, den Schanfwärter Louis 
Ruß fomie neun Gäfte, jich mit erho- 
benen Händen an der Wand aufzus 
Itellen amd plünderten den Kafjen- 
apparat um $140. Nachdem fie dann 
noch die Tafchen ihrer Opfer fachge- 
mäß umd gründlich durhfuht und 
ihnen Geld und. Wertfachen eninom: 
men hatten, empfahlen. jich die un- 
gebetenen Gälte. Die nahegelegene 
Zomn Hall Wache wurde von dem 
frechen Ueberfall benachrichtigt, und 
in kurzer Zeit war auch eine Anzahl 
Detektives zur Stelle, welche dDieNtach- 
barſchaft gründlich aber erfolglos 
nach den Spitzbuben abſuchien. 

Wölfe im Schafspelz? 


Frau Nick Kochler, Nr. 5753 S. 


Wells Str., ſah heute zu früher 
Morgenſtunde von einemFenſter ihrer 
Wohnung aus, daß vier Kerle inUni— 
form ihren Mann auszuplündern ver— 
ſuchten. Sie rief um Hilfe, worauf 
die Banditen entflohen, ohne ihr 
Vorhaben ausgeführt zu haben. Bald 
darauf wurde in der Bezirkswache 
in Englewood von Georg Murray, 
Nr. 739 Weit 57. Straße, gemeldet, 
daß er an 58. Straße und Normal 
Boulevard von drei Banditen, von 
denen zwei unformiert waren, be— 
raubt wurde. 


Ein Einbrecher, der angeblich die 


Uniform der Bundesmarine. trug, 
wird von ber Polizei gefuht. Wie 
der Behörde von Kames Reynolds, 
Nr. 1220 Hyde Park Boulevard, qe- 
meldet wurde, jab er, wie fidh der 
| Kerl an ber Tür der Wohnung von 
Davis Witlomwsfi, der ebenfalls in 
| jenem Haufe wohnhaft ift, zu fchaf: 
| fen machte, und entdedte fpäter, daf 
‚er ein Loc in die Tür gejänt hatte, 
| Der Einbrecher hatte jeboch die MWod- 


| 


Wußte, warum. 
Der Sübdparf =» Polizit G. H. 
Dibble hielt geftern an 31. Straße 
und Michigan Ave. den Lenter eines 


bahinjagenden Kraftwagen an. Im 
"Laufe des mit dem Häftling ange 
ſtellten Verhörs ſchöpfte der Beamte 
Verdacht, daß der Kraftwagen mög— 
licherweiſe geſtohlen ſein könnte, ſtieg 
ein und befahl dem Manne, nach der 
Cottage Grove Ave.Bezirkswache zu 
fahren. Daß der Verdacht des Poli— 
ziſten begründet war, zeigte ſich bald, 
denn an 26. Straße und Cottage 
Grove Une. fprang der Lenter in vol- 
Er blied 
obgleich 





unverſehrt und enttam, 


Endlich fiel es ihm ein. Er trat an 
ı altes, murmftichiaed Zhlinder- 
unbenußt und arg ber= 
intel ftand, und bradie 
| Ber Unftrengung — ein 
| feines, verquollenes Geheimjad her: 
lau3. Er fand die Urkunde wirklich 
darinnen verwahrt. Uber er entdedie 
auch noch etmas anderes. Ein dides, 
tergilbte Papier, das fi zmilchen 
n 
zurüdgehalten hatte. Schon wollte er 


eir 


ſtaubt im W 


len, großen Schriftzeichen des Ahns 
Andreas erkannte. 

Da hob er es an die kurzſichtigen 
Augen und las: 

„Heute ift e8 mir — Andreas Rad— 
mer — endlich möglich gewejen, bon 
meinem liebiwerten Vetter Chriftiam 
bie echte Greifflaue wieder zurüdzu: 
laufen. Freilih habe ich ihm 5000 
bare Thaler auf den Tiich des Hau- 
jes legen müffen -— aber 
gern getan, denn mit dem Gelbe de3 
Vetters habe ich mir doch Thließlich 
Tas meine erivorben. 

Dieweil der Gutherzige mir ba- 
mal3 ohne Murten die 4100 Thaler 





ich mich veranlaffet, ihn zu belohnen. 
— ch tat ihm die unechte Greiftlaue 
als Geſchenk übermachen. — 

So gefchrieben, damit die Angele— 


genheit' bei meinen Nachlommen kei- wann Sie zufammen im Quartett 


nen Irrtum erreget. 
Andreas Radmer. 
Seither hat Philipp Radmer auch 

des Sonntags von einigen Semmeln 

und entrahmter. Milch gelebt, denn zu 


erneute Tauſchvorſchläge machte— iſt 
er niemals wieder gegangen .... 


Alpenkräuter. 


Hit ein Heilmittel von anerfanntem Werte. Es iſt ganz verſchieden von 

allen anderen Mebdizinen. E8 mag feine Nahahmungen haben, aber nidhts 

Kann feine Stelle einnehmen, 

68 verbeffert da3 Blut 

63 reguliert den Magen 63 wirft auf die Leber 

63 wirft auf die Nieren 68 beruhigt das Nervenfuftem 
E83 nährt, ftärkt und belcht 


Kurz gefagt, es ift cin Seilmittel im beiten Sinne ded Wortes, und . 
folfte in Iebem Haushalt vorhanden fein. 
63 wird nich tdurch Apotheker verkauft, Foudern dem Bublitum direkt gefiefert non 


Dr. Peter Sahrney & Sons Eo. 


63 fördert die Verdauung 


Chicago, Ill. 


mit polizeiwidriger Geſchwindigkeit 


es fortwerfen, als ſein Blick die ſtei⸗ 


ich hab's 


2501:17 Wafhington ne 


offzel in Gazade geliefert) 


Dibble, der nicht gezögert haite, 
gleihfall3 den gefährlichen Sprung 
zu wageı, ihn eine Strede weit ber: 
folgte. &3 ftellte fich heraus, daß 
das Auto feinem Eigentümer E, 9. 
Hammon, Nr. 1542 Sherwin Xpe., 
geſtohlen worden war. 


Glaubte ihr Leben bedroht. 


Von Frau Ethel M. Venſon, Nr. 
1014 N. 4. Ave. in Maywood, in 
beren Haufe er als Mieter wohnte, 
wurde geſtern Guſtav Kyburg, der 
an der ſpaniſchen Grippe leidet, an— 
geſchoſſen und wahrſcheinlich lebens— 
gefährlich verpundet. Frau Benſon 
behauptet, daß ſie in Notwehr han— 
delte und der Anſicht geweſen ſei, 
der Kranke ſei, wie vorgeſtern Pietro 
Marrazzo, irrſinnig geworden, fo: 
daß ſie ihr Leben bedroht glaubte. 
Marrazo tötete, wie berichtet, ſeine 
Frau und vier Kinder im Fieber— 
wahn und durchſchnitt ſich dann 
ſelbſt mit einem Raſiermeſſer die 
Kehle. Nach der Angabe von Frau 
Benſon hat Kyburg ſie geſchlagen 
und wollte auch ihre kleine Tochter 
angreifen, als ſie den Schuß ab— 
feuerte. Sie habe den Ktanken, ſo 
gut ſie es verſtanden habe, gepflegt. 
Früh am Morgen fei er in ihr Zim— 
mer gelommen und habe verlangt, 
daß Tie-Heißes Wafjer mache, Weil 
fie nicht gleich aud dem Bett gefprun- 
gen, jet Kyburg tätlich geworden. 
Kyburg wurde nach dem County: 
hoſpital überführt, Frau Benſon be— 
findet ſich in Oak Park in Haft. 
| Poliziſt ſchwer mißhandelt. 


Von einer Horde Burſchen, die ſich 
in der Wirtſchaft Nr. 5544 Laflin 
Straße aufhielten, wurde geſtern 
Abend der der Bezirkswache in Engle— 
wood zugeteilte Poliziſt Jeremiah 
Collins derartig mißhandelt, daß er 
jetzt in bedenklichem Zuſtande dar— 
niederliegt. Der Blaurock hatte ſich 
in das Lokal begeben, um den Kerlen 
zu verbieten, das automatiſche Kla— 
vier ſpielen zu laſſen, da dies ein 
Verſtoß gegen die neuerlaſſene In— 
fluenza-Verordnung iſt. Als man 
Collins in die Ambulanz trug, fehl— 
ten ſein Revolder, ſein Knüppel und 
ſein Amtsſtern, und außerdem war 
ſeine Uniforw vollſtändig zerriſſen 
Detektives gelang es bisher nicht, die 
rohen Burſchen dingfeſt zu machen. 

— 1: — — 
Das Quartett. 


Wiener Stizze von Es. VPörl. 


„Herr Chormeiſter, da ſein vier 
Herr'n draußen, die durchaus mit 
Ihnen reden wollen,“ meldete der 
Vereinsdiener. 

„Sp lajfen Sie.f’ herein,“ faqte 
| der Chormeifter ein wenig unmirjch, 
denn er hatte chen viel zu tun. 

Die vier Befucher traten ungemein 
| feierlich ein: behäbige, derbe Geftal- 
ten aus der Vorftadbt, alle bier in 
fdmwarzen Gehröden und meit aus: 


! 


| 


| 





| gefchnittenen MWeften, aus denen ſich 


jr geitärtte Hemdbruft ballonartig 
‚ aufgebaufcht hervorzwängte. 

| „Haben wir die Ehre, mit dem 
Herrn Chormeifter Kremer vom 
Wiener Männer » Gefangverein?“ 
fragte der Anfehnlichjte, gewifferma- 


ler als die deine iſt. Und trohddem.. — — — BEN ad Spreher einer Deputation 
die deine iſt ſolider und paſſender 


vortretend. 
| „Der bin ich; womit kann ich die- 
nen?“ 
| „5 bin der Nigerl, und das fein 
| meinige reunde, ber Scheibenpflug, 
der Sratinger und der Plaim— 
Schauer. Mir fein cin Quartett und 
ı möchten gern in den Verein eintreten. 
| Der Herr Vorftand Schneiderhan hat 
und baber a’wiefen, daß mir zonerft 
| die Prüfung maden. Odne Prüfung, 
Na, fein 


hat er g’iaat, aeht’3 net. 
©’ aladann fo qut,'Herr Chormeiiter, 
4 


> 
than ©’ uns prüfen! 
er Ehormeifter murmelte etwas 

| zivifchen den Zähnen, was ebenfoqut 
| eine Verwünihung wie eine Be— 
arüßung fein konnte, dedie das Kla- 
|vie* ab und hieß das Quartett fegen, 
mas die vier Herren fehr umftändlich 
befolgten. 

„Seit wann beiteht ihr Quartett?" 
fragte er dann. 

„Unfer Quartett?” Herr Nigerl jah 
‘feine Genofjen freundlih an. „Seit 
wenn unfer Quartett befteht? . Ya, 
| feit jeher, fo lang i denten kann. Als 
fane Buab'n ivar'n mir fehon alle 
Tag am Linawall beinander, Was, 





in der igezahlt hat, als ic in Nöten faß, fah | Carl?” 


Die drei Andern nidten. 

„Ich meine nicht, feit wann Sie 
fih am Linienwall bolden Anaben: 
Ipielen hingegeben haben, fondern feit 


fingen?“ 

| „8, das is a fchon lang her.” 

| „Haben Sie einem Vereine ange- 

ı hört, oder gehören Sie ihm nod 

an?” 
„sreilich, freilich: dem „Water Ra: 


bes öfteren erwähnt und auch beit dem Metter, der ihm auslachte, al& er | vegin“, fchon feit zwanzig Jahren,“ 


P 


„Vater Radetzky?“ Einen folchen 
efangverein Tenne ich nicht.” 


| 


| 


| 


„3 a gar fa G’fangverein, id a 
Veteranenverein.“ 
„Aber ich ditte: für mich— kann es 


ſich doch nur um einen Geſangverein 
handeln, ſelbſtverſtändlich. Alſo wa— 


‚ren Sie bereit in einem foldhen Ver- 


ein?” . 
„Diefes eben nicht,” erividerte Herr 
Niger! etivas pitiert und verſuchte da— 
her hochdeutfch zu fprechen. „Indem 
eben, daß mir bis jeßt nicht in einem 
Gefangverein waren, wollten wir jet 
hineintreten und daher die Prüfung 
machen, wie geſagt.“ 

„Können Sie vom Blatt leſen?“ 

„Das kommt darauf an, ob's groß 
gnua ’drudt id. Willen ©’, mir fein 
Alle miteinander Ihon ein biffer! 
weitjichtig.“ 

Der Chormeijter holte ein Noten» 
blatt und hielt es Herrn Nigerl hin, 
Diefer holte einen Hornziwider aus 
der Weſtentaſche, ſehte ihn bebächtig 
auf, brachte das Blatt in verſchiedene 
Entfernungen vom Auge, bis er es 
endlich weit von fich hielt und laß: - 

D Mutterfprache, Schön und weich, 
Mie traulich Hingft Du mir... 

„Nicht den Tert, die Noten!” fors 
derte der Chormeifter, den erften At« 
ford auf dem Klavier anfchlagend, 

„Uber Herr, machen © feine Wi’, 
tie follt i denn Noten lefen können? 
MWüpt net, wia!” 

„Singen follen Sie, was dort ftegt. 
Vorwärts!“ 

„Ah ſo; ja, wenn i das ſingen 
ſoll, müſſen S' es mir a zwölf- bis 
fünfzehnmal am Klavier oder auf 
der Geig'n vorſpiel'n. Nachher hab 
i's bumfeſt in Ohrwaſchel, meil i 
damiſch muſikaliſch bin.“ 

„Ja,“ rief der Chormeiſier hände— 
ringend, „was ſtellen Sie ſich denn 
eigentlich vor? In unſerem Verein 
können wir nur Treffer brauchen.“ 

„Treffer hin, Treffer her. Es gibt 
Haupttreffer und es gibt Nebentref- 
fer. Mir ſein halt mehr Naturſänger. 
Prüfen ©’ uns do auf die Stimm’, 
Das ift die Hauptfadh’.” 

„Nein, das ift gang gleichgiltig, 
menn Gie nicht treffen, fo fönnen Sie 
Winkelmanns Stimme haben und 
iverden nicht aufgenorımen. Mit 
haben nicht bie Zeit, unfere Mitglie 
der mit dem Vogelwerkel abzurichs 
ten.“ 

„Mein lieber Herr, jegt meill i 
Shnen was fag'n: das t3 fa Prüfung 
ı net, Da3 i3 a dumme Nederei. Z’erjt 
hör'n ©’ was! Carl, Ferdi, PBepi, 
los! Das Meibelied mit Ueber- 
| iolag'n!“ 

|, Herr Nigerl aab den Takt, und 
| da3 Quartett fang mit Leitftimme, 
Selundirftimme eine Ditave höher 
und Schufterbaß eine Oftave tiefer, 
| das befannte Lied: „Ja, da geh’n m’r 
ı Galt nad Nußborf 'naus ... .” Die 
Sade Hang ungemein fräftig, aber 
Kunſtgeſañg war es freilich nicht. 
| Zudem überfchlug ich Herrn Nigerlä 
: Halsjtimme am Schluß zu einem 
| fräbenden Girer, der den Gindrud 
des „MWeiheliedes“ noch mehr ber- 
darb. Der Chormeijter fant förmlich 
in fi) zufammen und jtedte die yin- 
| ger in feine Obren. 

| „ir Laudon,” chimpfte Herr Ni- 
| gerl, „i muaß' rein ein’ Glasfcherb’n 
aihludt hab’n, daß mir fo mas 
paffiert. Dös iS aber nur Prüfungs- 
trema, Herr Chormeifter, fonft fing” 
i Ihna wie ein Lercherl.“ 

„Schon gut,“ ſagte der Chormei— 
ſter, bedeutſam das Klavier zuklap— 
pend; „ich kann nur annehmen, daß 
ſich die Herren haben einen Spaß 
machen wollen. Kann Sie aber ver: 
Jihern, daß e3 fein auter Spaß var, 
denn Sie fünnen fich denten, daß ich 
in den Tagen vor ber Yyahrt des 
Verein? nah Paris meine Zeit zu 
| was Befjerem verwenden fann.“ 
| „Bitte, Herr Chormeijter, von uns 
ı ferer Seite war’3 fehr ernft g’meint. 
' Das fünnten S’ Ihnen doch felber an 
die finger abzähl'n.“ 

„Nein, ich verfteh’ e8 wirklich nicht, 
ivie Sie fich einbilden fonnten.. . .“ 

„Aber jhau’'n ©’: wir hab’n Halt 
no g’ijhmwind in den Wiener: Männer- 
gefangvesein eintreten wollen, weil 
mir a’bört hab’n, daß a jeb’3 Mit- 
alted um jechziq Gulden nah Paris 
fahrt famt Koft, Quartier und 
Wäſch' durch vierzehn Täg. So bil- 
tig fommt ma’ ja auf gar fa andere 
Art met dazu. Mir hätt’n unfer'n 
Teil Schon amer’fungen. Schenten 
lajf'n m’r uns nir! Wann &’ aber 
bor lauter Neid net mwoll’n, fo laffen 
©’ e8 halt bleib’n. Mir pfeifen auf 
die Ausſtellung! ...“ 


| 


| 


| 


! 
l 


— Bon der GSefunbärbahn, — 
Bürgermeilter: „Warum ift benn ges 
ftern ’3 .Zügle nit an’tomme’?" —- 
Stationsvorfteher: „Ja, meißt, der 
Zugführer, der Sappermentgr, hat 
auf die Eier vergeife', die. ef‘ feiner 
rrau hätt’ mitbringe’ folle’, und ba’ 
bat er fi nimmer beim "traut und 
ift in der Iekten Station liber Nacht 


| 
| 


"bliebe’!“ 





— — s, — ñ —⸗ 
Serlaugt: Männer und Knaben 


En⸗eigen unter dieſer Hubrit Ic das Wort) 


Männer 
im Miter von 
16 bis 50 
Jahrten. 
Truders 
Husttes 
Wa rebou fe 
Ne ceide rs 
Nadımädıer 
Borterß 
Keine Erfahrung erforberlih 
Kenntnis d:3 Englilden n 


int 
nıol 


notwendig, 


Noebud & Eo 
Homar Ude. und Arthington 
3942 Weit 26, Eiraße, ober 
1113 Milmaufee Wwenue. 


Cearß, 


Str 
Str. 


verſangi Sheet Metal Arbeiter, wie 


a: Solderers. 

niſiertem Eiſen. 
Notwendige Arbeit. 

Oxweld Acetylene 

3626 Jasper Place, 

Aſhland Ave. Car bis 37, Str., 
dann 2 Blocks öſtlich. 


Erfahren an galva- 
Erſtklaſſige Fabrik 


Company, 


Berlangt: 6 Männer, 
Schreinerwerkzeug umgehen 
Endgen DTerrid Co., 3101 ®. 
Avenue. 


fönnen. 
Grand 


Mann, um in Tairy zu | 
Erfahrung nidt nötig; ftetige 


Berlangt: 
arbeiten; 


Arbeit. Nadizuiragen: Wieland Tairy | 


Ge., 3642 Broadway. 


Zairy- Arbeiter: 


Berlangt: guter | 
Lohn. 
Bowman TairnCo., 


140 8. Ontario Str, 


Montrofe Gemeterny, 
5400 N. Grawford Ave. 
mi fa 


Berlangt: Carpenter mit Werkzeug, 
um an Nefrigerators zu arbeiten. Bro- 
mann Bros., 857 Fulton Str. mideit 


— — 


S. Halſted Str. 


Berlangt: Griadre 
Bäderci. 


Erfahrener Porter 


Nadrzufragen 125 W. 


in 


Dir. Kuſſa. 
Verlangt: 


Strafe. mido ı 


Berlangt: Zwei unverheiratete Män— 
ner für Handarbeit; beſter Lohn. Nach- 
zufragen im Alexian Brothers Hoſpital, 
1200 Belden Ave. 


Verlangt: Starker Mann, um a Ge: 
vater zu bedienen. Wolf, Saner & Hel- 
ler, 900 Fulton Str. 


"Berlangt: Ge 
bis 1 Uhr. 


Berlangt: Bulhelman und Preji: 
Miller Brod., 1037 Eaft 63. Str. 

nodimi 

Berlangt: Männer für allgemeine 

Arbeit in Färberei, Bhoeniz Tye Werts, 

1963 Southport Ave. modimi 


Berlangt: Bunter. Nachzufragen in 
642 North Ave. modimi | 


Verlangt: Erfahrener Wurftftopfer. 
Sprecht ſofort vor: Englewood Sauſage 
Co.. 6161 Wentworth Ave. x 


Geſchirrwaſcher von 11 
558 W. Ban Buren Str. 


r, | 


Berlangt: Burjtmadher. Louis Biael- 
zır & Eon, 3927 ©. Halited tr, 
mobimi 


Kobb & t 


— 


Berlangt: Bel; Operators. 


Teih Co., 209 €. State Str., Zimmer |’ 


618. 


Verlangt: Feuermann; 
Gipbourn Abe,, 


guter 
Engine Room, 

Berlangt: Miter Mann, Janitor zu beiten. 
1545 .N. Wells Etr., 1. Flat. mido | 


Berlangt: Sanitor für Logenballe; 
Sampflehfel_beritchen. 
2 und 5. 535.9 


Han on Prof und 


296, 


Berlangt: Tritte 
Biscuits. 630 W 

Verlangt: Porter 
bourn Abe. 


Verlangt: Guter Bi 
S. Aſhland Avoe. 


Verlangt: Schneid 
ſtetige Stellung. 


Buſheln 


She, 1060 ( 


> Ri 


Pam 
x —* 


Verlangt: Zweite Hat ; 
Str. 


moile. 4428 WS Madifor 


Berlangt: Mann für Arbeit al3 Hau:n 
und Dampfbeizumg in Hotel zu beforgen, 
€. .„.abaib Ave, 


Berlanat: 
Mittwochs 
Etrakr, 


Berlanat: 
Piorib Ave. 


I 
r 


sol 


nporter, 


Verlanat: Junge. 
mina bon sinarrenfit 
310 ®, Euperior * 


en einachen 


Verlanat: Soneider 
Münnerarbe 


Coats Buſhelman an 
47. Etraße. 

Perlangt: Nüchterner Mann 
beit: autes Heim, ſtetiger Platz. 
Straße. 

— 

Berlang!: Butchers, Beef 
arbeit oder bei der Woche: 10 H 
vers um das Haus. Nachzufragen: 
dato Str., 14 Block von 


25 


Vexlanat: Müll 
müble . zu arbeiten 
Robn. Kommt fofo 
@, Chicano Ave 

Rerlanat: Mann, der Rlif jier-rbeit bei 
ftebt: aute, dauernde Stellung. Marant Pı 
ton Co., 118 €, Clinton tr, ib 


Rerlannt: Nartenber, . fofc 


ort, 
8131 Soden Mpve., Cicero, el. Cicero 


Rerlanet: Mann f 
beit. Auskunft 
runa. Adr.: O 


Fabrilar⸗ 
und Erfab 
SSofimt 


ür allgemein 
er Niter, Lohn 
1592 Nbendpoit. 


Berlangn:: Suberläffiner —— er, 
Bartenden Taun: »"ier Lohn 
Mother Kruegers Place, Mel: 
Melrofe Rart 727. 


her 
Ncbandinn a 
ar 


ta 
* 


Serlanat; Manner zum Reinn 
bril und ſich genen 
Atlas Co.. 18 E. 


Berlennt: Mann { 
Robn. 1528 N. Clark 


*5 


Küchenarbeit: guter 
r., Ecde Germania Pl 
midofr 


Verlangt: 
BirCar-Mafher, nadt3, Muf 
eritier Alalie Neferenzen baden. 
für rehfen Manır, 
an. der Eübfeite wohnen, 
Michigan Ave. 


SVerlangat: Selier fitr lleinere Mafhinentwert- 
Mätte: Bader, Yohrmalhinenarheit ufw.; 45c 
bie Ehinbe, Namen, Alter, 
‚oeben. Mdr.: N 2356 Abendvoft. 


N Stetiger Plaß 
Lohn 825 die Woche. 
C. W. 


midoſa 


Beriannt: Mann mittleren. Alters für Teich 
terb Arbeit. Maitner Bros,, 24, DB. Waſhing⸗ 
ton. Etr,, 5. Slopr, midoir 


. h 
as 
er Bros., 616 Monroe Str, 2, | 
dimido | 


u 


Berlangt: Arbeiter. Nadzufragen im | Babritarbeit, 


ten; guter Lohn. 
Berlangt: Butcher. Nachzufragen 443 Na Madiſon Str. 


Ohio | aeihäft. 932 N. Wells Str. 
Str., Rafliv’8 Commiliary. Fragt nad) a 


Buſhelman und Preiier. | Eremier Glectric Go., 
Guglcwood Gleaners, 6343 S. Halſted wood Avenne. 


‚ alt. am das 


!"sufragen big 
‚ Banlina 


Broß., 1037 Gait 63. Str. 


"| fte 
4 


deen 


ram ı 


825 8.1 


| guter 


Nadzufranen | I 


morgen? 


Rerbeirateter Mann al3 Mutome-! 
Erfahrtng und, 


mu 


Sud, 4042| 


Erfabruma an« | 


' Naturbeilanftalt. Borzufprechen bet 
l denitein, 


Verlaugt: Vanner aud Sinaben 
Auseiaen unter dieler Rubrit Ic das Wort) 


Verlangt: Abonnenten-Sammler für 
‚Stadt und Land. Näheres beim Bir- 
fulator der „Abendpojt”, 225 ®. Wail- 
ington Str. 20j1*% 


Verlangt: Möbelichreiner mit Eriah- | 
rung an Stühlen und Schaufelftühlen. 
Nadhjzufragen in der Fabrif. Hoffman 
Eo., 2817 N. Alhland Ave. 23011wæ 


Verlangt: Porter in Saloon. 
W. Ban Buren Str, 


55 


‚VBerlangt: Bolierer und Buffer. Elec- 
trical Engineer Gauipment Go., 710 
W. Madiſon Str. 

Verlangt: 


Knaben haben 
heit, ein Handwerk zu erlernen. Hild— 
mar Brinting Go., 722—32 Sherman 
Straße. 220 1w* 


Berlangt: f Veef Boner; neue Anlage, 
hödhjiter | 


beite Arbeitsverhältniiie 
Lohn bezahlt. 1320 W. 


und 
21. Sir. 
dimido 


Verlangt: Lehrlinge. Nachzufragen: 
The H. Piper Co., 
1610 N. Wells Str. 


dimido | 


Berlangt: Erfahrener 
| feine Sonntagarbeit; 
8 Uhr. 21. 


zweiter Koch 
Stunden von 
Tenrborn Str., 

—A 


Verlangt: Gute itetige Sinaben, um 
Maicdinisten-Handwerk zu erlernen. 


Floor 


Berlangt: Wurſimacher; auter 
und jtetige Arbeit, 
9101 Baltimore Ave. 


— mit | 


Verlangt: Rorter für 
muß etwas Bartenden. 
Avenue. 


„Haisen T Tag; 


220liwæ 
— — Reef Boners auter Lohn 
9101 Baltimore Ave. 


modinti 


Berlangt: Müuhlenbauer für Möbel- 
fabrik. Fenske Bros., 1666 MeHenry 
mobdisi 


Berlangt: Aeltere Männer für | leichte 
1666 MecHenry Str. 


modimi 2 


Verlangt: Porter in Saloon. 1013 1® 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: Uhrmacher, 
an ameritaniſchen und Schweizer Wer— 
Alter & Co., 165 W. 


verlangt Yorter, mus; aud) etwas | 


| Sartenden, in einem Wein: und Xifär- 
dimi 


Verlangt: Aclterer Mann für leichte 


| Arbeit in Habrif: Zimmer frei geliefert. ! 


4032 Ravens- 
Dimido 


Männer über 40 Jahre 
Bürſtenmachen zu erlernen; 
Bezahlung während der Lehrzeit. Nadı- 
Ss Uhr abends in 812 ©. 


dimido 


verlangt: 


Str. 


Verlangt: Rivetters und Helfer. 
Dancifen in Werfitatt; 


an 
ebenfalls Fit— 


| ters und Helfer an Ornamental-Eifen. 


5814 ©. Wood Str. dimi 


Verlangt: 


Miller | 


novimt | 


Trodenreiniger. I 


Verlangt: Porter, N? Machl, 205 


Madilon Str, 


| 

Lohn; 
825 
dimi ! 


erlangt: 
muß aud 
teilt 69, 

Serlangt: Borter für Saloon und Reſtau 
rant. 800. Zimmer und'Board, 7551 Madilon 
Str., Foreit Bart. dimido 
_ Serlangt: 
Silör-Y Laden 
Go., 3169 vi 


erlangt: Painter und 
Klafie, Open Thon. 
!r., nabe Milwanlec wird 


‚ Guter Bartender; guter 
ein wenig Porterarbeit tum, 

—* 

Str. 


Mann 
uno 
incoln 


für ellgen i Arbeit in) 
OD Diftilling ! 
dimido 


Bar 
—* 


Paper 

ol. ! 

< Weſtern Avenue. 

u NEE TEE EEE 
erlangt: 2 Porter, 


State Str. 


ind mebr zum Ynfana entiprechen 
Ienniniiien. Echt Wir, Sihrocder, 407 
door, 


ir > 
—iiss Vs 


DO 1580 
17011 


tan Mdr.: 


Nachzufragen zwiſchen 


Verlangt: JanitorHelfer, 
rung. 1316 Montroſe \ 


5905. 


2 nat: Gute sweite 


Verla 
Cafes, ß Van 


Sand 
Burc 


2303 


r Mann in Apothele 


Verlangt: 


| Boiler au 


tomobil zu teparicien, 
Yadifon 


Serlangt: 
Lohn 


Ed t 


zirane. 


Berlangt: Borter 


"| difon und Dearborn Str. 


Verl al 
mm 


ige 


igt: Ein_ 


Del er, — 
rien bon d 


Fibre Ge E 
nd Morib 





Nachmitt ags. 6220 Broadı 


dwah 


über 

Kot n. 
1000 Fuler 
modimi 


_adıfun iq 
hmidt Lithogr 


ng 
Co., 


Berlangt: 
Nachm. So 
Franklin Str. 


Verlunat: Sinaben don 16 bis 18 Se hren in 
ciner Fabrik zu ar n: leichte, ſtelige „turbe it 
guter Lohn. Nachzufragen: 116 W l 
Straße. 





Verlangt: Griter Kiafle Brotbäder 
und Rolls, 3140 einculn Ave. mod 
Ein tüchtiger Hausmann, ein Go» 

und mehrere Farmarbeiter für 
Mr. Bran⸗ 

modimt 


Berlangt: 
ſchirrwaſcher 


525.6. Aſhland Blod. 


Gelegen. 


9! 


.. ! avparate 
gXohn 


318 Webiter | 


bimi | 
Neparatcure | 


220118 ı 


ı als 
Referengzen. 


wæ 


dimi Co. 6I. 


rm 


an Brot! 


en 


Verlangt: Männer und Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Nubril ic das Wort) 


Berlangt: Auto Trend und Wagen 
Fainters; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
840 ©, Halited Str. 


jo m — 


Verlangt: ‚Guter, nüchterner Bar: 
tender; guter Lohn, 4548 W. 22. Str. 
mido 


Verlangt: 


Electrical Engineers Equipment Co., 


710 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Aelterer Nann, fih ums 
berum nüblich zu miaden, Carvent er vorgezo⸗ 
gen. Nachzufragen zwiſchen 3 und 5 Uhr, E. 

Otto, 1287 Larrabee 
| Berlangt: Junger Mann, um in Bäder zu 
erbeiten, mit Erfahrung: guter Yohıt. 
Yinzufragen: Chicago Ave. midoft 
VB serlangt: Sanitor, fatfoliich, f 
zdule, 1107.Orleens Straße, 


eir, 


cimwas 
2503 3 


midofr 


: Erfahrener Mann als Saloonyor— 
d Janiterarbeit, 800 den Monat, Koſt 
mmer, 665) Halited Eir. midoir 


WBobren md 


S. 

Berlangt: Bürftenmader 
Reden; fteti 02 Vcbeit,. Nadbzufragen bis 8 Uhr 
abends, 812 S. Paulina Straße. 2101w4 
I —— — en — — — — — 

Berlangt: Velt Sander an Store Firturcs 
1818 S. Clinton Sir. 17i0*X 


z vi 


für 





Verlangt: 


Erfahrener Nah rei tie 
„ U. 


Vird, 4410 


S. tate 


m 


VBerlangt: Zinner für Sobbing Shop 
Yohn. 2024 Yincoln ve, 


, Guter 


Verlangt: Männer und rauen 
"einen ınıter dDiefer Nubrit ic da® Yort) 


Verlangt: Sofort, Mann oder Fı 
dırt im Anfertigen von Ktorfetten, 
GBruchbändern, an Lederarbeit für 
ufw, Gute Bezahlung 

V. Muell er Go,, 1771-85 Daden 


midofa 


rau, beiwant: 
Leibbi 


Körperſtüßg⸗ 


ung. 
Ebicano, 

2 Berlanat: _ Ehepaar 

zaufe für 3 Zimmer und 

Heizung. 2545 N. Kedzie 

Aclmont 2440, 

Berlangt: Geſchirrwaſcher, 
art 


1 R. Wells Str. 


für Ranitorarbeit _ in 
Bad, Heikmwalfer: 
Wdd,  XTelevbon: 

dimido 


Mann 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


OEnzeigen unter deſer Rubril Ic das Wort) 





ſauberer 
telgeſchäft 


Adr.: P 1770 Ab 


tange 


Stellung. 


Jucht Arbeit c 
reenberg c, 0, Straßer, 


sch (ht: Yarten der mitte 
Hin 


‚ zuberläffiger 
oh in Stell ng. 


ters, anitän: 
Alung; iſt 

2389 Sbendpoit, 
midofr 





Feuermanı im einer 
— Adr.: 
Morton Grobe, ZI, 


als 
oder 
Peter Heinz 


Suche Stelle 
ſtalt, Inſtitut 
rſave, 


Ror c. o. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung, 
Aushelfer. Adr.: N 2387 Abendpoſt. mdo 

Geſucht: Junger Deutſcher, ſugt Stelle 
Feuermann, momöglih auf der ® Nordſeite. 
Joe Palmert, 1822 Lincoin Ave. 


auch als 


23, 


dimi 


Geſucht: 
gute Stelle 
Abendpoſt. 


Mann in m itileren Sabren 
al53 Sanitor, Mor: N, 


ſucht 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Unazeigen dieſer Rumiſt Ic Das Wort) 


Yiden und Fabriken 


unter 


Bauze 
Tae 
oder 
Stunden 


Vorbereiten, Berpaden 
und Einwickeln von 
Kaufmannswaren, die 
per Palewoſt an unſere 
Kunden geſchickt wer— 
den. Laundry⸗, Fabrilf⸗ 
oder Hals sarbeitfennts 
niſſe erwünfcht 


Engliſchen 


Stunden den 


nicht notig. 
Tag 


12 Uhr an Samstagen. 


ars, Roebuck 

Man Abve. un ıD 
! Weſt 26, Straf 

Imaufce Aven 


& GC D 


Ar —— 


Verlangt: 
der Anfertigung von Stickereien 
Maſchine zreine und ſtetige Arbeit; 
die Woche während der Lehrzeit. 
Chicago Gmbroidern Co, 
1N15W, Ohio Str, nahe Metropolitan 
Hochbahn. 


bei 
812 


Verlangt: 


Hand Siniihers an Swea— 
ter Gonts, um in der Kabrif zu arbei: 
ten: ebenfalls Arbeiterinien, nn Arbeit 
ins Haus zu nehmen; guter Kohn umd 
stetige Reichäftigung. 
OuShea Knitting Mills 
2408 Chicago Ave. 


— 


Verlangt: Frauen für leichte Fabrik 
ſarbeit: guter Lohn; Erſahrung nicht 
nötig. Nachzufragen: Davis Phonograph 
und May Str. 


mide 
Verlangt: Erfahrene Verfänferin. 
Gramer'’s Bäderci, 
3434 N. Halited Stı 


nie: 
moodin 


Erfahrene Preß-Mädchen. 
Dyers, 2643 W. 
modimi 


Verlangt: 
Unique Gleaners & 
Chicago Ave, 


| Berlangt: Frauen in Mm löbelfabrif. 
 Senäfe Bros., 1666 MeHenry Str, 
modimi 


ſadchen mi 
Ir ding 
1860, 


034 
ıticello 


mm — — —— —— — m 0 





Q n Mädchen, welches m 
er Radel gewandt für Velzarbeit. 
zuſprechen von 1 bis 6 Nachmiltags. 
Yroadivan, 17 
Gutes deutliches 
junge Frau zum NAufivarten am 
jeltamaltion, $12 die N 
Randolph Str., nahe Viay 

Berlangt: Mädchen fürDfficcarbeit bei einem 
Arzt; State Ztr.: leichte Arbeit: aute Stunden; 
$15 Für Den Anſang. Anwortet in eigener 
Handſchrift. Adr.: O 1506 Ubendpoſt. 

of to,e 24322 


—— 
Mädchen 
Lunch Counter 
zoche. 1116 Wen 
Str. dimi 


Verlangt: 


Verlangt: Damen fite Hälelar 
Muſter. RNachzufragen nach 1 
Milwaulee Abe. 


beiten: 
Nachm. 1516 
1d071w* 
Berlangt: Mädchen für erſter Klaſſe Backe⸗ 
reiwaren. Original Bienna Balerh, 2788 Nord 
Clart Strabe. modimi 


mido ; 


Schleifer, Gardner Disc. 


Haus | 


ür Kirche und | 


dimi | 


und dauernde 


oder Frau. 


An⸗] 


Paul— 


midofr 


Wir unterrichten Euch in 


oder 


Noöoctweil bie. 


brinat 


Abendpoſt, Chicago, | Wetten, den 23. Dftober 1918. 


Berlangt: Frauen nnd Mädden. 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 1c dad Mort) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen von 9 His 12 Uhr 
vormittags, um Beitellungen übers Te- 
lcphon entgegenzunehmen; muß Ddeutich 
und engliidh Icfen und fchreiben fünnen. 
Adr.: %. 1136 Abendpoft, 


2301*X 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, erfahren 
im Umſchlagen von hebier an Pappſchachteln, 
86.50 die Woche; auch erfahrene Kleiſterarbei⸗ 
terinıten, 20—27e die Stunde; ftetige Arbeit, 
N. CE. Hauf & Co, 216 N, Clinton ( Etr,, zwis 
{hen Fulton und Zale Etr. Nehmt Elfevator 
sum 5, Sloor, 17,19,21,23,25,27cl 
Bedienen 


Verlangt: Au zum 


ng 
am Counter, 52 


Rädchen 
Clart &t tr. 


drau oder Mädchen zum bügeln 
bon Blättern, ftetige Arbeit; Erfahrung nicht 
ertorderlih, $12 die Woche, Oscar Xeiftner, 
| 2116 Barry Äbe. 

| Verlangt: Mädchen, 16 Sabre alt, zum Nas 
von Bigarrenliiten; $12 Anfang. 
W. Suvperior Str. 


ad, 


ges 2 
LS. 


Berlangt: 


geln 
30 


zum 


Mädchen zum Aufwarten in Re— 
Lobn. “1Ius W. Nortd Mve. 
dimido 
Verlangt: Mädchen für leichte Fabrilkarbeit, 
Stil; tkurze Arbeitſtunden, ſehr ſchöne 
bung. Channell Chemical Co. 14109 Carroll 
20011w* 


Verlangt: 
ſtaurant. Guter 


Verlangt: Geübte Schneiderinnen. Stunden 
von 8bis 5. Gute Bezahlung. Sprecht, vor: 
4400 Vincennes Avo. dimido 
Verlangt; Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
Etilettieren don Zigarrenliſten zu er— 

$6 Die Nsohe während der Lehracit. 
Suverior Str. dimido 
mit Erfahrung, 
Kedeie Ave. Tei. 
17011wæ* 


um das 
| lernen; 
310 W. 


Verlangt: Hwei Waitrefies 
$13 Die Woche. 15068 
Rodwell 612 2 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für Büderla: 
den; guter Kohn. 4622 N. Kedzie MAvenur. 
Nehmt Ravenswood Hochbahn. dimido 


— 


Hausarbeit 


Verlangt: Frau jeden Freitag für 
allgemeine SHansarbeit, 1219 North 
Share Ave., 3. Floor, dinit 
Verlangt: Nacht-Köchin. 1848 * 
Wells Straße. i 


Berlangt: 
Sansarbeit, 
KRobey Str. 

Berlangt: Kraut fir Waſchen im Haufe oder 
Wäſche nach Hauſe zu nehmen, Afch, 1010 8, 
Salley Wlvd, 

Verlangt: Haushälterin, 
oder Mädchen, nicht über 
ftehendent Herrn; 
tige Stelle; muß 
muſilaliſche bevor 
College, 2933 


Mãdchen für allgemeine 


Nachzufragen in 1535 N. 
21011wæ* 


alleinſtehende Frau 

35 Dabre, bei allein: 
febr leichte Arbeit, aite, fie: 
ehrlih und autmütig fein; 
zugt. Vorzuſprechen: Mufie 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: 


Junges, Mädchen, auf Kind aufzu— 
paſſen; gute 


Bezahlung. 3902 Broabwah. 
niboftr 


Verlangt: Gute alte Frau zum Haushalten 
bei alleinftebendem Manı, Mdr.: PB 1784 
Abendpoft, mido 
Waichirau für TQTagarbeit, Rach 
irgend einer Donnersiag. 
Ade, 


Verlangt: 
zufragen Au 
2041 Pierce 


geit 


I Berlangt: Sausbälterin, 25 Dis 40 Jabre 
‚ alt, einfahe Mödßin; drei Gr wachfene in der 
Familie: Kodn $S bis $10; nur willig fein; 
line S ie, Nachzufragen born, bis 11 Ur, 
Tel, £ mido 
—V— L Montag. Teleph. 
Lale View 248 


venangt: 
Keeler Ave., 

Verlangt; Mädchen oder Frau zum Geſchirr— 
waſchen: Abendarbeit; guter Lohn. 1528 No. 
Clark Str. midofr 


Denlſche 
1. Floor 


Waſchfrau. 3929 
McePherſon. 


No. 


Verlangt: Tüchtige, zuber! äffige tätige Hands 
hälterin für — Herren, 7 Bimmer NAparts 
ment, Südfeite, gute Köchin, kein waſchen; 
Empfehlungen ertorderlih. Phone: Drerel 
547 nad) 7 Uhr abends uımd 8 bi3 OD morgens, 
North de, 

mido 


rl 


erlangt: Geihirrwafgherin. 


2 


—— Frau für Hausarbeit und im Ca: 
loon mitzuhelfen; 4 Tage die Woche. 1531 
— Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: Tein Waihen,. 5351 Magnolia Apve,, ein 

| Rod t mweitlich don Prondbivan, midofr 


Verlangt: 
dc Mrs 


— 


Frau zum Waſchen und Reinma— 
Prage, 516 Velmont Ave., Apt. 26. 
rlangt: Sımacs mädchen für Teichte Haus 
| md auf Kind zu adıten, 6145 Vermont | 
| Sibe., 1. Apartment. midofr 
Madchen für le de Hausarbeit; 
3 Hein. 344 E, 56. Etr,, 5. Apt. XTelepb. 
Aworth 2704. m dofen 
Berlangt: Müdhen für allgemeine Hausar⸗ 
heit. 1913 Leland Ave. Telephon: Ravens— 
wood 5263. dimido 
Verlanat: Aelterer Mann und Sohn, 21 
Johre alt, wünſchen mitteliahrige deutſchunga⸗— 
riſche Frau als Hausbälterin: gutes Heim. 
zufprechen bon 7 bis 8 Ude abends, 1529 
cland Ave. Frant Werth. modimi 


> 
| 


arbeit 


Verlangt: Gute Bi finten Tun Röcin, fofort. 
ertin zur Mrbeit, Guter Xobn. 3159 Left 
| Chicago be. 
| SBerlanat: rau, um Dienstag und Freitag 
ı morgen den Yadeır zur fehruppen, Heincmanıt, 
5049 Yıfbland Ave, dimi 
Verlangt: 
arbeit. 7 morgen? 3 
seoria Etr., Ede 
— terlaı nat: 
Hausarbeit 


— 


Mädchen, oder Frau für Küchen: 
bi5 3 nad. 232 Nord 
e Fulton Warlet. dimi 


allgemeine 


St 8 
in klein 


—2 tür 
Familje;s neues Haus; 

auter Lohn; 3 mit Privatbad. Adr.: 
M Hauſchel, 249 Woodlawn Avo., 

Woods, Ill. Telephon: Glencoe 666. 

erſtattet 


erlangt: 


Deuiſche Hausbältert:r 
© Nunge bon 51, Dabreen, 

2 A Keniiwort Ave Telephon: Rogers 
Zert 4006. 


reinmach ci 
eſt Chicago pe, 


, stwei Tage 
dimido 


1: au zum 
oche. 4907 W 
Frau für allgemeine 
stinder lieb baben: 


Adr.: N 238 


ud 


Tüchtige 
seit; V 
gutes Heim. 


dandt: 


ale; 
dimi 

irbeit: fletiteö 
Pine Grove 
bimido 


Mãdchen für £ 
$7. Sabnor, 3617 
Yulcdicw 5608, 
Mädhen oder Frau für allgc- 
Gutes Heim, tleine Fanti: 
Kaufmanit, 5138 


Ve langt: H 
l pa rtment;: 
Tel. 


8 langt: 
Hausarbeit. 
guter Feyn. 


—* N ai doen für 


Kochen. 


5659 Avo. 
dimi 
3 rat, nicht zu alt, 
ugeſchäft bewan— 
187 0 NIbendpoft. 
mount 
n Aleiner 
Zimmer mit 
Ecke Chicago 
Gerts, 


Micigar 
inſtehen nde 
terin, Re» 11 Zalvı 
orgezogen, Adr.: .M 


Mädken 
Foreſt; 
Gehalt. 


W 
x 


3. ©, 


lar Tlichtines 

l P a ſchönen River 

Bad; neues Haus; gutes 

und Thatcher Ave. Mrs. 
River Foreſt. 


für allaeı meine Haus 

Fan ilie; gutes Heim. Pollack, 
Magnolia Ave, "Phone: 
modimti 


ür all geme ine Hausar— 
die bei, Häftint find; ein 8 das 
1300 Midigan Mde,, 1, Fivor, 


\ zt —X 
ie bet Leiten, 
Nachts heimgebt. 


modim | 
der Aben 


: Meltere Frau oder 
usarbeit: autes 
Apt. Phone: 


Kite für all. 

Sem, 5152 Wiicht 

Kenwood 6403 
modinti 


Verlangt: Frau 


' zur GSelhirrmal. chen und 
bruppen im Noftanrant, don 2 bis 9:30 Uhr 
bends einfchlichlich Sonntags, $11. 732 Ehe. 
vidan Road. 


Rerlangt: 
fie 


ef 


Einige tüchtige Frauen, oder 
Hausarbeit in einer it 
Mr, Brandenftcin, 


Mad⸗ 


025 Eiid 


modimi 


rlangt: Zimmer⸗- und 
guter Lohn. 


Küchenmädchen; 


Phone: Lincoln 1220. 


19011w* 


Stweite 
Lohn, 


Köchin mit autor ab 
150683 Kedzie *. ze. 
170t1w4 


Yıarl . 
Sc riangt . 


uma, auter 


für Sausdarbeit; 
Part 1048, 


autes 
O'Malley, 


Verlangt: Mũd hen 
Heim. Tel, Rogers 
6607 Grcenbicw Ave. 17011wæ 

Verlangt: Muuwen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, feine Wüfche, febr auter Lohn; mu que 
Köchin fein. 427 Roslyn Place. Telephöon 
Lincoln 4737. 17011wæ 


Umge⸗ 


zung. heißes 


dimi 
Alleinmieter. 


Subbard | 
Garfare | 
dimtido | 


mittleren | 
Stertenin, | 


dimido | 





feine | 
> MAbendpit, 


Michigan 
dimido | 


T106 | 
dimi | 


arts | 


Summyfide 8787, | eleftrifche 


modint | 


Zanatoriı um. | 


Alte ! 


Erfab- | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1c das Wort) 


Hausarbeit 
Erfahrenes Mädchen für 


Cramer, 
3434 N. Halited Str. 


Verlangt: 


Hausarbeit. 


230llmX 


2814 
mido 


Berlangt: Aufwärterinnen. 


North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußar: 
beit, fein wafdhen, 5138 Corneli Ave, "Bbone: 
Midway 8840, midofr 

Verlangt: Gute Waſchfrau. 4622 N. Kedzie 
Ave. nahe Ravenswood Hochbahn. 

Verlangt: Waſgfrau für Montag, 
oder Mittwoch. Epic, 1311 
Phone: —— — 3642 


Ysinnemac Abe. 

midofr 
Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Haus— 
arbeit zu beifen; dambiachbeiztes Avdartınent. 
Angemeffene Bezablung. Hefter, 5648 Minslie 
Sir. Telephon: Menticello 935 


10 


Stellung ſuchen Fraueu u. Madden 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 
Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht 


Stelle für Hausarbeit und Köchin. Telephon 
Rogers Park 2244. 


lohnende Be— 
Phone: 


Geſucht: Junge Frau ſucht 
ſchäftigung, iſt bewandert im nähen. 
raccland 9380. 


Stellungen jndyen: Ehelente 
(Anzeigen un’e* diefer Nıbril 1c das Wort) 
Geſucht: Ein Ehepaar nıit zwei Kindern fucht 
Sanitorarbeit in cinent Flatgehäude; verſtehe 
alle Reparaturarbeit; gute Emptehlumgen, 6839 

Sheridan Road. Tel.: Nogers Park 6115, 


Etellenvermittlungd-Büros 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Belle) 


Berlangt: 20 Mafchfrauen, $2.60 und $3.00 
ber Tan und Glien; Bezahlung jeden Tag. 
6208 Winthrop Ave. Nehmt Broadway Lar. 

220l10& 


— 


Fuhrs deutſch-ungar. Bürxo tägl. beſte Stel— 
ten für Brivathäufer, Hotels und Reſtaurants. 
240 North ide, Zelephon: Yincoln 21060, 

Bol,inıt 


Fachſchnlen und Unterricht 
(Ursstgen unter diefer Rubrit 14c die Yeile,) 


Grindlider Biolin» und PianosWinterricht, 
Mr. und Mir, Arthur Hirfh, 657 North Une 
Zel.: Xincoln 5147. 12fv,nifafon* 


Zn vermieten 

(Unzeigen ımter diefer MHubril 14c die Belle.) 
u vermieten: 2110 Sremont Eir,, 8 Zimmer 
md Dafement, alle Zimmer dei und —— 
Eingang, gut zum abmieten. Näheres: Felix 
Schmidt, ! Dearborn Etr., immer 316. 
mifrſon 
über’m Faden, 
dent Monat. 
Anzahlung. 
Ravenswood 
dimi 


Inn m 
soo S0. 


Zimmer 


Su bermicten: 5 ; 
2820 Lincoln Mve, $17 Miicte 
gr verlaufe billig, mit $500 

Zelephoniert ar den Eigentümer: 
7316. 

Hu dermieten: Vier belle Zimmer, $13: nabe 
Gars und Hochbahn. 1236 Laldale Ave, 

Bu bermieten: 
1646 So, 


n: Schs Zimmer mit Vad, $16. 
Weſtern Avoe. 

Zu vermieten; Vier ſchöne helle Zimmer mit 
Toilet. 1701 Sheffield Ave. 


Yu dermieten: 4 Dimmer mit XToilet, 
1142 2iverſey Partway. 

Zu vermieten: 5 helle 
Toilet. 1822 Orchard Eir, 

Zu vermieten: 4 Zimmer mit Gas, Pad und 
Toilet: 80. 2108 Lewis Str., nahe Garfield 
Avenue. dimi 


Zimmer mit 


reine 


Zimmer und Toilet, zwei— 

alles helle reine Zimmer; 

Flat offen. 1757 Mohawt Str. 
dimifr 


Zu vermieten: 4 
tes lat, Edbaus; 
Mieie $11; 


Bermicte drei belle Zimmer, 1703 Bine Str, 
Zu bermieten: 6 Himmer mit Dad, $16.— 
16146 Nord Weſtern Avenue. 


Zu vermieten; 88 mieten hübſchhes 8 Zim— 
mer Flat, Bridhaus, 1503 N 
i⸗fr 


nahe Lincoln Part. 
Zu vermieten; 4 
ter billiger, 3417 


Bad, $12. Nine 
ve, ſonmiſa 
Su ‚vermieten: Helle Wohnungen, drei und 
bier. Binmer_ nit Yad, 3464 9, Glarl Etr,, 
Staufn ann, Xeleyhon: Wellington 8265. *X 


Zimmer, 
N. Hoyne 


Zimmer und Board 


Enzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile) | 


Hu vermieten: Ge gante 
lleine; auf Wunſch Voard, 
Licht. 18 Goetbe Str. 


Piano, 
nahe 


W. State. 
midoſa 
Möbliertes Zimmer. 523 


—— 


Sn bermiceten: 
North !Ive, 


Su bermieten: 


28, 


Schönes Zimmer, Dampfhei- 
——— Vad; wenn gewünfcht auch 


Voard, sStaiıtı, 1556 Ordardb tr, mido 


Hu dermieten: 


Möblierte : 3- und 4-Zimmer— 
Flats, geheizt, 55 und 87 —— 
Mevers Court, nahe North Ave, inifafon 
an gebildeten Serrn als 
Zeminary MAde,, 2, Ylat. 


Bermiete yimmer 
2234 

Tel, Lincoln 6170, 
Bermiete bübfces, _Delfes 

tin Haushalt: grivilegien, 

ſcher Familie. 2011 R 
Zu vermieten: Schönes, 
x» Bir 

Vermiete 2 Haushaltungszimmer, 

1707 Halitcd 2tollw& 


— — — — —— — — nn mann en 


Zu mieten geſucht 


Ansei gen unter dieſer Nubrit 14c die Seile) | 


mer, 
bei feiner 
. Ehicag o de. u 3 


ungari— 
Floor. 


beite ; Sinmer, 


Dim 
oder 3 
> Pate 
N. Etr. 


Zu mieten geluct: Herr mittleren Alters 
wünſcht reinliches Zimmer mit Kochgelegenheit, 
Pianobenuttung und Telephon. Offerten an 
805 Ubendpoit, 


n ’ 
a 
Teirticher 
Preisangabe. 


ſucht Zimmer nahe Li incoln 
Adr.: Da 1872 Abendpoſt. 
Zu mic ten geſucht: 
mer ud Voard als 
wWellington 2 
Junger Mann ſucht ſchön 
mie, Dampfheisig, sordfeite, Mitte mm 
pPreisangabe. Adr.: 17 Abendpoſt. 
Junger Mann wünſcht Zimmer 
mieter. Adre: P 1780 ndpoil, 


I 


Geſchäftsmann fucht 
Alleinmieter. 


Phone: 
mido 


möbliertes Zime | 


als Allein 
6 


Ab 


— — — — — — — — —— 


— — —— — 


altı acmeine Hau: ar: | 


Berjönlidhes. 


ı (Ang seigen unter dic fer Rubrit ac die Seile) 


Ber Augengläfer braucht, ache sum 


deutichen Optiter und ptometrift, Dr 
DM. Schwimmer, 625 Nortl Ave, 


2umy. milamo* | 


Sie verſag en nie in der Nefriediaung derẽ Fühe: 
Pelterſonz Anti» Zender. Yoot 
edhube, 23 Eid cells ir, cebener Erde, 
Epredftunden bon 9 bis 5 lihr, 

Gegen Rheumatismus, Nervofität, 
fhmerzen, Eczema, Erlältungen etc, 
Behandlung. Telephon: 
Adr.: 2530 R. Elart Sir. 


Queftionnires 


Ni iden- 


c Diverſey 
1714. 1T0ftw& | 


Amtliche 
werden 


Beglaubigungen 
ansgefertigt dom 
dpolt Go,, John 
Straße. 


und Affſidavbits 
örfentliben Aotar 
? Biel, 223 8, Waſh⸗ 
ingtot 
VBücherteviſionen ſeder Art Einrxichtung von 
Goſchäftshbüchern, Unterricht in einſgcher und 
doppelter Buchſührung Abends und Sonntagas 
Sfferten unter % 1683 Ubendpoft. 
inSomifon® 
— — a nn mn SE nenn nen ne ne nn 


Heiratsgeſuche 


(Nırzeigen unter dieſer Rubriles Cts. d. Wort 
aber feine Anzeige unter einen Dollar.) 


Seiratsgefuch: Mirfrichtigne 
Anhang, nitten Gbarnfters, 
wünſcht Velanntichaft mit 
Burger) mit ſtetiger 
ten Frau gutes Heim bieten lann, 
rat. Schwindler, Agcenten, 
Adr.: R 1785 Aöbendpofl. 

Heiratsgeſuch: 
ter Erſſheinung ſucht die Bekanntſchaft eines 
beſſeren, liebebollen jungen Mädchens oder 
jungen Witwe zwecs Heirat. Vertrauensvolle 
Antworten, wenn möglich mit vild, erbeten. 
Verſchwicgenheit zugefichert. Adri: M 1782 


Wilwe., 
ſleißig, 
gebildetem 


30, ohne 
ſparſam, 
Manne 


zwecks Gets 


Abendpoſt. 


J 


Verlaufe billig: 


Dienstag | 


Zimmer, aroße und 
elettriſches 


1036 | € 


mit leich⸗ 


75 


Zim⸗ 


gehraucht 


Stellung, der einer au— 


Trinier verbeten. 


a5 ae I 
Neter junger Mann bo git- | 


Gerhäftsnctenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die. Zeile) 


Sauft ein Roominghaus, e3 bringt ein ficheres 
u ebrlihe Vehandlung garantiert, 
5 Bimmer, Mrofit $200 monatl., $600 Anzahi. 

” lmmer Miete $80, Einnahme $280, billig. 
15 Bimmer, Einnahme $180 monatl., gut. Play, 
Manche Andere, Lange, 704 No, Dearborn Eir. 
17Toftimtz 


Noadhoufe, Exloon, 
anzballe, großer Bilnit-Grove, 40 Sabre 
int Ganae, billige Micte, 6 Sabre Xeafe, 
Nchme Tleine Rarm in Zaufh dafür. Mdc,: 
B 1781 YUbendvoft. 


[q Reſtau⸗ 
rant, T 


Noominghaus 13 Zimmer, Lincoln Ave, 
nahe Lincoln Park, Miete $55, Einfommen 
8125; guter Furnace, Heißwafſſerheizer. Preis 
8000, Teil auf Zeit. Immer gefüllt. Seltene 
Gelegenheit. Vrennan, 05 M. Clark Str. 

Du verfaufen: 14-Zimmer Haus 
cinem Schlenderpreis Voller 
fofort derfaut werden. Mr Ca 

Nachzuſfragen: Weſtminſter 
Clart Str. 


möbliert, zu 
Noomers, Muß 

zalle dene, 
Sotel, 1210 Ro. 
midofr 


Zu verklaufen: Grocery und Market, in raſch 
emporblüben ider deutſcher und anterifaniicher 
Nachbarſchaft, gutes ganghares Bar-Geſchäft; 
muß verlaufen wegen Kranlkheit. S. H. Nathan, 
010 ©. Kedzie Abe. Boiiw 


Saloon! Alter Stand fanı übernommen wer⸗ 
den mit wenig Geld, Nordſeite. Oder vermiete 
Store, Wohnzimmer und Baſement miete 
nach Eurem Gutdünfen, Adr.: N 2380 Abdpoſt. 

mi a 


Nor d⸗ 


Zu verlaufen: Home Balery auf der 
fe! Einnabme $700 wöchentlich, Mdr.: 
364 Nbendpoft, 

Yu dermieten: Vücerei, 5 sohn; ‚immer bins 
ter dem Etor», Hilfhers Wridofe Näheres: 
2246 BR. Racine Aven, 1. Flat. dımido 

| Ba verlaufen: Wäcderet, billig tvegen Niranl: 
beit, $350 Einnabne wödentlih, zu erivageı: 

051 Nord Yincolıt Etvake. 


Su verlaufen: Wegen Ablebens des Beſihters, 
guigehendes Harneß- und Vulcamzing-Geſchäft, 
ziod und Maſchinerie, 86000 wert, reis 

84000. Na: bzuftagen. beim Rachlaßverwalter 
Jofeph Lindner, Arlington Heigbt3, SI. 

21011wa 

Zu verklauſen: „Second hand“ Möbelgeſchäft. 
4219 Cottage Grove Ave. Tel. Drexel 1919. 

180f1wX 


Geidjäftsteilhaber, 


(anıe gen unter Dieter Aubrız 14 die Zeile) 


ſuchen ‚Herrn oder Tame die in der 

Lage find, "io mit etwas Geld am einem autss 
fint3reichen Unternehmen zu beteil iaen, Große 
Geminne zu erwarten, Wenn gavünicht, aut 
bezahlte Stellung fpäter, Musfunft unter We 
1178, Abendpoſt. 17-250 
Serhäftz ımanıt als Zeilbaber gewünſcht. 
JWLeder⸗Spezialitäten. Adr. 3. 1446, Abendpoſt. 
| of15,16,20,23 


ir r 


Mobel, Honsgeräte n. i. w. 
(Anzeigen ur ten diefer Nubrit 14 ce die Seile) | 


‚Bu verfaufen: Echter 
tiſch und Stühle, und 
muß die Stadt verlaſſen. 
1, Tlat. 
Zu verlaufen: 
Str., 2. Flat. 
Küchenofen und Holz zu verlaufen. 
Wells Str., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Alexyand Möbel, billig: 
Ktodbofen, Doiman, 542 W, North Ave. 

Zu verkauſen: 4 Zimmer Seigofen 
1621 Larrabee Str., Druckerei, von 
Uhr. 

zu berfaufen: Beninfular Künenofen 
mäsigem Preis; in autent Yuftande, Berlafic 
die Stedi, Steine Händler, 3717 Didens Ave, 


Gi ihendolg Ehzimme 2 
andere Gegenſtände; 
4505 N. Albany Ave.. 


Carpet, 09x12. 2416 Orchar d 


17 TION. 
mido 


auch 


$12. - 


Neuer Heizufen, 
1625 


Hu beriaufen: N 
Gasofen, ſpottbillig. 


str 


1oftimk) 


Larrabee 


Händler 


Seht oe Lager von neuen ıınd gebrauchten 
Epart Geld in Berner Vros. Furniture 


M öbelt 


Shop, 99% 


Sedı Rircoln Ave, Tel. LinesIn 1377, 


15m4*X 


Pianos, — Inſtrumente 
Zeile) 


or 


u — Mein faſt neues 


8850 Spieler-Piano, ſpottbillig; in La⸗ 


gerhaus. 1961 N. Halſted Str. 
moꝛr 
8605 ranfen diefe en wunderbaren 81 * GCroß 
CabinetPhonographen, mit automtatiichem ton: 
3 Jewel Points und 30 Records 
Verſchleuderung: ſeht die Maſchine ſofſort: 
werdet ſie ſicher lauſen. 143 No. —— 
Zimmer 300; bis 6 Abends. mo— 


nifrſa 


verlaufen: Gute Konzert“ Zither. 
14102 Wolfram Strabe 
3100 raufen 8400 Evoren Piano, 
gebraue bi. 1U61 M. Halſted ett. 


Victor: Sprehmafi 


Hu 
sefer, 


ten billig, 


— 


Hunde, Vogel n. f. w, 
(Stnzetaen unter diefer Hu beit 14c die Betle) 


Zu verlau SZriſche Partie lebe udige 
Soyweine aus Wise onfin, $5 bis 88 das Stück. 
1530 Lincoln Moe, Phone: Ravenswood 706. 


am 


3u 
(Hahn), 
chen), y Sabre 
Yüchler. 3812 
Grace < 


verlaufen: 
ebenio Zt. 


Hocfeiner Silberphaſan 
zt. Bernhardt Hund (din 
alt, treues Tier, unbeſtechlicher 
Nottingbam Avenue, Ede 
Kildare 52, dimi 


SP 
ıel,. 


Su verfai ven: Piano, 
oien für Geſchäft groß 
| und Gefchirr, 


Kü ben 
Gläſer 
Straße. 


Caſh Regifler, 
e Tırpferne Töpfe, 
Zalvon, 1203 Noscoe 





— 7ô ———— ————— 


Kaufs- und Verkaufsangebote 


(Anzeigen unter dieſer Yubrif 14 die Sei 


| 


Staufe alle 
| aebifie, 
Ihe 


a'ten lünſt 
auch Goldzähne 
Victoria, 143 N. ve 


Me Zähne 

Ye den, ſowie 

rbafy Sive,, yin, 200, 
10 — fa 


Nähmafdjinen, 2 Bicheles n. |. w. 
(Anze 


Ausver faıı 
I Iinite Vreiſe 


uchte 38 
| Govper, 


r don Singer «Wi 
auch auf Y hiane n 
aufwärts, Nevaraturen narantiı 


N ıp en! 
v0 38, Norib Move, Te 


ura 


| Nal 
| 1871 


‚| — 


Abendpoſt. 


Billard und Kodet Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 

Keine 
Tiſche 
mieten 
The 


und gebrauchte Villard 
all Sorten; leichte Abzablı ingen, W 
und 4 Miete vom Kauſpreis ab. 
Vru Balle Colle der Go,, 
) Wabaſh YIve, 2000" X 


und Pocket 


Kleider — 


Wir —* tfen vn, 
Rãuner auf Kredit. 
| tragt. St. oo die Woche, 

und billiger als andere 
taufen. Verſucht 


und Ueber; zieher 
Vezahlt während 
Ein großes 
Laden für 


tür 
Ihr ſie 
Sortiment 
Baar ver 


89 


mand& Go, 
Elart 


Str., nahe Str 
170 


Laufe 
Min nerfleideretargatı: 8: Bene, Im 

bolte, für $25 bis 8345: nach Maß gemachte 

Ran: ine und lleberstcber fehl sıh bis 32% 

| Etwas getragene nad Maß neiraste ° 

85 u. aufm, Tfifen tünlih, Abends a, 

| ao3. Gordon, 1415 Hallted 


S. < gir. 


z 


4avtt |: 


Nerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Betle) 
Bee ein te tee ee er 


Wer befürdtet Spanische Anflne..za | 
zu befommen? Schreibt mit Adreiie io» | 
Scien⸗ 
tifie Inhaler Co. 180 W. Adams Str. 


Schlehahn, 


fort für Büchlein (koftenfrei). 


100? wT 
Dr, Hafenclever, Ihren, Naie, Hals, Frauen 


IT, 
franiheiten. 3006 Madiſon Str, Nat frei 
2.,.TımE 


Dr. Sront, früher Yrfifteng d. Wiener Unwer⸗ 
fttät, Everialift für Pridatfrankheiien. 1164 
Milmaulee Ave, Et, 10-12 Mittags, 5-8 —— 

5ag* 


W 
Ds 


modimt | 


Bir verleihen Geld auf Grundeigentum umd 


| 
10 bi$ 4} 
au | 


220l1wX | 


Kogofen und 


dies iſt eine 
Ihr 
— — 
-fa 
Garl | 
mido 
nur wenig 
2lotuv | 


I cord8 in als | 
len Epraden, 335 W. North Side, Kataloge rei, | 
imai* | 


Geidäftseinrichtungen, ' Maichinerie 
(Anzeigen unter diefer NRubril 14€ die Setle.) | 


100Mt1m& | 


Inen unter dieler Nı ubrit 14c die Seile) | 
bile! 


it, 
en; iverfey 2 37 us, } 


| Baumtaitır, Wa 23 ns 


(M neigen unter die fer Nubrit 14c die Heil e) | 
Gosmann, 
es und überzeugt Euw felbit. | £ 
ie & 

| $; 


Kopiltle 
| Striemamır, 


— ———— 


Grundeigentum und Hauſer 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1U4e die Zeile) 


Nordieite 


Verlaufe billig: 2341 Ceminarh Ave,, nabe 
Belden, 2isftöd. moderne Brid-Flat3, nur 
$2500; Jeihte Abzschlungen. Baumann, 3065 
Lincoln Ave. 

Verlaufe 1712 Addifon Ave,, 
röd, moderned Frame, Zimmer: Flats, 
$3500; leichte Abzahlungen. Baumann, 
Lincoln Ave. 


nahe Lincoln, 
nur 
3065 


3123 Couthport Ade,, nabe 
Sitöd. Frame, 6-Yiınmers: 
nur $2850, Yaumann, 


Verlaufe billig: 
PVelmont, modernes 
Ylats, Miete $35, 
3065 Lincoln Ave, 
Lot Taufen 3-Flat Bridgebünde, 
nabe Belden; Miortgane 3400; 
Zorpe, 2358 Lincoln Yibe, N 

fafonmi 


Aeues mos 


$1500 ımd 
Lincoln Ave, 
Miete $7: 20, 


Zu verfan fen: 
dernes 12: 8lat 
nabe „UI 


Großer Bargain! 
Vrifgebüude, Ede, Nordfeite, 

Stasun, de und immer Ysobmm: 
gen, Damvfbeizsime, jährlihe Miete 85700, 
‘preis 838,500 zum fofortigen Berfauf. Muth 
angerommen, Geo, Saumweber, 17 R. La 
Salle Str. Tel. Franklin 3985. 


Vorftädte 
Zur dertaunfhen: 10 Ader Country:Heim an 
Sement:stoad, nabe Morton Grove an E,, M. 
& Ct. BP. Sırbitation, modernes G=3immer- Hans 
Furnaceheisung, eleftr, Licht, Hibneritall für 
400 Hübner. Yichme 2: oder 3: Flat Gebäude, 
Norbdfeite, in Taufch. 
Sohn Heim, 3148 N. 


de, 
mido 
Reſt 310 monatlich, — 
Hühnerplatz: neue Ge— 
Room 1620 Aſhland 
20012wæ* 


Aſhland 


5 doder — bar, 
14 oder Acker 
bäude; 5ce Fahrgeld. 
oe, 155 2. Clarf Str. 


Barmiöupercien 

verfauſchen: 30 Acres Michigan Dairh— 
Fruchtfarm, u Meile don YBabnftation, 

: Meile don der Efreetcar: neites Haus mit 
Isaffer im Haus und Barır! Hühner 
‚Pferde, 5 Mildfübe, 35 Hühner, alle 
Maſchinerie; gegen 2- oder 3-Flat Gebäude. 
Näheres beim Eigentümer SI. Swark, 2135 
‘. Glarf Straße. milafon 


Du derfaufen oder bertaufchen: Herrlide 80 
Ader Farm und Sommer Reſort an großem 
Lale nahe zpooner. < Jobnbäufer mit 
allen Möbeln; Stod md Mas 
ſchinen. Nehme 6Flat 
Nordſeite in Tau P 1786 Abendvoſt. 

mido 





 $11, „gi 
ſch. Adr.: 


M 
Preis 


Die Ci ceno ) Golont eriwar! ct Zuwad3 bon 
6 Familien in 2 Monaten, und Alle, die tits 
treiliert find in Sarmland. foltten fih an fels 
bige anſchließen. Zwei Ernten das Sahr, ace 
fundes Mlima md Waffer. Kein Echnee vder 
Eis, Wegen weiterer Auzlunit fohreibe man 
an John viplack. Farm Cioner, Teveloper and 
Koloniser, Buſh, Louiſiana. 9014wæ* 
| ‘cd Fanı Ihre Farm oder Sbr Chicago 
Grunde ———— gegen anderes Grundeigentum 
vertaufhen, 611 N, Tearborn ir. midofr 





| Finanzielles. 


Anzei⸗ zen unter diefer Yiudrif 140 die Selle) 


—M dartiprei fe 
Yonds 
heuti⸗ 


Wir bezahlen die Hösften Bar: 
fir irgend eine Aırzaabe von Ki bertv 
abzialin 50c per Bond ald Gebühren; 

| ger Preis ungeführ_ $48. 5 
Srantlin Anuveftment Co, 
| Room 501 — 11 Eiid La Calle Etrae, 
| Stunden täglich 9 Dis 85 Conutag3 „ bis 12. 
190f1w. x 


Sinfen. Difen 
Krauſe Etate 
nahe 

201? 


niedrigiten 
Uhr. 


tilwauıfe 


Vauen 4u 
abends bi5 
1541 


a 
Eamstag 
Savinas Want, 
Jaulina Str, 


9 
Mi 


Ave., 


| .. Home Vant & Truft Co, 
Aihland md Wiilwarfce Abvenues. 
Spesialfund zu 5, Prosent. 


— — 


vpra 


Hundert Dollar richtig angelegt find fchon | 
cit der Grumdf tein zu Fünftigen Üsohlitand 
| geworden, 

autgchenden 

zu derteilen 
Auskunft unter Z3. 


die hohe 
Schreiben 
Nbendpoit. 


Geſellſchaft, 
beabſichtigt. 
1451, 


Sie um 


Zu verleihen: 83009 
Telephon Humboldt 825. 


auf erſte Mortgage. 


82000 
2358 


zu 01% 
Kincoln Avenue. 
1901108 


Bu berleiben: 
Grundeigentum, 


m 


nied» | 


wE 


Geld zu berleiben auf Grundeigentum, 
Abendpoſt. 


ri Raten. Adr.: O 2207 
— 18011108 


Darlehen ertes 
Baudarlehen eine ESpeʒialitat. 
dienung. H. O. Stone & Co, 
Waſhington Str, <el. Main 1865. 


111 


— 


Nedjtsanwälte 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 


die 


14c 


Selle) | 


"techtsamn walt, 
21 I: 


| Fred wlotte, dentfher 
Pralti; tert as allen Gerichten 
born Etr,, Simme r 98. 


* b*X 
tiharo N. ® ob, 25% Deart vorn Eir., 
— befannter dei ufcher dbofat und — 
Abends: 1572 N. Halfted Eir., Ede ?orth !Ive, 


Queſtionaires. 


und Aſidavbits 
öffentlichen Rotar 


Sich, 228 W. Wald⸗ 
111”% 


zarıfıher 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgeſertigt vom 
der Abendpoſt Co, Sohn 


ıington Siraße, 


wWount3S. Gottlieb 
Advorat, erſeilt Na: frei. Slummer 50 
| Wwalbington Str, von 9 Usr morg. b13 3 Uhr 
nahın., md 172%. Hmited tr, von 4 Lbr 
nachın. Dis 8:30 abends, am Comag don 


ei 
| 513 4 Ubr nahm. "Bhone: Tiverfehy 3134. 
= " 16a} veX 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


dr Huao Madan, da —T ifrerreicht ihr 

| ungar, Necht3anmalt und üöfjentlier Notar. 
Alle Gerihtifagen. 651 Weis North Avenue 
30d4** 

Ad votat —W und 
Gerichten. Ofſen 
Vitte vorzu 
Diverſey 3188 
imy*t| 

— — — — — — — 


Plumbers und Supplies 


Anzeigen unter dieſe Rubrit 14c die 


! arifcher 
pialtiz tert in allen 
Sonntags, 


N.Clarl Eier. Te 


Notar; 
auch Abends u. 
| Schwartz.2 


no 
oo, 


“ e) 


Veil le 


P sreife en fiir 
Lincoln !Ive, 


on, 
22in 


Ojfenteile und Reparatur 
eigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile) 
Wafſer ſroms für ail e Oeſen. 
Margolis, 607 


Ofenteile und 
Oefen — aitier:. 
Aden ue. 


— — — — — — — —— 


Leichenbeſtatter 


(Unze eigen unter diefer Nubrif 14c ‚bie Zeile) 


Kite 


ta fir 9 Ku,—ıl 
Randolph Eir. Tel, * 
18mi*& 


Todesiälie, 


veroftentlichen 
uber 

Neiduug 
ia (geb. 


Deren Zu 
Allyllil: 
rypt 
Sr, 


Into rt 
Yartbel, 
Seuthpo 
1116 Is, 205 
MHorihardt, Ermt, 21 2861 I 
Eder, narl, 3540 N, 
Feltz. Marie, 
Feuer lein, Emma 
N. Yincole ir. 
Surf, Matbilda, 
Agnes 
Clara, 


4920 


Fr —8 


Grievhan, 3303 N. 
Adenuc. 
Kong Abe, 
Nacine 
Michael⸗ 
Throop 


‚ Eugen, 
tand, 1 
William, 


— 


Harriſon 
N, starlov 
Up 


113 N. 


ve 1, 
Rauliıte, 
Lawrence, 
wood Ave. 
Ku —J Joſeph, 36 
alier 708 I. 
“Friedrid), 2316 N 
r, Natalia (geb. Herbſt), 
er, Mofe, 32 Qabre. 
cher, Gdwin, 23 Sabre, 
ofe, Ieffie, 2545 
unneller, Mary, 5 : 2157 
I ‚ Mdolpb, 438 N. Ei. 
s, Carl, 26 Sabre 
Nolenfeld, Nobn, 1028 Humboldt 
Nımfel, Sobn, 1523 Ysieland 
Eüſebeth, 31 N; 
Schmid, Hermann. 
Schula. Einma, 22 J.: 4332 N 
Zeideniuß, Ebarle?, 2815 Zouth 
Stamm, Mrtbur, 385 Rabre, 
Elrauß, Albert, 1020 Dit “ 
Till, Maria (geb, Hadler), 19 
fat Strahe, 
Triener, Elta, 5927 Harlem Abe, Norivood PB, 
Rinternib, Aelaide 
Wittſtein, Alfred. 


Maple 
S. Wells 
vod. 


Ave. Mabiv 
Kalilornia J 
28 Jahre. 


Homer tr. 
Ros 
Louis mM 


Blvd 
Str. 

Arditore, 
32 Oakley MWoe. 
Part Ave. 


Stra 
J. 


12 


fomi ! 


an 


ot17,10,21,23,25 


— 


Prozent auf| 


anf verbeffertes Erundeigent um: 
Eofortige Yes 
Neft | 
ssiltz| ein ſchönes Trintgeld. 


— — — — — — — 


Dear⸗ 


1801*t 


ſprechen. 


ve 


ilwautee 
3 


Central SU8, | 


Ah. 


Plaͤce. 


gegengeſetzten Seite, ſo daß N. 


| 
| 
| 
Mofs | 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.:W. Ecke LaSalle u. Walhingten Ste, 


Ched-Kontos erwünicdt. 
3% BZinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbeflertes Chicago Grundeigen 
tum zu den wiedrigften Raten gelichen. 


Algemeines Bantgejdäit 
Kapital u. $2,000,000 


| Aeberſchuß tantdfzfonmı® 


Alle Arten Wertpapiere, 
Hypotheken, 


BONDS, 


und Noupons bar gefauft und verfanit. 


L. Kaufmann & Co. 


28 S. Belld Str. — Tel.: Franklin 572%. 
Offen täglich bis 60 a: 9— 19 


* non 
ihr nachm., 9 


210fcod® 


S5o0nds 


Hypotheken, 
Wertpapiere aller Art 
| fauft und verfauft 


_K.W.KEMPF, 


Tel: Main 4491. 120 N, La alle —* 
Shen 9—5, Eonntags 10—12, 
— 


BES” Geld zu Verleihen 


det 
— 


Vorzügliche erſte Iypotheken 
us 5% unb 6% Binfen Reid an Hamm, 


A.Holinger&Co. (Ine.) 


Rumber Erhampe ! . 2a &alle Stu 
Kelephon Nardolyh 119L olbmilafon* 


Der danfbare Dadel. 


| „ja“, meint der Oberföriter, „un 
ter M enfchen gibt's keine Dankbar— 
feit mehr, aber unter Dadeln. 
Schauen ©’, da hab’ ih meinen 
Waldmann einmal beim Yucsgra- 
| ben mit draußen; er geht mit einer 
Tafriichen Schneid los’ — furz und 
gut, der alte FYuch& muß ihn bos er=- 
mwilcht haben, und ich bring’ bas 
treue Tier nimmer au dem Bau 
raus, Wirklich recht verbroffen geh’ 
\ich heim und geb’ den braven Bur- 


wir vertaufen Cicerbeiten Im Ig ſchen ſchon verloren. Da bringt ihn 
Dividende 


mir am andern Morgen zu meiner 
größten Freud' ein armes Weib. 
die am Berg oben wohnt. Sie hat 
ihn am Abend beim Holzleſen im 
Wald darußen gefunden — ſo elend, 
daß er ſich nimmer hat weiter 
ſchleppen können, hat ihn aus Mit— 
leid heimgetragen, verbunden und 
über Naht in ihrem Bette fchlafen 
laſſen. 


Na, 


28 iſt 


gut, ich geb' der Frau 
Der Wald— 
—— wird wieder geſund und Nie— 

mand denkt mehr an die Geſchicht'. 

Da iſt einmal eine Treibjagd und 
— häng' am Abend zwölf Haſen in 
den Keller. Am nächſten Morgen 
| geht einer ab. Und fo bei ber zmsi- 
"ten und dritten Jagd mieber. 
der vierten nehm' ich mir endlich 
fuchtsteufelswild den Vorſatz, den 
E Spigbuben heraugzubringen, fofie 
es, was es wolle. Ich ſtell' mich des 
—5** hinter einen Holzſtoß in der 
| Rähe des Kellers auf die Lauer. 


Bei 


Da, wie's finjter it — ich mein’ 
mich trifft der Schlaa fommt 
mein Waldmann daher, fangt an zu 
u! graben und zu Icharren, bis er ein 
Loch in den Keller gegraben hat, 
ſchlüpft hinein, ſchleppt bald darauf 
den ſchönſten Haſen heraus und 
keucht damit den Berg hinauf. Ich 
vorſichtig hinterdrein. „Wart', Ha— 
lunk'“, denl' ich mir, 


„wenn du mit 
ten im ſchönſten Freſſen biſt, prü— 
gel' ich dich 


———— Da — 
| was glauben Eie — feh’ ‚wie ver 
Dackel der a * dem 
Iarmen Weiber! lauft, dort den Ha— 
ı fen niederlegt, mit dem Gchmeir 
leinen Sciag an die Tür tut und 
he geöffnet wird — mit einem 
freuzveranügten, ftolzen Gelicht da 
|von rennt... Haben Sie jehon jo ei= 
was von Dankbarkeit gehört?” 


— |] — — 


bis au 


Gin improviſierter Monolog. 
Der Schauſpieler N. ſteht m 
einem Luſiſpiele auf der Szene und 
hält einen Monolog. Der Monolog 
der Doktor ſoll aus 
Aber der Dokto 


iiſt zu Ende und 
der Kuliſſe treten. 
tommt nicht. N. improviſiert noch 
ein Stückchen Monolog hinzu, der 
Dottor kommt noch immer nicht. N. 
läßt ſich indes nicht aus der Faſ 
ſung bringen er blickt in die Kuliſſe: 
da tommt ja der Dokbtor!“ 
ruft er. „Aber wie langſam geht er. 
als hätte er keine Eile! — Er grüßt 
eine Dame hält ihn auf. 
Beide ſprechen * einander. — 
find die Werzi Set tommt er. 
I— Da jpri it ihn ein Herr an umd 
bi t um euer, — Er plaudert au 
mit ibm. Diefer Doktor fennt auch 
die ganze Melt!“ Endlich fommt er 
Gott jet Dani,“ — Allerdings 
fam der Doktor, aber von * ent- 
ihm 
bei ſeinem Eintritt den Nüden wen⸗ 
| indek N. verliert feine Gei 
ſtesgegenwart nicht. „Doktor!“ ruft 
ie ſind Sie denn ſo ſchnell um 
Straßenecke gelommen?“ — Das 
Jublifum merkte den Zuſammen 
yang und — Inte. 
— 


Sie 


— 
91 
u 


tie 
+ 

it 

. 


| 
ler, „ID 
Br 


y 


a 
1% 
y 
| R 


ya 


tut 


Wer jein Grumdeigentugt ber- 
Taufen will, erreicht ſchnell feine 
Zwed durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit“. 





Börlennotirungen. 


Eiirogc, den 25. Chiober 1918. 
— Rachſtelend Die Notierungen au der 
Gelreidesärice. vom Beginn der Börfen- 
Muusen 515 um 11 Uhr vormittags: 
Meis— 
10:50 vorm 
— 7* 


ROBBE nn. 
Snaier—- 

Nobentber 

Degender 

Sved ⸗ 

D 


* 
Scumalz — 

> ıın„ 

„sanıın 


Nıppen— 
SANUAT ....00.052.....20.60 
Nadjitchend Die heutigen Schluß- 
notterungen an der Getreidchörie: 
"ers Saler Spot Shmals Gi 
ne ERTL 21.20 


uo4 
424 


Schluß geſtern 


$1.23% 


Ber 
oenber 


on. 


20,50 


ippen 
—— 21.07 


us 35. 00 


59 — 


— J— — 37.70 2310 20.32 

Mais Schloß um 334 bis 4, Hafer | 
um 114, bis 15% höher ab. Der Marft | 
wird jeßt ganz von den politifchen } 
Nachrichten beeinflußt, und die led: | 
ten Meldungen lafien ertennen, daf 
die Friedensbedingungen, dieDeutic): | 
land ven den Alliierten werben ge= | 
ftellt werben, viel weitgehender jein | 
werben, als fib aus Deutjchlands | 
lekter Antwort entnehmen IÄht. Auch | 
die Möglichkeit, dab es demnächſt 
ipieber zu einem empfindliden Man: | 
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Die machftehenden Notierungen der 
New Horfer Börfe ir den wichtigften 
Aktien find heute, als Schlußkurſe, 
bet den biefigen Altienmallern be: 
tannt gegeben fporben: 

Schlußrreiſe 


Heute Geſtern 
Mtneriean Can Company.... 44% 
American Locomotive Comp.. 67% 
Antetican Cmelting.. 
Aneconda..... 
Atchiſon 
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Inipiration Copper. scenusenen 
Int. Mercantile Marite...... 
dbo,, Borzunsaltien. ........ 1 
Int. Paper Eomtd..onoeoonen. 35 
Mexican Betroleum.....c..- ...150 
New Po Keniral..... —— — 81 
Vorthern Vaciſic 
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Der Umfjaß an der heutigen Börfe | 
war aroß. Der Triede fcheint —— 
Sireet noch in weiter Ferne zu lie— 
gen. Baldwin Locomotives ſtiegen 
| wiederum 21%, Punkte, Southern Ba- | 
ıcilie Fiel 514 Bunkte, das Papier | 
‚steht auf 99%. Dritte Rriegsanleihe ı 
ſchwankt zwiſchen 97.14 und 97.20. 
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flein vorne enen ern n. .0.80=0.37 
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Ider cr die Pläne der republifani- 
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Sähne— ........0.26—0.27 
— —r—— 
Vorbereitungen für Friedenszeit 


0.35—0.59 
0.34—0.38 
0.23—0.32 


Col. Smith beichuldigt Demokraten, Feine 
Vorbereitungen getroffen zu haben, 


Daß die demokratiſche Partei Fei- 
ne Pläne für den wirtſchaftlichen 
Wiederaufbau des Landes nach dem 
Friedensſchluß gemacht habe, und 
daß das Land erwarte, daß die re— 
publikaniſche Partei für dieſen Wie— 
deraufbau ſorge, führte heute Col. 
Frank L. Smith, der Vorſitzende der 
republikaniſchen ſtaatlichen Partei— 
leitung, in einer Erklärung aus, in 


ſchen Partei für die kommende Frie— 
denszeit beſpricht. „Wir ſind jetzt 
ſo unvorbereitet für den Frieden, 
wie wir für den Krieg waren,“ er 
klärt Col. Smith. „Die demokra— 
tiihe Verwaltung hat keine Pläne 
gemacht, keine Vorkehrungen ge— 
troffen, um das Land auf die Frie— 
denszeit vorzubereiten, wenn Friede 
kommt. Aber die republikaniſche 
Partei, getreu ihrer Geſchichte, denn 
ſie iſt ſtets berufen geweſen, das 
Land von einer finanziellen Panik 
zu retten oder vor einer drohenden 
finanziellen Panik zu bewahren, 
hat den Grundſtein für das Werk 
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dem demokratiſchen Kandidaten für 


das Sheriffsamt, ſteht. 
— — — 


Taubſtumme verunglückt. 
Als die 13jährige, Nr. 2155 47. 
Anvenve in Cicero mohnhafte Taube 


Eid, | Pric 


1 
IN 
u 


1612 


70% 
33h, 


167% 


| Beim Plundeccccen. 


‚gat veriauft werden, muß aber im Vers 
'haltni3 von MWemgjtens zwer Bfund | 1" Be . ‚7 | 
| Hopgenmebl a. drei Pfund Weizenmehl | — = as — 
verkauft werden. MNetropolitan ahn u | 
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Im Streit angeihoilen. 


| Gerftens, Maiss oder Noggenntechl vers | 
Ym Laufe eines MWortmechjels 


miſcht iſt. 
wurde der 29jährige Kraftiwagenfah- 
rer Sam Burkhear, Nr. 3216 ©. 
State Sir, in bem Kraftwagen: 
Firſts“ 64-0. 5306 0,5506 | Fehr Nr. 3351 ©. State Etr. 
vn Pappſchachteln 12c höher als obige Breite, | ſchuppen Nr. 351 3 ren rn m 
wunfthutte --- von feinem Berufsgenofien Erne| 
Standardforte, Schachtel \$ re NH 2 S i 
oder per Rolle. .......0.535—0.34 0.20- 0.20 Daetier, Nr. 56 Dit En 5 
ı Mittelferie, Holle und |die rechte Schulter gefchoffen. r 
nn - ae a : 
an 099056 Mermunbete wırrbe nach bem Hofpi- 
2 J FE : Bund tal des Arbeitzhaufes gebracht, Baet: 
m Ganzen. .oun0..0.33-0.56 — - 
2 0.39-0.42 | fer verhaftet. 
: EEE RER 
— 


ſtumme Amanda Herbſt dort an 47. 


lJ 


cr 100 Bid. ver 10 Pſd. 

$1.00-2.20  0.23-0,.25 

?, Hein b. mitielgroß 1.15-1.45 0.14-0.17 
Butter— 

Creamery. ıztra. it per Btund per Yrund 

RÜDEN ernennen 0.060,07 0.590.021 | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


Pfund 
o. aufgeſchnitien. ...... 


1 


—0.5 
—0.45 


aufgerdhniticiht.cane.ee. 
MD. im Ganzcı..0.34-0.37 
‚do. Te — er d N 
ic, Im Ganaltt.eceeono 0.38-0.3 ⸗ | 2 zen ei, 
0.44-0.46. — 
— J *Der Polizei wurde geſtern von 
Abſolut friſch. geprüfte Dod. Dub. | x. BE 25366 6 
— 23 Unger... R — — re | Harry Gr ort, Mr. 3566 — 
oAahlſpeicher, geprüft, (dr Ave eg B "1ll* 
3 Mugen. 0.470.409 0.489,54 | Vrode Moe, gemeldet, dat; —— 
—* zn Bapp/@agtehn 1 Cent mehr a's | breher ihn m Diamanten im Werte 
ebige Preiſe. : Pr J al ln 
Bondenlierte Mil bon 53000 hritahlen. 
2 vor Büdfe ver Büchle | ——— 
'_ (üb), " Sons a un. | ; - 
I Selle Eortt „ernennen 0.160 IR 0.19 -.238 
zum — 0. 160 -0.17 0.10—0.20 | Anzeigen s Annahmeielen. 
Verdampft, odne 
= er er 0,15% 0.11—0.17| „4 Diss Hupfeyeiors leuen wetoen Subrrös 
Suder— er 100 Bund er rund | Huoeigen für Die „Abenopofi”" ud „Suniligg 
— ee —— peu pcii” gu beuleiben guerteu — — 
Niarer cneue Ernich. O.46-80 0.09%-0.10%; —— —* Din a 2e 5n 
- “ 4 [= u 
Siruvu Ord. Büchſen Buchſe woerden egcheinen ie no om amüchen Tag 
Diats 80’%, Zuderrohr ; mäbrend für die „Conntunholt” Bis um 9:30 
10%, 1KeBid,.Bü..$1.22%4-1.352%% 0.12-0.14 | Uhr Eamdtag Abend Anzeigen entgegergenom- 
Diais 90%, Buderrohr ı men werben. 
a 3.60 -3.95 0.35-0.43 Rerdiette 
Sedpflanmen— per fund por Pfund innie, 034 Cc € ! 
|70— 80 Stũd........ 0.12-0.12% 0.14-0.16% | Ge su 
-100 <tüd 0.09-0.11  0.11-0.15 | © N, gaemm, 958 Genter Zir., Ede Cop 
Bohnen— ber 100 Bid. ver vund eid Yıvenue, 
'aby, ausgeficht..$11.00-13.25 0.13 -0.17 | Baccarar &: Go., 834 N. Glart Gtraße, nade 
MA eneonennnennne 14.50-15.50 0.160.191, Ebicago Abe, 2 
... 10.00-11.00 0.12 -U.15% 7 ee S113 N. Clarf Straße, 
enladis— 1 ur uam 8.%. I mmel, 3772 N, Clart Eirake. Ede 
Vyd, Büchſen Buchſe Erace Eit 
EINE nsesssnnnonnnnnnnn$2.05-2,10 0.200.238 | Peering Zuarinach, 2401 Cinseurn Ave, Efe 
Ned Mlazfa nensenseeer 2.80-3.10 0,25-0:82 | uflerten Abe, * 
ba en por Pfund per Btund| ®, 3 Seine. 1733 N, Holfted Errebe. (Ede 
J —10 %1D, ZUr@» Sn . 
| EEE 0.35—0.40 | 3. 3* — 2000 N, Salſted Strade, Ece 
| Weite Eorten ...24 0.90.57 | 9 Si: Meeltnn, 2200 R. Halfted Eirake. &se 
“Mittlere Corte .u.....0.42 0.4501 | m, woche Se 
| Niererfige Side, 19. 9, Diatlie, 1543 Varrabee Eir,, Ece C 
an o_997 er ! bourn Ave. 
sanız ver sensen nenn 0.30.37 0.34—0.41 1654 Rarraser Eirche, Ede 
Shmal; (beited anzgelaffenee) — Eugenie ®tr. — Een 
n Tnmterfdadteln.....0.29— 0.30 0.32—0.87 Bei ont, 2000 Sarzabee E:r,, Ede Center 


8 


..d. 28-0.20 0.81-0.0 abe, 
Germ. 8, Nanfhert, 2503 vincoln Ade. Ece 
. Lraard & 


—32 172 W. North Abe. Ecke Wells 
x. oco Iww.⸗ 
—* Fe 21 W. Norıh Ave,, Ele Gebe 


. Decderiein, k 
nme 
En zen . Nord ide, Ede Ları 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
ZASTORIA 


Georae Katy, 757 W. Roreh Ude. de yallizo 

m. ee > 1320 Cedgwid Eier. nahe Eulli. 
an Eir. : 

® & ©. Trug Store, 1330 Cedgmid Etraße. 


nahe Siegel Er, 
mach, 1765 Cheffield T've. 
Eds Einneurm Me, 
Bm. G, Mennen, 1103 Webfter Abenue, Ede 
Centuarh Abe : 
Uron Kogan, 1358 Webiter Yde., Ete Eoute 


port Abe. 
dang Weißner. 600 N. Wells Str. Ecke Ohio 
tabe, 
Dopdp’3 Xharmacrh, 1000 N. Wells Etr,, Ede 
at Etrabe 
Sarıy 9. Graft. 1201 NR, Wells Etr,, Ede Tr. 
bifion Etr 


Lineor Kar! Drug Co. 1832 N. Wells Str 
Ede Lincoln Abe. 


| 
ne; 


Die Zeit jagt allen die Wal 
beit. 


Eiferjudtrijt Liebe ohne May 
tung. 


Bertröjtet ijt man jchmeller 
al3 getröftet, 


| 


Das Shlimmite ijt das ver-| 
dorbene Beſle. 


Sorge bridt Löcher — In! 


Dächer! 


Die 
old 


an 
siih 


Die 
rin der 


Lüge it die Doppelgänge | 
Wahrheit. 
i e u a 
Mander fragt durd Schwei- 
gen die Yeute aus. | 


Niemandiitwahr, alö wer 
ſeine Sünde bekennt. 


Gute Zeit bringt Roſen, 
Böſe Zeit bringt Ehr'. 
Beherrſche die Materie, 
Sonſt beherrſcht ſie dich! 


Wer vom Hundertſten ins Tau— 
endſte kommt, kommt zu nichts. 


Der Gaſtlichkeit Kern? 
Viel oder wenig, nur gib's gern. 


Sugend hat feine Tugend, 
md Alter auch nur — Tugenden. 


Was für den Mann das Prin— 
zip, iſt für die Frau der Eigenſinn. 


Viele haben als pilaſter ge— 
zen die Langweile das Straßenpfla— 
ſter. 

Der dümmſte Hahn wirt 


beredt, wenn er von jeinem eilt er: 
zählt. 


nn — — — — — 


Erſt Empfinden, dann Ge— 
danken, — Erſt ins W dat; 


W iv 
Schranken. 


eite 


il, 


e 


= 


D er Frömmler handelt, als 
ob Gott das Laſter belohnte und die 
Tugend beſtrafte. | 

| 


Seinen Nebenmenſcher 
verdädhtigen ijt eine der Lieblingsbe | 
ſchüftigungen der Faulenzer. 


& 


! 
| 
Ordne weije alls ein, | 
Bring’ die Schäße in den Schrein | 
Verne treu im Steinen jein! | 
Mandhe Tugend mährt fi! 
ausſchließlich von dem Genuß, ſick 
über das Laſter entrüſten zu können 


Wenn Du einen Wenſcher 
kennen lernen willſt, ſo frage ihn 


was er tun würde, wenn er reich 
wäre. 


 »Biele Wädden jind den Ne] 
ſeln ähnlich. Berührt man ſie, ſo ſte 


ſchen ſie; greift man mutig und feß 


zu — ſo fällt das weg ... 


‘ 
nr 


ie Wallabys — Kängu— 
ruhs — haben ſich auf ſüßwaſſerlo 
ſen auſtraliſchen Inſeln an das Trin 


ken von Meerwaſſer gewöhnt. 


So hart aud) einer FSrau da: 
Schweigen erſcheinen mag, es iſt doch 
nicht ſo hart, daß ſie es nicht min 
Leichtigkeit zu brechen vermöchte. 


Freudig trete herein, und 
froh entferne Dich wieder. 
Du als Wand'rer vorbei 


zu 


jegne die Pfade Dir Batt 


J 
Lı 


yrt 


I 

| 

gi | 
| 
VBeun eine Nadbarin zur an 
deren jagt: „Na, Sie willen ja, wir! 
die Männer jind!" dan weiß rede 
ganz genau, wie der Man der an-| 
deren iſt. 


| 
| 
| 


Der, welder ein hohes Sie 
durd) jeine eigenen Kräfte und Ta 
[ente erreicht hat, it darauf nicht je 
Itolz, wie jener, welder es 
andere erreicht. 


I 


a: 
.) 
— 
T 
durck! 


Halt im Zaum dich, ſtramm 
und feſt, 

Achtung dir zu kaufen! 

Einen, der ſich gehen läßt, 

Läßt man gerne laufen. 


| 
| 
| 
| 


Boom Geijt und Wig gilt das 
jeibe, was Johnſon von gewiſſen 
weiblichen Schönheiten geſagt hat: 
Es iſt mir angenehm, wenn ich ſie 
ſehe, aber es iſt mir unangenehm, 
wenn man ſie mir zeigt. 


Die erſten vierzig Jahre des 
Lebens ſind das fette Hinterviertel, 
aus dem die ſaftigſten Biſſen, die 
Rumpſteaks des irdiſchen Genuſſes 
geſchnitten werden. Das andere kann 
man klopfen wie man will, es 
ſchmeckt doch nicht ſo. 


Leute, welche Geld fälſchen, 
werden in der Regel bis zu zehniäh—⸗ 
riger Zuchthausſtrafe verurteilt. Die 
jenigen aber, welche Milch und ande— 
re Eßbarkeiten fälſchen, kommen mit 
einer leichten Strafe weg. Als ob 
das Geld nicht auch bloß ein Lebens. | 
mittel wär. | 

I 
I 


Alle Ehre denen, die für 
ihre eigene Yerjon dem Benujie des 
Lebens entjagen fünnen, wenn jie 
durd) dieje Entjagung in würdiger | 
Weile zur Vermehrung der Glüdje-| 


ligfeit auf der Erde beitragen; aber g, 


wer dies in anderer Abficht tut oder! 
zu fun vorgibt, verdient nicht mehr 
Bewunderung al der Selbjtpeiniger 
auf jeiner Sünle. Er mag ein erhe- 
bender Beweis für das jein, was 
Menihen tun fönnen, aber ficherlid) 
Fein Beiipiel für das, was fie tun 
iollten (Stuart MilL.ı 


Er” wird diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung” „irgendivo” lejen. Er wird 
anch willen, bei hr fie lejt; vorans- 
aefeht, dafı Ahr fAmell handelt nud ihm 
ein „Smileage” Bad; benie hit. 

Es gibt Waifen in der Armee und fie 
braunden irgend einen gutherzigen 
erg der fie ahoptirt und darnadı 
ieht, dat „Fie” im Lager angemejjene 
Unterhaltung finden. — „Smileage” 
wird dies für Euch beſorgen. 


‚Seid 
dass er lacht“ 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage”s 

Buch fchict. „Smileage” verjhafft ihm Zutritt zu ei» 

ur nem Sager-Theater, wo er die beiten dramatifchen Ca 

lente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Vaudeville 

Stars“ ſehen und die vorzůglichſten Vorleſungen hören kann 

für einen kaum nennenswerten Betrag. Dieſe Unterhaltung er» 

höht feine Tüchtigfeit und madıt ihn doppelt wertvoll für Ontel 

Sam und doppelt gefährlich für Katfer Bill. Es beichleunigt 

die Derbeiführung eines fiegreichen $riedens. Rönnt Ihr far 
gen, daft Ihr Eure volle Pflicht getan hadt? 

Der Arieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten aufs 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der $ront. Der Tod ift bereit, ihm die Hand zu 
fchütteln, der Sternenregen der Gejchoffe Tadet ihn zu feinem 
Ende ein — de Geier Preifen über feinem Haupte. Wie arm» 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den jeinigen. 

Diefer Junge befindet fich jest in dem WUusbildungslager, 
um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. Kraft 
und Mut verleiht Ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine tft fo wichtig, das Andere. Dag 
Romite für Ausbildungslager-Befhäftigungen hat das eing 
Programm zufammengeftellt, Gen. Perfhing das andere. — 
Zahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
ift es überlafien, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage”-Buch und macht einen Soldaten glüdHt 

Geſchäftsleute und Ange⸗ 
ſtellte ſind erſucht, jedem ih⸗ 
rer Zungen, der jetzt in den 
Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage*s 
Buch zu fenden. 


Western Office, 


War Dept, Smilgage Committee, 
1629 Monroe Bldg., Chicage, 


Smileasge Koupon 


Western OÖflice, 


War Dept. Smileage Committee, — 
1629 Monroe Bldg., Chicagb. 


Bitte, geben Sie meine Beftellung auf „Emileagets- 
Bücher anf, wie nnten angegeben 


—2 


— 


u 


“>” 
u 


’ 
u} 
Die 


WUREUOEE CP WSEATRE CHEND AI UBENTY 
UETRES. UBBRTY TINTE, OR UMOA AUT 
mr Abb NATIOMAL GR OR NATIOMAL UA 
es 
Minoane nuesnue neue munm 


— ————22 


Tagſachen betreffs der „Smileage“ 
Bücher. 


Sypitleageꝰ · SAcher ſind Bũcher. die Korvons 

alten, dte einen Solbaien zur Zulaſſung in 
Diderty Theatern, Mher!y Zeiten uliv., Kanton⸗ 
mentd der Nation rmee ımDd Lager der Natlo- 
nalgarbe in ben Bereintgten Staaten beregiigen. 


Aeage⸗ · OAcher werden unter Aufſicht des 
grtemenis von dem ‚Military Enter⸗ 

ent Komınittee” beraudgegeten, 
Henge"Biiher mit 20 Koubons Foiter $1 
-y &m 1. er mit 100 Roubons 


5.06 bad & Die Breife für die Uns 
—— en beiragen bon fünf Li3 au füufunb- 
siwanzig Ems. 


enge" Bilder lonnen nur Bert werben 
——— der National ⸗ Armee und in 
ſern der Nationalgarde 


e Buher lbonnen im ganzen Lande 
Kan Totaten „Smileage“ Romited gelauft Iver- 


edem Bud ift Play fir Namen bes Gold 
Es Namen der Berfon, bie eö füidt, "Sm 
e“ Büder jind an Eoldeten im Untform 
üdertragbar. Sie fünnen ven Bipkliften nur bes 

t werben, wenn fie bon elnem Soldaten be 
0 


5 


8 


8. 


4. 
...$1 „Smileage”-Büder ...85 „Smilenge”-Bücder 


Mein 


8. 


Name, oo... — 


Me ine Udreſſe.. —— — 


RT.) lege bel.......—⸗ 


Gaargeld, Wec, Poſt ⸗ oder Expreß⸗Geldanwetfung) 
Zur VDeachtimg: Nufträge von re 
tefe_ 8 


ber Etabt gr 
een b d t tung a 
choffles, 10.9 and 


tet ſind. 
6. n Xheater find gebaut, ChataulwBelte 
* —— 
erhaltüngen iſt zuſammengeſte 

8% „Emileage’ Biber find bonnöten für unfers 
nen bon Soldaten, kauft &u — 

Sidi e8 ſogleich an Euren Soldaen. . 
N 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 23. Dftober 1918. 


(dur die „Muenbpot‘,) Maſchendraht (Nr 16) ber ı 5 4 — —— 
oe - \ . gefteli. 1 weiß var. Das Feuer im Kamin nach den Flammen, die fich noch mich gerettet, Vater! Cr hat das 
Unfer Hausgarten Et iſt ſo eingerichtet, daß das ein⸗ war niebergebrannt, ein fladerndes | zeigten. Feuer ausgemacht. Ich brannte ganz 


1918, ‚‚zelne Einmadeglas feft hineingeftellt | Nachtlicht ftand auf dem K — Und er wurde des Feuers Herr; und gar — da hat er das 8= = 
* werden kann. Außerdem muß er In einem Heinen, weißen Bett am * Tab wild aus au Feen ge⸗ — Ay rer V rkauf vabrif- iliale Ueberſchuß⸗Lager von 


J LXXXI. die Gläſer brechen werden, wenn ſie Vorſichtig kroch er die Treppe nen ſchwatzen Händen, um die die Joß verſtand nichts von dem, was 
8 giebt nun eine ganze Menge | mit dem Behälter bireft auf den Bo⸗ vollends empor, und dann ſtand er zerfetzten, verbrannten Aermel her- jetzt geſchah. Das Weggehen des 
————— Konferbierungspulver, | Den des Keffels geftellt werben. E3 in der offenen Tür. Ä | umhingen. Poliziften mit zmei blanfen Golb- 
—* *. „Prejerbing Pormders“ ge⸗ E - ganze Anzahl patentierter| Er machte ein leifes Geräufch, aber | Drei Minuten jpäter beiviefen nur | ftüden in feiner Zafche mar ihm ein ; z 
nannd, Die nicht nur unter den ver-⸗ Artikel, die für dieſen Zwed ge- das Kind rührte ſich nicht. der Geſtank, der ſich verziehende Rätſel. Herrn Challoners Tränen Zum Verkauf Donnersteg Freitag und Samstag 
—— Namen mit gtoßer Re— braucht werden, im Martte. Außer⸗ Dann ſtahl er ſich hinein. Des Qualm und die Verwüftung, daß ed | waren ihm ein meiteres, Die Erre | | ————— 3988, Yang, |! u feine mer- VS. 7 u Izeitne Partie U 
Mpoih angegeig!, fondern aud) von Ian, w- es auch ** Iogenaunte | tinbes Kleider lagen fauber zufam= |hier gebrannt habe. gung aller, die Bejtürzung, die Dant= | f | Partie 1 ort. Muiter, * | Partie — Voile, hol⸗ | Par.ie 5 |: und Filet * 
etktern und Hauſierern überall atentdämpfer oder Pa entkocher; mengefaltet auf einem Stuhl, ein! Da ward er ſich plötzlich bewußt, barkeit, das Glück, das alles war ihm veiß und narurfarbig, 980 änd. Gardinen, ſowie Serim, — feine Nottingham 82 59 
* 


Bon 3. F. Matengers. unbedingt und unter allen Umſtän⸗ ferneren Ende des Zimmers lag das ſchwärzten Geficht, aus dem die | |preche!“ S ⸗ 
pitzen-Gardinen 
* 


den einen falſchen Boden haben, weil Kind. Augen unheimlich leuchteten, mit ſei⸗ MR» 
Wir haben die jüntlichen großen Partien zu einem jehr, jehr niedrigen Preis nefauft 


Qu . > nr s 2 . . ! . .y* * * 2* /. 2 ‘ . 
— In der mitgeliefer⸗ —* — — = —* zwet Paar winzige Schuhe ſtanden dar- trampelnde Füße, ilige, überhaſtete unerklärlich. Jdie Auswahl per Paar 24 und 24 Yards, 1-39 \ Gardinen, wert bis 
ee ober me ei lunter: Gin Zoilettentifc — eine |Tritte und eine aufgeregte Stimme) Marum foltten fie alte plögtich fo | vr | I An 2180 Shert, Sr. —— — 
en au ber Rat erteilt, bie a m = u ale Miniatur eines folden von riefigen zu hören. _ froh fein, daß das tleine Mädchen Bartie 2 [Beine Muiter von | IT ext, Br. | [Partie 6 Ist: feine Pürtie 
Hegläfer mit dem einzu» bon Quarigröße bineingeftellt iwer=| Himenfionen, den Xof in einem La: | „Mas ift los, Miß Gladys? Ich ihn vor dem Gefängnis bewahrt Silet- und Notting- | | Partie 4 |!!ower Filet und I Gardinen — in 
— Obſt oder Gemüfe zu fül- | —— Diefe zwedmäßigen und |den in Tottenham Court Road ge- | fomme!“ hatte? I Ham Gardinen — 2% und 3 Yard || Tune — *** Ze I Be reichen Gardinen — afjor- 
en, mt 1 idea Finri i i ür!z 2 2: | * a a . . i Site — Jardinen, ſowie Madrasgewebe, — tierte Sorten, — es ſind W 
534 Bee: zu bededen und dann | b " 3 Ben find Leider für | jepen hatte — feffelte jeine Aufmert-| Cs war die Wärteri.. Sie ſchrie %oB faß in Heren Challoners Ar fg [ano in weiß und 3 1 236 und 3 Pards lang, oA Die cu ML Ve a 
N jede efäß noch einen Teelöffel en allgemeinen Ge rauch etwas auf mleit. Silb — Rä A 5 8: — ecru, $2.00 Werte, |. feine Mufter; wert bis || ziell an Donnerstag, 
vol bon biefem Pulo Fr toftfpielig | ‚Tamteit.. Silberne Bürften, Kämme, | zuerjt über bie Spuren des Yeuers; |beitäzgimmer umb ftotterte, von echter | B Paar zu nur ° | zu $3.00, Baar ält.... “ das Paar zu 
Mir wollen nicht hu Mklade Aalen | uSwnht und Herridtung 88 einzu. So end Gamdfpiegel lagen auf|hann abermals, ot“ fie ihre Heine Gicam erfüllt, einen Bericht beflen, 
da biefe Pulver viel ker zen, ** — — F einzu⸗ der feinen Spitzendecke; aber die Herrin wie eine Tote auf der Erde was er an dieſem Abend getan und —— —— — — Er nn m ram 
Ichaft. befli — ——— - emule — Perle war nicht zu jehen. |Ttegen fah; und zum Sıhluß — laus | warum er e3 getan. m: Noftenfrei! BIST FRE — ga u)? D ft 
er Gemü } 2u-' beim Ei iſt endli nl; NE s = ; 2 i — * Herr Anderſen, — IB = we — % u 
emüje fernzuhalten. Zu- beim Einmadjen ifl endlich noch, daß | ihrem Halſe, wo er fir vorher gefeben |fie den zitternden Joß gemahrte, der |fein!“ fagte Herr Challoner, ala er |} cin Ervert im | F a Wer R „S. E H.“ 


gleich aber müſſen wir i |die ei 5 im : a 85 i f x 7 Mei 
Mabebe Zatjache bernothehen Win | Titan ee ae an in ber hatte Ifie_anftarrte — entvedt, gefangen, Igeenbet, und legte bie Hand auf Joh’ |M} huncn eich? 4 A ME BE | 'B BD A: Grüne 
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